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Das Neueste vom Tage.
Die Lösung der Orientkrisis.

Paris»  27 . Nov. „Echo de Paris " meldet
aus Konstantinopel»daß die letzte Sitzung der bul¬
garischen und türkischen Delegierten ein defini¬
tives Resultat ergeben habe. Bulgarien sei be¬
reit, eine Summe von 111 Mill . Francs an die
Türkei zu zaylcn ; 40 Millionen für die Orient-
liahnen und den Rest sür die Berkapitalisierung
des ostrumelischen Bahnnetzes. — Wie der „Petit
Parisien" meldet, hat die österreichische Regierung
die Intervention der Mächte und speziell Frank¬
reichs in Konstantinopel nachgefucht.

Paris » 27. Nov. „Echo de Paris " meldet aus
Konstantinopel: Gelegentlich der letzten Unter¬
redung mit dem Sultan bot der deutsche Bot¬
schafter Freiherr von Marschall die Vermittlung
Deutschlands an, um eine Verständigung zwischen
Oesterreich und der Türkei über die Annektion
Bosniens herbeizuführen . Der Sultan hat den
Großvezier wiederholt ersucht, die Vermittlung in
Anspruch zu nehmen, dieser aber weigerte sich,
dem Wunsche nachzukommen; er will von einer
Verständigung ohne finanzielle Kompensation
nichts wissen.

Der Fall Steinheil.
Paris,  27 . Nov. Eine neue Version über

die Steinheilaffäre ist im Umlauf . Es heißt : am
Abend des Mordes sei Frau Steinheil in unan¬
genehmer Situation von ihrem Gatten überrascht
worden, da sic ihren Geliebten empfangen hatte.
Zwischen diesem und ihrem Gatten habe sich ein
Kampf entspanne», wobei der Gatte getötet wor¬
den sei. Durch den Lärm sei die Mutter aufge¬
weckt worden und die lästige Zeugin fei dann
ebenfalls getötet worden.

Defraudant Kluge.
Berlin, 27. Nov. Die Untersuchung gegen

den Defraudanten Kluge nimmt an Umfang zu.
Die Höhe der Summe , um die Kluge die Aktien¬
gesellschaft Koppel geschädigt hat , ist noch nicht
feststellbar. Der Geschäftsführer einer von Kluge
gegründeten Montangesellschaft Georg Daus ist
gleichzeitig Inhaber einer Kravattenerportfirma
Georg Kraus u. Co. in der Burgstraße , in der
em Bruder Kluge's als Prokurist tätig ist. Im
Interesse der Firma Koppel ist das Bankkonto der
Kontangesellschaftgesperrt worden.

Unterschlagungen eines Beamten.
Berlin, 27. Nov. Bei den Städtischen Gas¬

werken wurde eine Unterschlagung entdeckt. Der
-Rrchhalter Hauswirth fälschte, um die Unter¬
schlagungen zu verdecken, die Bücher und floh, als
o>e Sache entdeckt wurde.

Ties unter der Trd'.
Berlin,  26 . Nov. 1908.

Das Unglück auf der Zeche Radbod  hat
nun Tage hindurch das preußische Abgeordneten¬
haus und den Deutschen Reichstag beschäftigt,
aber wesentliche Erfolge für ein Berg-
a r b e i t e r s chu tzg c s e tz, wie es von den Berg¬
arbeitern selbst verlangt wird, sind bisher nicht
hervorgegangen. Obwohl auf allen Seiten
guter Wille herrscht, Zustände zu schaffen, die die
Verhältnisse der Bergarbeiter bessern können und
ihre Sicherheit in den Gruben erhöhen, so gehen
die Ansichten über gesetzliche Bestimmungen sehr
auseinander . In den Debatten der Parlamente
herrschte eine äußerst gedrückte Stimmung und
man hielt sich möglichst frei von leidenschaftlichen
Ausfällen . Die Minister beriefen sich in beiden
Häusern auf die Tatsache, daß die Untersuchung
über die Ursache der Katastrophe in Radbod noch
nicht abgeschlossen sei.

Die Nachricht, daß wiederum eine heftige Ex¬
plosion bei Radbod im Schoße der Erde stattge¬
funden hat, erregt den Widerstreit der Mei¬
nungen noch mehr. Ist es die gewaltige Stimme
der empörten Natur , die grollend heraufdringt
aus der Tiefe, die sich wehrt gegen den Eingriff
von Menschenhand in ihre eifersüchtig gehüteten
Schätze? Oder ist es die Mahnung , daß die Na¬
tur sich nicht spotten läßt , daß sie wohl eine
Zeit hindurch schweigend das Joch erträgt , das
findiger Menschengeist ihr überall aufzwingt?
Fast scheint das letztere der Fall zu sein. Noch
hat man nicht in die dunkle Tiefe dringen können,
wo die Leichen von 360 Männern liegen, die
untertage die schwarzen Diamanten lösen, die
der Menschheit oben unentbehrlich sind. Und doch
ist man im allgemeinen recht schnell mit dem
Urteil fertig gewesen, ehe die Gelegenheit zur
Prüfung gegeben war , weil die Stimme des Ge¬
fühls die Erwägungen des Verstandes übertönte.
Angesichts der furchtbaren Tatsache, daß 360
Bergleute nicht gerettet werden konnten, daß
man die Zugänge zu den Gängen unten ver¬
mauerte , um dem Wüten des Feuers Einhalt zu
tun , erhob sich meist anklagend die Stimme der
Oeffentlichkeit gegen die Zechenverwaltung. Ohne
nähere Prüfung verallgemeinerte man die An¬
klage, daß auf das Leiden der Arbeiter nicht ge¬
nügend Rücksicht genommen werde, die doch des

erhöhten Schutzes bedürften , weil sie unter Ein¬
setzung von Leib und Leben den Grubenbesitzern
reichen Gewinn verschaffen.

Gellend mag dem Sohne unseres Kaisers das
laute Geschrei der schmerzbewegten Menge in die
Ohren gedrungen sein, die angesichts der düsteren
Majestät des Todes mit Ungestüm mehr Arbeiter¬
schutz forderte und die Huldigung für die toten
Kameraden durch Heraussteckung von schwarzen
Fahnen vollzog. Dieser elementare Schmerzens¬
ausbruch mag dazu geführt haben, daß man auch
an Stellen , von denen cs an sich nicht zu er¬
warten gewesen wäre , die Forderungen der Ar¬
beiter ohne weiteres sich zu eigen machte, ohne
Prüfung der Geschehnisse abzuwarten . Das
Schicksal der noch immer in finsterer Tiefe Ru¬
henden' hat auch die Parlamente dazu geführt,
öffentlich Stellung zu nehmen zu der Katastrophe,
die in solcher Furchtbarkeit noch nicht zu verzeich¬
nen gewesen ist. Es gibt Dinge, die die Menschen
zwingen, den Mund aufzutun , um das Innere
von einem quälenden Drucke zu befreien, um die
innere Spannung zu lösen, die sonst lähmend
und erstickend wirken kann. Denn einen greif¬
baren Zweck konnte die Frage an die Regierung
noch nicht zeitigen, ehe eine genaue Stellung an
Ort und Stelle möglich gewesen ist, ob die
Sorglosigkeit der Bergleute oder die Außeracht¬
lassung der gesetzlichen Vorschriften das grausige
Unglück verschuldet hat, oder ob einer der ele¬
mentaren Ausbrüche der - Natur porliegt , die

dem Menschengeistespottet, der sich kühn vermißt,
sie, die Allgewaltige, in Fesseln zu schlagen.

Wir hoffen deshalb, daß die Regierung , wie
es der preußische Handelsminister schon zuge¬
sichert hat, sich nicht beirren lassen wird , die
Untersuchung ohne jede Voreingenommenheit und
mit aller Strenge zu führen und, gleichgültig, wo
die Schuldigen sitzen, diese mit allem Nachdruck
zur Verantwortung ziehen wird. Dazu erscheint
zunächst die Verstärkung der staat¬
lichen Kontrolle  als das nächste Mittel.
Ob bei den obwaltenden Verhältnissen eine Ein¬
führung von Arbeiterkontrolleuren möglich ist,
möchte man bezweifeln, denn solange man durch
unablässige Schürung des Hasses diese Leute zu
einer nutzbringenden Fähigkeit untauglich macht,
ist leider an die Erfüllung dieser Forderung
nicht zu denken. Und ob man das Unglück von
Radbod ohne weiteres benutzen kann, die reichs¬

gesetzliche Regelung des Bergbaues in Angriff
zu nehmen, bleibt noch eine offene Frage . Die
Wirkung des Verantwortlichkeitsgefühls bei
Zechenverwaltungen und Arbeitern ist jedenfalls
das nächste, um die unausbleiblichen Gefahren,
die mit dem schweren Werke des Kohlenbaues un¬
trennbar verknüpft sind, zu mildern und zu ver¬
ringern - Wenn dieser  Erfolg zunächst aus
den Interpellationen des Abgeordnetenhauses
und des Deutschen Reichstags sich er¬
gibt, dann wird die Grundlage zu einer
fördersamen Weiterentwickelung in ruhigen
Bahnen gegeben sein. Ruhe und Sachlichkeit
aber sind in drster Linie notwendig, um nützliche
Ergebnisse zu erreichen. Wo die Leidenschaft sich
entfaltet , ist Parteilichkeit die Folge, und diese
treibt den Blick selbst auf das Nächstliegende.

Rundschau.
Das unterdrückte Kaisergespräch.
Die frechen Fälschungen des „World" bezüg¬

lich des Gespräches, das der Kaiser mit dem ame¬
rikanischen Schriftsteller Hardt  gehabt hat,
werden fast nirgends mehr ernst genommen. Zu
der Zurückweisung des „Reichsanzeigers" ist
noch die persönliche Erklärung  des
Reichskanzlers Fürsten Bülow  gekommen,
die er dem Berliner Vertreter des „Petit Pari¬
sien" gab, die lautete : „Ich bin der Ansicht, daß
Erfindungen von hoher Phantasie  nur ge¬
stattet sind, wenn sie sich auf imaginäre , d. h.
nicht existierende Personen  beziehen
und keinerlei des Respektes würdige Interessen
schädigen. Aber niemand wird mich widerlegen,
wenn ich erkläre , daß es unzweifelhaft ein höchst
tadelnswerter Akt ist, dem Kaiser so gren¬
zenlos unsinnnige Worte  in den Mund
zu legen, die er n i e g e s p r o che n hat und an
die er auch nie im Traume gedacht  hat ."
Darf man nun hoffen, daß die unerquickliche An¬
gelegenheit tot gemacht ist? Kaum. Zwischen
den Fälschungen des „World" befinden sich doch
Stellen , die in Wirklichkeit aus dem Hardtschen
Kaisergespräch stammen. Man wird nicht ruhen,
bis die letzte Zeile des Interviews heraus ist.
Wenn das Original und das Veröffentlichungs¬
recht auch von deutscher Seite mit schwerem Geld
zurückgekauft sind, so hat man damit doch die
im Umlauf befindlichen Fahnenabzüge des Ar¬
tikels nicht wieder. Schließlich wird man doch
den echten Text veröffentlichen müssen, um den
schlimmsten Kombinationen entgegen zu treten.

Zahlung für Zeppelin I.
Man konnte sich bisher immer der Emp¬

findung nicht verschließen, als ob dem Grafen

Wiesbadener Mnstlerspiegel.
Autobiograpyicn und Erinnerungen.

V-
Ernst Bertram.

- Eine Selbstbiogvaphie? Leugnen Sie nicht,
~ diese Frage , an einen Vertreter der heiteren
«use gerichtet, heißt „geben Sie uns einen
schwank aus Ihrem Leben" — nicht? Das
wod)te ich nun aber eigentlich nicht, denn erstens

ich eine durchaus seriöse Natur und zweitens
w jch in letzter Zeit angesangen , das bißchen

idj an Schwänken erlebt habe, als guter
^ "Eenvater nur gegen Entgelt von mir zu
. haben es ja Ihren Lesern freundlichst mit-
»-leilt, mein neuester Schwank „D e r Storch"

noch in dieser Spielzeit heraus . Dabei
>Mt mir ein, daß mich neulich eine Dame fragte
>̂ er Storch? — movon handelt denn das Stück ?"
, Ä bin geboren zu Magdeburg — das Jahr

nichts zur Sache, aber au der Zerstörung
>ch nicht teilgenommeii^ — ; daß ich die

' le»? C besucht habe, werden Sie mir auch glau-
Daß ich Schauspieler werden mußte,

jlf fest bei mir , so lange ich denken kann. Wie
je es auch anders möglich sein, in einer Fa-

deren Haupt so mit dem Theater zusam-
s.„ Mng , wie mein Vater ! Er war Schrist-
ifl,; et  aus Liebhaberei, eine Lokalberühmtheit

Vaterstadt, kannte — wie auch meine
r»ws ccr - kein größeres Glück als mit den fäh-

Leuten zu verkehren, — „Friedrich Haase
«r allerdings 1. Klasse fuhr — war , wenn
Ukj"  unseren Biauern weilte" — auch häufig

®oft. er gab mir den Titel eines streb-
uiein Hlitrionen und behauptete eines Tages
lichĝ Vater (bcc sich den Bart etwas jugcnd-
geg, 'Ochivürzte), „och aus der alten längst ver-
tkrl E" Zeit zu kennen, als derselbe (mein Ba-

i lleau gewesen sei. Der verstorbene
"brich, auch einer unserer Getreuen , gab

stets j! Zeinen Schauspielerweg die Lebensregel,
" -der letzte in der Garderobe " zu sein, cs

könne dann niemand über mich schimpfen und
am anderen Tage wären meine noch so schlechten
Leistungen vergessen. Meine Familie war also
innerlich hochbeglückt über meinen Entschluß,
Schauspieler zu werden, aus Pflichtgefühl ver-
anlatzte man mich jedoch, mich vorher noch einer
anderen Tätigkeit zu widmen — „für alle Fälle"
— wie verblendete Eltern , die nicht wissen, wie
fest das Theater seine Leute an sich drückt —
immer sagen.

Ich wurde also vorläufig Maler — d. h. ich
bezog die Berliner Kunstakademie. Die paar
Semester , die ich dort zubrachte, benutzte ich mit
einer währen Diebesschlauheit, mich für den
eigentlichen — herrlichen Beruf vorzubereiten,
— man sah mich, wie mir kürzlich mein Jugend¬
freund Prof . Hans Fechner schrieb, nie anders
als von Reclamheften umgeben — leise Rollen
murmelnd , meiner zeichnerischen Tätigkeit nach-
gchen.

Bei Professor Hermann Weiß hörte ich Kostüm¬
kunde, er hatte keine Ahnung, daß ich den großen
Eifer in seinem Kolleg nicht für künftige Hi¬
storienbilder, sondern für künftige Regietätigkeit
entwickelte. Hätte ich doch damals eine Ahnung
gehabt, daß er der Sohn des Regisseurs Johann
Gottlieb Christian Weiß tvar — also mit zum
„Bau " gehörte —, ich hätte dem alten liebens¬
würdigem Herrn , der mit seinem langen grauen
Bart einem skandinavischen Helden glich, noch
mehr Verehrung entgegengebracht. — Von der
Kostümkunde wurde ich zu historischen und kul¬
turgeschichtlichenStudien geleitet und diese bil»
den (zur Anfrage 2) seit der Zeit die Lieblings¬
beschäftigung meiner Mußestunden ; nicht gerade
für geistiges Ausruhen geeignet, was ? Aber
schließlich — andere spielen Schach — was mir
immer als eine ernste Arbeit erschienen ist.

Also — natürlich spielte ich als Akademiker
fleißig Tbeater , mit dem unglücklichenverstorbe¬
nen Müller -Hanno — damals mein Klassen-
kollege — später die Hoffnung der Deutschen
Bühne — gehörte ich einem dramatischen Verein

an. — es wurde fleißig in den Schminktopf ge¬
griffen ! Gelegentlich eines wundervollen aka¬

demischen Sommerfestes — wir stellten eine her¬
umziehende Komödiantentruppe dar und spielten
unter grünen Bäumen Hans Sachsens. „Heiß
Eysen" oedütierte ich. Jch stellte die Gevatterin
dar und bekam am andern Tag von Ludwig
Pietsch meine erste — gute Rezension; — meine
Toilette hatte er — wie man das doch eigentlich
von dem Meister erwarten konnte — aber nicht
beschrieben.

Nun war kein Halten mehr, ein Agent nannte
mir verschiedene Städte , in denen ich meine Kunst
als Anfänger ausüben könnte. — voller Größen¬
wahn wählte ich gleich die bedeutendste unter
den vorgeschlageneu, es war „Schwedt an der
Oder " — den Finger drauf , das nehmen wir!
Acht Tage später wurzelte ich schon mit meinem
besten Können im Oderbruch, — ich war der
gefeierte Liebling, — Vierraden schätzte mich —
Angermünde neidete den Schwedtern mei¬
nen Besitz und Königsberg (in der
Neumark !) erwachte zu neuen Anschau¬
ungen in der darstellenden Kunst. Jch
spielte Charakterrollen und Väter und war
furchtbar neidisch, wenn auch ein anderer
Erfolg hatte — sie blühte damals wirklich
— bedeckte ich jeden Abend mit eisgrauen Pe¬
rücken in der gebeugten Haltung ’—
wie sie nur je ein Greis gehabt hat — schlich>ch
jeden Abend — das Antlitz von fingerdicken Fal¬
ten durchfurcht — über die' Bühne. Ich war glück¬
lich, — herrlich war es geradezu! Ein Kritiker
schrieb mal über mich, daß man sich wohl den
Ben Akiba 100jährig vorstellen könnte aber
250jährig ? — Herr Bertram — das ist über¬
trieben ! Er neidete mir eben mein glückliches
Alter ! —

Unbekümmert greisete ich also weiter , meine
DaMetungen ließen schon in den ersten Szenen
einen baldigen Tod an allgemeiner Schwache
voraussehen; — da bekam die Flamme der Kunst
in meinem Herzen plötzlich Seitenwind , — sie
flackerte beständig zu einer reizenden Kollegin
hinüber — „meine erste Liebe!" —

Sollte ich mich vor ihr, der herzlichen — „em-
zigeu" — stets und beständig mit gramdurch-

furchtem Gesicht zeigen? Sollte ich neben ihrer
junonischen Erscheinung mit schlotternden Ge¬
beinen einem nahen Grabe zuhinken? Nein!
Kurz entschlossen bat ich den Direktor um den
Schülerin Faust — das jüngste, was das Re-
pertoir bot, kaufte mir das so verächtliche jugend¬
liche Rot , eine dicke Stange weiße Fettschminke,
schmückte mich mit einer schönen blonden Locken-
Perücke und — „ich kam — sie sah — ich siegte!"
Friedrich Haase sagte mal in Moskau, als er
als Thorane mehr Erfolg hatte, als alter
Rockierrier „so ein bißchen Weiß und Rot —
d s ü'gchts!" —

Bis vor sechs Jahren spielte ich nun alles, was
jugendlich und teuer war , — aber ich sehnte mich
nach dem verlorenen Paradies des Alters —
nach den Charakterrollen.

Was bieten einem Schauspieler, der abends
seine Haut und seine Seele wechseln möchte, die
Rüdenze , die Romeos für Aufgaben? Also, als
mir Direktor Laudenbnrg anbot, unfern unersetz¬
lichen Paus ', zu ersetzen, nach Berlin zu kommen,
nicht mehr auf der Bühne Ehemänner zu be¬
trügen , sondern nur noch betrogen zu werden. ^
griff ich zu — und — habe es nicht bereut ; — so
war gewissermaßen Direktor Lautenburg meine
„zweite" Liebe. — Ueber meine Leistungen in
meinem jetzigen Fach will ich nicht sprechen, —
wer es nicht glaubt , -wie -gut ich bin, gehe in das
Residenztheater — Bahnhofstraße 20 — Dutzend¬
karten billiger ! —

Nun spiele ich schon über 2ö Jahre Komödie,
habe mich inzwischen, — . das Theater ist ein
kolossaler Bildungsfaktor — mindestens achtmal
gehäutet ; — -wenn ich noch denke, wie mir Ibsen
langweilig war ! ! ! ! ! Jch habe — als Regis¬
seur geistig den Weg von Meiningen nach Ski-en
gemacht.

Uebrigeus will ich doch mit einem Schtvank
aus meinem Leben  schließen: Als ich vor
einigen Jahren an einer Hosbühne den Herrn
v. Stritzo -w im „Versprechen hinterm Herd"
spielte und nach dem etwas matten ersten Akt
mich' auf den guten zweiten freute und so recht
hoffnungsfreudig und erfolghungrig auftrat.
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Zeppelin im Kr i e gsm i n t ft ert u m
Gegnerschaft bestände. Dieser Annahme gab ,m
Reichstage bekanntlich vor einigen Tagen der
süddeutsche Abgeordnete Payer  Ausdruck . In
einer Erklärung des Kriegsministers v. E i n e m
in der Sache nimmt nun der Staatssekretär des
Reichsschatzamtes, Sydow,  öffentlich Stellung
und sagt: . ..

„Die Mitteilung des Kriegsministers konnte
den Anschein erwecken, als habe die Aus¬
zahlung der dem Grafen Zeppelin für den
Ballon „Z. 1“ zustehenden Gelder an irgend¬
einer Stelle des Reiches eine Verzögerung er¬
fahren . Das ist nicht der Fall . Da die Gelder
auf dem Etat des Reichsamtes des ^nuern
stehen, so ist die Erklärung der Militärverwal¬
tung . datz sie den Ballon abgenommen habe,
zunächst dem Reichsamt des Innern zuge-
aangen und von diesen! dem Reichsschatzamt
behufs Zustimmung zur Auszahlung werter-
oegeben worden. Die Verfügung , die die Zu¬
stimmung aussprach, hatte ich schon vor der
Reichstagssitzung vom Montag Unterzeichnete
Sie ist im Laufe des Montags an das Reicys-
amt des Innern abgesandt und darnach von
diesem umgehend die Zahlung angewiesen
worden." , . „ ,

Also Zeppelin bekommt sein GeldI
Die Kriegsrcdc Lord Roberts.
Wie wir schon in unseren Depeschen mitge¬

teilt haben, machte der englische Heerführer Lord
Roberts  seine Landsleute mit dem Gespenst
der deutschen Invasion  bange . Er habe
ermittelt , datz in Deutschland stderzeit Schiffe
verfügbar seien, die zur Unterbringung von
200 000 Mann ausreichten. Die deutschen Eisen-
bahnverbindungen seien derartig , datz dieses Heer
in viel geringerer Zeit als in Frankreich nach den
Häfen gebracht werden könne. Die Hmuber-
führung nach der englischen Küste und die Aus¬
schiffung sei nicht so schwierig, als man sich dies
denke. Nur ein starkes Heimatsheer von
1 Million  Mann könne England stutzen. Die
Ausführungen des edlen Lords passen den Eng-
ländern aber ebenso wenig, wie den Deutschen
das Kaiserintervieiv . Der ministerielle „Star
bemerkt zu den Aeutzerungen: ^ ^ -

„Lord Roberts sprach, wie ein Sensations-
Romancier schreibt. Bevor wir uns auf seinen
Rat einlassen, zu einem Kostenpreise von über¬
schläglich 20 Millionen Pfund Sterling eine Ter¬
ritorialarmee von einer Million Mann zu
schaffen, müssen wir eilieii Blick m die Key
gangcnheit des lordschaftlichen Ungluckspropheten
werfen ; da erinnern wir uns leider der erstaun¬
lichen Tatsache, datz Lord Roberts den süd¬
afrikanischen Feldzug  für beendigt er¬
klärt seine Pferde heimgeschickt hat, selbst hc,m-
aekehrt ist und auf seine Erklärung hm eine
Dotation von 100 000 Pfund eingesteckt hat. wah¬
rend der Krieg dann in Wirklichkeit noch zwei
v o I l e I a h r e dauerte.  Diese unerhörte
Urteilslosigkeit  beeinträchtigt natürlich
den Wert seiner heutigen Anschauungen unge¬
mein . Wir mitzbilligen dies aufs schärfste und
hatten seine ungereimten Alarmreden
gegen Deutschland  für staatsgefahrlich.

Das Marokkogelbbrrch.
Die französische Regierung hat ein Marokko-

aelbbuch herausgegeben , in dem man sich auch
mit der Stellung Deutschlands  beschäftigt.
Es heitzt u. a . in den Ausfuhrungen:

Ueber alle Fragen von Wichtigkeit hielten
Frankreich und Spanien ' hre besonderen Verein¬
barungen aufrecht . Die Äderen Machte ver¬
hielten sich zustimmend und freundlich, aber: die
Nerständiaung mit Deutschland
war schwieriger.  Deutschland formulierte
eine Reihe von Beschwerden, betreffend die
Schwierigkeiten der Landung und der Ein¬
schiffung auf der Reede von Casablanca, betref¬
fend eingeborene Schutzgenossen und deutsche
Kaufleute, die sich durch die französischenMilitär¬
behörden verletzt erklärten , sogar betreffend die
angebliche Absicht Frankreichs , mit seinen Kreu¬
zern die Wiedereinnahme Sasrs durch den Wach¬
sen zu unterstützen. Frankreich lief er Je für alles
dies Erklärungen und durchaus schlüssige Be¬
weise. — Das Gelbbuch gibt ganz detailliert
Mitteilungen über den interessanten Verftrch
einer Associievung französischer^ und ^deutscher

bmck hinter der Szene das vorgeschriebene Ge
witter mit einer Macht los, datz die Zuschauer
kein Wort hörten . Das Gewitter klärte sich wah-
L des Aktes auch nicht mehr auf . ^ r wenig¬
stens die Situation — am Schluß des Stucke ,̂
iinter Reaiiseur — was jetzt ein Spielleiter ist —
war veWert und hatte seine Funktionen dem
Kollegen vom Drama übertragen , dieser, e
vorzüglicher Regisseur übrigens. - war ein alter
Meininger als er wahrend des ersten Aktes m
dem chm ' ziemlich unbekannten ..Verspreche"
blätterte — entdeckte er das vorgeschriebe ,
al<jr von der Tradition längst vergessene Ge¬
witter - — das war nun Wasser aus seiner Muhl
_ „ 'liefe es donnern , blitzen und regnen, datz
die Zuschauer erschreckt nach ihren Mänteln grisi

und »um Ausbruch rüsteten — kein Mensch
verstand ein Wort , meine sorgfältig geschlissenen
Pointen verpufften im Zorn der Natuvgowalten

tfWfumö fiel — das Publikum unlb ber ölte
-so Endlich liebenswürdige Herzog verlieben
schweigend das Theater - Sf -nElementa^
ereignisse konnte niemand «"kämpfen! Kann
man lachen wenn einem die Haut schaudert.

Ich (zum Regisseur und Ge-witterleiter ) : Aber
man hörte sa kein Wort Dialog ! ,

Er: Habe» Sie schon einmal ein Gewitter in
den Bergen erlebt?

Ich : Nein!
($r * al'fo! !
Ich war geschlagen und wie vom Donner ge

rührt! — _ _

Wiesbadener Sühnen.
Königliche Schauipiele.

„Die Walküre".
Erster Tag aus der Trilogie „Der Ring der Nibelungen

von Richard Wagner.
In dem Drama des Untergangs der Götter¬

welt ist die Liebe des unglücklichenWalsungen-
paares die menschliche Episode. Richard Wagner
hat denn auch für diesen Teil der Trilogie so
ergreifende Töne gefunden, datz der erste Akt
der Walküre an Unmittelbarkeit der Wirkung

Häuser zum Zwecke der Vornahme von Kanal-
arbeiten und des Baues eines Hafens ,n ^ ar-
rasch. Das Gelbbuch enthält keinen auf die
Deserteurfrage bezüglichen Abschnitt. ? üese
Frage wird gänzlich dem Schiedsgericht uber¬
lassen.

Der gerupfte Doppeladler.
■ Das Blatt „Italic " versichert, der österreichi¬

sche Botschafter habe während seines gestrigen
Besuchs auf der Konsulta sein Bedauern über die
Erzesse der italienischen Bevölkerung ausgedruckt
und erklärt , daß, wenn die österreichische Zlagge,
welche von der Botschaft wehe, beleidigt wu^ e,
er sich gezwungen sehe, von der italienischen Re¬
gierung Entschuldigung zu fordern . Die Kund¬
gebungen haben sich wiederholt. Bedeutende
Truppenverstärknngen besetzten Straßen und
Plätze in der Umgebung der Botschaft. —- Dw
„Tribuna " schreibt: Wir haben das Vertrauen
zu Oesterreich verloren und die jetzigen Ereigmsse
sind dazu angetan , die Freundschaft zwischen
Oesterreich und Italien zu beeinträchtigen. Sollte
sich die jetzige Lage verlängern , so wurde die
österreichisch-italienische Allianz nicht mehr dl
Zustimmung des Volkes erhalten , worin i )r
Hauptwert besteht.

Belgiens Krise.
Eine wirtschaftliche Krise, die seit Monaten

die allgemeine Geschäftslage Belgiens beeinflußt,
hat sich derart verschlimmert, datz eine Hlkfe-
leistung für die Arbeitslosen  e,n-
treten mutz. Namentlich im Kohlenrevier ist die
Lage sehr mißlich, woselbst zunächst große Lohn-
einschränkungen eingetreten sind. 'Roch ungun-
stiqer soll die Lage in den Spinnereien und We¬
bereien sein. Dort wird der Arbeitsmangel täg¬
lich größer , so datz fortgesetzt Fabriken ihren Be¬
trieb einstellen. Im Hafen zu Antwerpen hat
sich der Verkehr zwar seit Anfang Oktober cttoas
gehoben; aber es feiern noch immer so viele Dock-
arbeiter . daß die Lage durchaus ernst ' st- Denn
die von der Stadt für die Arbeitslosen bewillig¬
ten 100 000 Franken werden bald aufgebrauch!
sein. Und dabei hat der Winter erst seinen Ein¬
zug gehalten . So viel ist sicher: diebelgi,che In¬
dustrie macht in diesem Augenblick eine Krise
durch, die zu den ernstesten Besorgnissen .lnlatz
aibt und die auch deinnächst zum Ausgang einer
Besprechung in der Kammer gemacht werden
lvird.

*

» Notizen der Zeit. Elaalzsekretär von Schon lehr«
am 1. Dezember von seinem Urlaub nach Berlin zurück
Sein Vertreter, der Gesandte von Kid er len-
Wächter  bleibt noch die ersten Tage des Dezembers zur
Uel,ergäbe der Gcschäsie hier und lehrt dann auf seinen
Posten nach Bukarest zurück. — Das „Echo de Paris
erfährt, daß sür Ende Juni oder Ansang Juli n. I . dcr
Besuch des russischen Kaiserpaares in
Frankreich  zu erwarten ist. In diesem Sinne hat
sich der Zar vor drei Wochen gegenüber einer Persönlich-
keit wahrscheinlich dem sranzösischcn Bolschastcr in Peters¬
burg, ausgesprochen. Der Zar werde tm nächsten Früh¬
jahr aus seiner Yacht eine Erholungsreise machen und
dabei zunächst den Besuch des Königs von England er«
widern. Dann werde er mit dem Präsidenten Fallieres
in Cherbourg zusammen treffen und auf der Rückreise
Kaiser Wilhelm in einem Hafen der Sivrdsce besuchen. —
In der Kommission zur Beratung deS Weinge¬
setzes  wurde bei der Abstimmungzunächst Mit 18 gegen
8 Stimrnen die uneingeschränkte Zuckerung verworfen und
sodann eine Bestimmung ausgenommen, datz der Zucker in
reinem Wasser aufgelöst sein mutz und der Begriff ent-
ravpte Maische in das Gesetz ausgenommen. Der Mosel¬
antrag , der einen Zusatz bis zu ein Viertel fertiger Pro¬
dukte zulasten will, wird mit >7 gegen 10 Stimmen ab-
gelchnt und hieraus der von Dr. Hormann-Drcmcu und
Dr. David - Mainz  gestellt - Antrag, Zuckerung bis
ein Fünftel des fertigen Prodults mit 15 gegen 12 SNm-
nien angenommen. Di- Regierungsvorlage wollte nur ein
Fünftel des in die Mischung gelangten MosteS oder
Weins zulasten.

Deutscher Reichstag.

ratze diese. In Bayern herrsche gevadezu Ent¬
rüstung . Wieder sei es hauptsächlich der

Konsum der arbeitenden Klassen,
der die Hauptlast tragen solle. Wie könne man
Vergleiche mit dem Auslande stellen, wo es sich
um Steuern handle . Sonst , wenn es sich um
Rechte handelt , wolle doch die Regierung von
Hinweisen ans das Ausland nichts wissen. Welche
Reckte habe beispielsweise das englische Parla¬
ment verglichen mit uns . An dem System der
Matrikularbetträge dürfe nicht gerüttelt werden,
denn die meisten Staaten seien aus Gedeihen
und Verderben mit dem Reiche verbunden und
deshalb müßten sie auch finaiiziell nitercstielt
bleiben. Man müsse ihnen d,e Bestimmung der
finanziellen Interessen ««vahren . Die Franken-
steinsche Klausel möge ke„ i Meisterwerk sein
wie der Staatssekretär sagte, aber diese seme
Finanzrcforni sei auch kein Meisterstück.

Gegen die Elektrizitätssteurr
erhebe Bayern einmütigen Protest . Die Rach
latzsteuer sei ein Bodenzins m neuer Auslage.
Das Branntwein -Monopol sei der erste Schritt
zum sozialistischen Staat . (Sehr richtig, "" Zen
trum .) Das Reich dürfe nicht zum Schnapshand
ler gemacht werden. Warum erfahre man nichts
über den Sparsamkeits -Erlaß des Reichskanzlers.
Seine Freunde verlangten glatte ^und klare cknt-
wort . wie und wo gespart werden solle. Roch
immer bestehe der Firlefanz der Uniform die
man für den Kriegsfall bedecken mussê (Hör.
hört !) Der ' Worte seren seht genug geavechieu

man tojoflc cttbUdj Taten sehen.

. . . . - ° « I » W.neben der Besteuerung der alkoholischen Ge¬
tränke auch eine ergänzende Besteuerung der
alkoholfreien Getränke für angezeigt. Der größte
Fehler der bisherigen Bedarssrechnung sei der
gewesen. datz der Bedarf immer nur nach den ,e-
weilig notwendigen Ausgaben berechnet wuche.
Der neue Schatzsekretär verfahre in dlesein Punkte
richtiger. Seine Berechnung, datz .' 00 Millionen
erforderlich seien, halte er für nicht zu hoch ge¬
griffen . Die

Anleihe-Wirtschaft
habe unserem ganze,i Wirtschaftsleben ungeheu
reu Schaden zugefügt . Redner bespricht dann die
Frage der 5jährigen Bindung der Matrikularbel-
träge . Seine Freunde seien mit der Borlage rer
verbündeten Regierungen darin einig , daß dw
Deckung des Bedarfs in der Hauptpsache durch
stärkere und planvolle Besteuerung des - uxu»
und Verbrauchs gefunden werden kann und mutz,
wenn die finanzielle Selbständgikcit der Bynde- -
staaten und damit der föderative Charakter des
Reiches gewahrt werden soll. Weil seme
Freunde prinzipiell gegen die Ausdehnung der
Erbschaftssteuer auf Eheleute und Descendenten
seien, müßten sie die Nachlatzsteuer ablehneii.
Sie würden die vorgeschlagenen und noch vorzw
schlagenden Steuerprojekte in der Kommission
ohne parteiliche Voreingenommenheit dnrchbe-
raten , um die Finanzreform , wenn auch mit
großen Opfern , in einer den Interessen des
Reiches entsprechenden Form zustande zu
brinaen . Von den Rednern der Linken sei ange-
kündigt worden, die Bewilligung neuer Steuern
abhängig zu machen von der Gewährung kon¬
stitutioneller Garantien und der Erfüllung an
derer politischer Wünsche, die mit der Finanz,
reform gar keinen sachlichen Zusammenhang
haben. (Hört , hört ! rechts.) Er . Redner , müsse
gestehen, datz ihm angesichts der Bedeutiing . die
das Zustandekommen oder Scheitern der Fmanz-
reform für die ganze

Zukunft des Reiches
habe, ein solcher politischer Standpunkt gerade
zu unverständlich sei. (Sehr wahr rechts.) Na¬
mens seiner politischen Freunde habe er mit aller
Entschiedenheit zu erklären , daß ihnen die
Wiederaufnahme dieser Politik den Boden für
eine sachliche Verständigung über die Reichs-
finanzreform vollständig entziehen wurde . (Hort,
hört ! und Zustimmung rechts.)

Ab« Weber (natl .) erklärt , auch seme
Freunde lehnten es ab. die Finanzreform mit po¬
litischen Forderungen zu verquicken E,n Liebes
werben, um das Zentrum zur Mitarbeit zu be.
wegen, finde nicht statt . Die Vorlage fet weder

eine Finanzreform , noch sei sie großzügig . Die
Lex Franckenstein. die Ueberweisungen. mutzten
abgeschafft werden. Eine Reichsvermogenssteue,
habe erhebliche Vorteile gegenüber der Nachlaß,
steuer. In diese Nachlatzsteuer wurden seine
Freunde sich fügen, aber entschieden dürfte damit
nicht die Wehrsteuer verquickt werden - Bei der
Biersteuer mühte auf jeden Fall zugunsten der
mittleren und kleineren Brauereien die Stasse-
lung geändert werden. Eine Zigarren -Bande-
rolensteuer - lehntej, seine Freunde ab. eine
Fabrikatssteuer verdiene den Vorzug . Die I ».
seraienstener enthalte im Aufbau so schwere
Schäden, daß sie so nie Gesetz Werder, könne. Die
Steuer ans elektrische Kraft und Beleuchtung
loüeöen gerade das Heine (Äetve.röe Iressen.

Abg Suebetum (Soz .) polemisiert zu¬
nächst gegen den Abgeordneten Grafen Schwer!,,
und fährt dann fort : Ehe nicht unser ganzes
System geändert wird, ist die Finanzreform uu,
die neuen Steuern für den Reichstag einsoch um
annehmbar . Bei dem Amtsantritt des Fürsten
Bülow sagte der damalige Schatzsekretär von
Thielmann

„Wir schwimmen ja geradezu im Gold".
Aber von da an . begonnen mit der Chlna-Erpc-
dition. Schlag auf Schlag : Reue Schisse, neue
Truppen . neue Schiffe, neue Truppen , und alles
unter Duldung des Fürsten Bülow . Das Voll
würde es nicht verstehen, wenn wir diese erste
Gelegenheit , endlich einmal mit Nachdruck kvn-
stitutionelle Bürgschaften zu fordern vorüber,
gehen lassen würden . Redner ubt dann ein-
gehend Kritik an den Ausführungen des Finanz.
Ministers über
Besierung der Lebenshaltung in der Arbeiter¬

schaft.
Seine Freunde sähen ihre Aufgabe darin , unser
Volk vor einer neuen Massenbelastung zu
schützen, auf direkten Steuern zu bestehen und
konstitutionelle Garantien zu fordern.

Finanzminister von Rheinbabe»  sucht
die Bedenken gegen die Tabak-Banderolensteuer
und Elektrizitätssteuer zu zerstreuen und legt
dann gegenüber dem Vorredner nochmals dar.
datz im Jahre 1907 die sozialdemokratischen Ge¬
werkschaften nicht weniger als 61 Millionen an
Arbeiterbeiträgen eingenommen hatten.

Morgen t Uhr Fortsetzung der heutigen Be¬
ratung.

Schluß 7 Uhr.

zeuer an Bord.
lieber die Brandlatastrophe der „Sardinia.

von der uns gestern der Draht meldete, liegen
noch folgende Nachrichten vor:

Der Kapitän der „Sardinia " war . entgegen
den ersten Meldungen , kein Italiener , sondern
ein Engländer , namens Littler . Er , ,t umge-
kommen; seine entstellte Leiche wurde gefunden
Die Zahl der Toten ist noch immer nicht genau
bekannt. Nach der „Daily Mail starben w»
Personen , meist Araber ; doch ist ein Stofe« j
der letzteren noch nicht aufgefunden . Die See n
noch sehr rauh , so dah man bisher mcht gründlich
suchen konnte. Der erste, der sichm den Rettungs'
booten unterbrachte , war cm deutscher Steward.
Die Ellerman -Linic bestreitet , datz der Dampf-r
Pulver geladen hatte ; doch berichten d,e AM
düngen von einer Reihe Exploswnen auf dem
brennenden Schiffe. Das Feuer soll. unter^ den
maurischen Pilgern entstanden und das Ungw-
durch die Panik unter ihnen so grotz geworde

^ " zrach der „Daily News" war das Schiff b°^
»ach dem Ausbruch des Feuers w dicken Rauch
gehüllt. Wegen der gefährlichen Nahe des Pul
Magazins konnte man es nicht in den v
lassen. Die sofort ansgesandten . ^ lnassen
ten nicht herankommen. Nach der Darste
des „Daily Telegraph " griff das Feuer g *
durch die Bemühungen , das Schiff an
firirtaen um sich. Die Ausdehnung des Brames
warfo 'rap7d/ daß die Pasiagiere und die Mann¬
schaft über Bord springen muhten.

alles andere mit Ausnahme des Liebesduetts m
„Siegfried " weit überragt . Unsere Hofbuhne
besitzt in Herrn Hensel  und Frau Miiller-
Weitz  zwei künstlerische Individualitäten , die
eine ungemein poetische Verkörperung des Wat-
unaenpaares darstellen. Beiden Künstlern ist

eine hervorragende schauspielerische zu
eigen, die in diesen Partien aufs vorteilhafteste
zur Geltung kommt und gerade in letzter Zeit
hat ihre Darstellung an interessanten Einzel¬
heiten noch gewonnen. So war beispielsweise
das stumme Spiel des Herrn Hensel  zu Be¬
ginn des Monologs gestern von unbeschreiblicher
Wirkung . . .

In stimmlicher Beziehung erfreute in der
gestrigen Aufführung besonders der strahlende
Glanz , den das Organ der Frau Mul l er-
Weiß,  namentlich im ersten Akt, in der Hohe
entfaltete . Dank des fortreihenden Tempera¬
ments in der Wiedergabe machte das Duett des
ersten Aktes gestern einen so packenden Eindruck,
wie er selten zu verzeichnen ist. _

Als Brünnhilde feierte Frau L eff ler-
Burckhardt  wieder Triumphe : sie gehört zu
den Auserwählten , deren Leistungen immer neue
Reize offenbaren . Noch nie zuvor , ist uns d,e
Kühnheit und Lustigkeit des Götterkindes so zum
Bewußtsein gekommen, wie bei der gestrigen

Herr ^S chü tz bot als Wotan die bekannte
tüchtige Leistung, ebenso Fräulein Schröter
als Fricka.  Herr Braun  als Hunding war
alänzend bei Stimme , seine Beherrschung des
musikdramatischei, Stils ist vorbildlich. Die
Wiedergabe des Orchesterparts unter ^ rows'or
S chl a r 's Leitung war von hohem Schwung
getragen . ^ ~ r'

war das Rurhaur bringt.
Bozen» BradSky.

Der Name B o z e n a Bradsky genügt , um den
(Sinn i unb die Gallerten mit einem diltingmerten

Publikum bis aus den letzten Platz zu füllen.
Das elegante Ueberbrettl im Stile Wolzogens
existiert so gut wie nicht mehr, aber in unge¬
schmälertem Glanze strahlt der Stern
dieser Brettlbühne und ruft die freudigen , fröh¬
lichen Stunden von ehedem in liebe, mehmutige
Erinnerung zurück. Den Vortragen der Künst¬
lerin ist auch ohne das frühere Milieu die zun-
dende Wirkung geblieben. Ihr sprudelnde, : Hu¬
mor, ihre gute Laune steckt an und entzückt und
über ihre witzige Eigenart und drollige, lebens¬
wahre Darstellung vergißt man ,hr bedeutendes,
gesangliches urtb schauspielerisches Können. Al¬
les erscheint leicht hingewovfen. alles hat Schick
und ricbtiaen Stil , sei es nun . daß sie m
„Hans der Ŝchwärmer " schalkhaft den unverstän¬
digen Tölpel persifliert , der »°ben Gckich e
liest", während unten ,m Garten „schon Doris
schmachtet", sei es. daß sie ,,,m ZooloMschen« ar-
ten" mit drastischer Anschaulrchkert vielUobe
Klatschbasen karikiert , sei cs, daß sie ,m Sprech-
ton einen .Papagei oder den Banjo tauschend ,mi-
iert Ibre Zeichnung ist drastisch, ihr Tempera¬

ment ungezügelt ihre Mimik und Lustrgke,t un-
wdderstehlich.^ Das Publikum amüsierte sich kost-
lich und betvies eine hier seltene Beifallsfreud .ig
keit. für welche die Künstlerin mit zwei laun,
gen Zugaben dankte.

Herr Konzertmeister Kaufmann  leitete
den Abend mit der Carmen -Fantasie von Auhay
ein. ' Seiner virtuosen Technik kommen Stucke,
wie sie ein bunter Abend erfordert , sehr znstat-
e , und groß war der Beifall seiner Bewunde¬

rer Datẑ es nickst zu einer Zugabe kam, lag wohl
an dem allseitigen fast ausschließlichen Interesse
für die Vortragskunsller -.n. für tyrl . Bozena
Bradsky. , . ,

Auch Herr Danneberg hatte aus gleichem
GrünS mit der etwas langatmigen Rmnanze von
Widor nicht den gewohnten Erfolg trotz Vorzug
licher̂ Wiedergabe" „J -Foletti " von Hugues tech
nisch sauber und mit schönem Ton vorgetragen,
fand freundliche Ausnahme und dan -bare An-iS» ,sr ;; “ “

yor und hinter den Loulissen.
= „Thersites " von Stefan Zweig wu^ e «j>

Schauspielhaus in Dresden zum ersten Maie n
geben?' ' Die Gestalt der Ilias ist der Hold̂ -n^
Jambentragödien . Seme Tragik ist zu
maß seiner Schmerzen. Er steht m .
Achill und im Konflikt nnt diesem. Dur psy^
logische Vertiefung der antiken Charaktere ^
läuft leider ins erhaben Redselige. Die
„ahme war günstig.

— „Das Blut ", ein parabolisch-alleg , .
Märchendrama von Julrus B n b
ter Wiedergabe und teilwmse glanzender
nierung am Stuttgarter Hofthsate stav
gen Beifall , fast nur an den rhetorisch
hervortretenden Stellen . _ , .|

Zick-Zack.
_ Aus einem alten Schloß. Das allen

reisenden bekannte, oberhalb des ORes K
len herrlich gelegene Schloß Sto ^ ensei awie wir meldeten, demnächst aus dem Bexv ^
Kaisers in Privatbesitz übergehen soll
Jahren 1242 bis 1259 von dem Trierer « ^
steil Arnold von Isenburg erbaut worden
war oft Wohnsitz der Erzbischöfe von Lme {fl]Il
wurde es von den Franzosen xrstort . L tz,e
die Ruine in den Besitz der Stadt L l -teI en
sie 1823 dem damaligen Kronprinzen,
König Friedrich Wilhelm IV - uberließ . - ^
ließ nach den Planen Schmkels das C» ^
eine Million Taler wieder Herstellen un^
zend ausstatten . In dem großen Ritter ;^
bält es eine Sammlung alter Waffen zu,
stnngen nebst anderen Sehenswurdigke ^ o>
kleinen Rittersale fesseln den Besuch r d,e^
neu Freskogemälde Stilkes , d' e dei d>e
die Gerechtigkeit, die Dichtkunst, die Mm
Treue und Tapferkeit darstellen. In oe ge-
kapelle hat E. Deger Fresken auf Govgrn^
malt . Die Gemäldesammlung m deneirwclnc wertvolle 'S?*«****
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Kn unsere
litl. Abonnenten!

Ms einzige Mittagszeitung hier,
lassen wir mit dem Druck bereits

mittags DOt 12 UI ) ! beginnen
«nb muß deshalb das Blatt in der
Stadt jedem Abonnenten

vor2 Uhr mittag;
zugcstellt sein. — Beschwerden über
spätere Zustellungen oder sonstige
Reklamationen bitten wir ohne jed¬
wede Rücksichtnahme unverzüglich an
den Verlag des Wiesbadener
General-Anzeigers zu richten.

Euer durch Wiesbaden.
Wiesbaden,  27 . November.

Was leien unlere Kinder?
Ißgr dem Jugcndgerichtshlif. — Blutige Geschichten. —
irerrohte Jugend i» Wiesbaden. — Jrrgeleitetc Phantasie.
— Ei» gutes Buch, ein guter Freund ! — Z»m Diebstahl

getrieben. — Das Bnch unter dem Weihnachtsbaum.
Wer jahrelang Gelegenheit hat , die Gerichts¬

verhandlungen gegen jugendliche Verbrecher zu
verfolgen, der kann am besten beurteilen , wie
viel Abweichungenvom geraden Pfade der Ehr¬
lichkeit auf das Konto schlechter Lektüre zu setzen
sind. Es ist nicht zu verkennen, daß einen guten
Anteil an der Schuld, daß ein Teil unserer heu¬
tigen Jugend so verroht ist, die Schundliteratur
trägt. Allen Eltern gilt die Mahnung : Schützet
Eure Kinder! Die mit widerlichen, die Phan¬
tasie erregenden Bildern versehenen Hefte : ,:Nick
Carter", „Buffalo Bill ", „Kapitän Morgan ",
„Fürst Petroff ", „Die rote Jule ", „Jungen¬
streiche" und wie die Titel dieser Schuüderzäh-
lmigen alle heißen, müssen der Jugend entzögen
wichen. Wie viele Knaben siöd gerade durch das
Lesen solcher blutigen Geschichten auf den Weg
des Verbrechens geführt worden , und gerade die
Räubertaten Jugendlicher sind fast sämtlich auf
die Eindrücke zurückzuführen, die sie durch die
'Lektüre solcher Schundwerke enrpfangen halben.

Haben wir in Wiesbaden  doch selbst im
Vorjahre zwei Fälle erlebt , in denen jugendliche
Messerhelden, irregeleitet durch ihre vergiftete
Phantasie über einzelne Familien großes Herze¬
leid brachten. Schon die Bilder , wenn man diese
wüste Farbenklecksereiüberhaupt so bezeichnen
kann, reizen die Phantasie der leichtgläubigen
fugend und anderer unerfahrener Menschen so
sehr, daß sie die Unmöglichkeit, die Unfimng-
kcit, die Verrücktheit des Dargestellten gar nicht
erkennen. Den „Bildern " entspricht der Inhalt
jener Hefte. Die „Geschichten" siüd eine Anhäu¬
fung von Abenteuern , von Greuel - und ÄoiÄ>-
szenen. Der Hauptreiz der Hefte besteht darin,
daß geprügelt, gekämpft, geschossen oder sonst ir-
gen etwas Aufregendes, ja meist Verbrecherisches
getan wird. Dabei muß natürlich immer Blut
stießen. Solche Darstellungen gefallen den nach
Taten, nach Spannung , nach lebhafter Hand¬
lung verlangenden Gemütern . Die Kinder ver¬
schlingen die Hefte förmlich und merken nicht,
wie übertrieben, wie unmöglich, wie verlogen die
„Geschichten" sind.

Die Wirkung jener Geschichten ist in raffi¬
nierter Weise auf die Reizung natürlicher , gesun¬
der Triebe in unseren Kindern , wie Tatendrang
und Abenteuerlust, berechnet. Diese Anlagen
werden durch die überspannten Schilderungen
übermäßig gereizt und in falsche Bahnen gesenkt.
Die Phantasie der Kinder wird überreizt , der
«!nn für Wirklichkeitund Wahrheit zerstört . Ihr
Geschmack wird verdorben. Die Kinder werden
unWig zum Genuß guter Bücher. Sie .werden
ZerMren, arbeitSunlustig . Ihr innerer Sinn
dertvildert. Ja , in manchen Fällen werden sie
wh und brutal . Davon wissen Schule und Haus
manches zu berichten. Zwar sind die Folgen nicht
'mmer gleich zu sehen, aber sie stellen sich stets
uach längerer oder kürzerer Zeit ein. Wie oft ist

Reiz der Hefte so groß gewesen, daß das
jE®“ . zum Kaufen auf unrechtmäßige
^ ^>se erworben worden ist.

.So zeigt sich der Fluch des Bösen in auf¬
reizender Linie. Wer seine Kinder lieb hat , be¬
wahrt sie vor diesen schädlichen Einflüssen . Das
«abende Weihnachtsfestwird unsere Kinder may-

iS * Buch unter dem WeihnachtÄbamn finden
gaffen. Möge es immer unter Berücksichtigung
pädagogischer, ethischer und ästhetischer Gesichts-
MNkte bom Geber ausgewählt werden.

*

, Ermäßigtes Ortsporto . Als vor vier Jah-
u hier in Wiesbaden die 2 Pfg .-Postkarte ein-

wurde das allgemein bedauert und als eine
^deutende Erschwerung des Verkehrs betrachtet.
^ Erfahrung hat diese Annahme bestätigt,

der erhoffte Gewinn , welcher durch die Er-
des Portos gebracht werden sollte, blieb

. ?• hat inan sich denn entschlossen, wieder
Tvre Ermäßigung des Ortsportos znrückzu-

yrat . Wie wir erfahren , kommt ztoar die
sstsistl.-Poftkarte nicht wieder in Umlauf , jedoch

e>ne 3»Pfg .-Postkarte verausgabt werden,
fü/ « "-^ kündigte Ermäßigung des Ortsportos
Erst-u EEarten wird wie folgt begründet : „Die
j jwjuitg des Ortsportos für Postkarten auf fünf

hat den von ihr erwarteten Erfolg nicht
fünf1«» . .̂ a die Mehreinnahmen nur vier bis
I,at ' .-Millionen Mark betragen haben. Dagegen
last,,« .Maßnahme zu einer übermäßigen Bc-

mg der Fernsprechanschlüsscund infolgedessen
desinet  Erschwernis in der glatten Abwicklung
hi-bt̂ ' m^ rechvrrkehrs geführt ." Auch die er-
itätv • Qft«iia des Fernsprechers wurde scincr-

uns vorausgesagt.
dvrwia""d in der Rauchkammer entstand heute
1? ÄchS gegen ziO Uhr im Hause Metzgergasse

Feuerwehr hatte alsbald das kleine.
Passagiere. Bei dem gestern abend

Uhr 32 Minuten von Höchst abgehenden

Personenzuge in der Richtung nach Wiesbaden
wurden fünf Fahrgäste , welche die erste und
zweite Wagenklaffe auf ein Billet vierter Klasse
benutzten, angetroffen und zur Anzeige ge¬
bracht.

* Elektrische Wiesbaden—Biebrich. Wie aus
dem Verwaltungsbericht der Stadt Biebrich her¬
vorgeht, sind im Rechnungsjahr 1906-07 auf der
Strecke W iesü ade n—B i e b r i ch (Rheinufer)
2 546765 Personen (gegen 2 204 536 des Vor¬
jahrs ) auf Fahrscheine befördert worden ; weiter
haben 5288 (gegen 10 432) Fahrten auf Arbeiter¬
und 28 344 (gegen 31 080) Fahrten auf Schüler-
Wochenkarten, sowie 1020 (gegen 5440) Fahrten
von Erwachsenen und 740 (gegen 9460) Fahrten
von Kindern aus Badekarten stattgefunden . Es
sind ferner Schüler -Monatskarten für zusam¬
men 401 (gegen 877) Monate , Beamten -Monats-
karten für zusammen 176 (gegen 52) Monate,
und auf der Strecke Adolfshöhe—Biebrich (Rhein-
ufer ) Zeitkarten für zusammen 8070 (gegen
7130) Monate benutzt worden. Die Gesamt¬
einnahmen  aus der Strecke Wiesbaden
Beausite—-Biebrich Rheinnfer betrugen 420 124.49
(gegen 385 788.00) JL

* Wiesbadener Künstler außerhalb . Herr Hans
Erwin -, unser neuer , rasch beliebt gewordener
Baßbuffo, sang mit glänzendem Erfolge im Sym¬
phoniekonzert der Fürst !. Hofkapelle zu Bückeburg.
Die „Sch. L. L. Z." schreibt: „Endlich wieder
Einer , der etwas kann. In diesem gottbegnadeten
Künstler vereinigt sich Natur und Kunst in sel¬
tenem Ebenmaß. Ein voluminöses Stimmaterial
von großem Umfang, Kraft , Weichheit und sym¬
pathischer Klangfarbe weiß der Künstler stets in
den Dienst des vielseitigsten, geistigen Ausdrucks
zu stellen. Herr Erwin ließ das Publikum aus
dem Bewundern, Entzücken und begeisterten Bei¬
fall nicht herauskommen."

* Wiesbaden als Stadt der Gesundheit . In
der Woche vom 8. bis 14. November war die
Sterblichkeit in unserer Stadt eine geringe im
Verhältnis zu den übrigen Groß -Städten . Wies¬
baden steht in der Statistik an dritter Stelle , denn
nach der Höhe der Sterbeziffer auf tausend Ein¬
wohner und auf das Jahr berechnet ergibt sich
nachstehende Reihenfolge: Krefeld 9,8 — Plauen
i. V. 10,8— Wiesbaden  11,0 — Essen 12,1 —
Düsseldorf 12,3 — Elberfeld 12,5 — Charlotten-
burg 12,8 — Schöneberg 13,0 — Frankfurt a. M.
13,2 — Karsruhe 13,8 — Berlin 14,2 — Rixdorf
14,6 — Danzig 15,6 — Magdeburg 16,8 — Leip¬
zig 17,1 — Halle 18,5 — Stettin 19,3 — Dort¬
mund 20,9 — Posen 24,8. Unter den Todesur¬
sachen haben die vorherrschenden Krankheiten der
Atmungsorgane zugenommen, während die der
Verdauungsorgane abnahmen und die Tubcr-
kulosefälle fast unverändert blieben. Von den In¬
fektionskrankheiten wurden Scharlach und Diph¬
therie erheblich häufiger ; Masern , Keuchhusten,
Unterleibtyphus und Genickstarre zeigten keine
größere Aenocrung.

* Wiesbaden in der Reihe der Großstädte.
Durch die von den städtischen Kolleginnen in
Saarbrücken , St . Johann und Malstatt -Burbach
kürzlich beschlossene Vereinigung dieser drei
Städte zu einer einzigen Stadt mit etwa 100 000
Einwohnern erhöht sich die Zahl der deutschen
Großstädte ans. .45. Nachstehend geben wir eine
Uebersicht dieser mit den Einwohnerzahlen , wie
sie von dem Kaiserlichen statistischen Amt in Ber¬
lin für die Mitte des Jahres 1908 berechnet wor¬
den sind:WHI«
HamburK
München
Dresden
Leipzig
Breskan
Köln
Frankfurt a. SB.
Nürnberg
Hannover
Düsseldorf
Chemnitz
Cbariotienburg
Stuttgart
Esst«
Magdeburg
Königsberg
Stettin
Lremcn
Duisburg
Dortmund
Kiel

L111 00v
SB7 000
559 000
557 009
528 000
492 000
458 000
354 000
312 000
283 000
268 000
208 000
267 000
26G 000
249 000
247 000
234 000
231 000
227 OÖO
209 000
102 000
186 000

Hall- 0. i>. 0.
Mannheim
Straßburg
Altona
Danzig
Elberfeld
Schöileberg
Barmen
Gelsenkirchen
Aachen
Kassel
Posen
Braunschwcig
Bochum
Krefeld
Karlsruhe
Plauen t. V.
Mainz :
Wiesbaden
Erfurt
Mühlheim a. R.
Saarbrücken

177 000
178 000
176 000
172 »00
168 000
166 000
164 000
160 000
158 000
157 000
148 000
147 000
141 000
127 000
127 00N
125 000
113 000
111 000
109 000
105 000
101 000
100 000

Rixdors 185 000 I
Nahe an 100 006 Einwohnern zählen die fol-

denden deutschen Städte : Augsburg 08 000, Mül¬
hausen i. E. 97 000, Lübeck 96 000, Darmstadt
89 000 und Bonn 88 000.

* Medaillcnunfug . Welche unerhörten
Auswüchse der Medaillenunfug auf Ausstellun¬
gen zeitigt beweist neuerdings das folgende: Für
eine „Große Internationale Venedi¬
ger Ausstellung"  sucht eine Baseler Firma
auch heimische GewerbetreiLenÄe heranzuziehen
und zwar durch eine Einladung , in der es wört¬
lich lautet : „Die Kosten, welche Sre direkt für
die Ausstellung an uns zu zahlen haben , wären
nur 95 Jl,  jedoch bei Erhalt einer Gol¬
denen Medaillö mit Diplom öder
dergleichen  hätten Sie für die Vertretung,
Dekoration , Gratifikation 35 0 M ,m  zahlen.
Dieser Betrag ist ü u r zahlbar bei Erhalt einer
Auszeichnung." — Jeder Kommentar ist uber-kiaa;-,«

* Humanität . Die „Wiesbadener Gesellschaft
der Friedensfreunde " hatte gestern abend ihre
Mitglieder und Freunde zum Vortrage des Pro¬
fessors Dr . Ki NIe l - Gießen nach dem Saale der
Wartburg ' geladen. Der Vortrag wurde cingeleitet
durch Ausführungen über allgemeine Humanität.
Ferner sprach Professor Dr . Kinkel, indem er
Sparta und Athen zum Vergleich hcrauzog , von
den sozialen und politischen Folgen eines Krieges.
Weiter beleuchtete der Redner kurz das zu Grunde
gehen der Wirklichkeitsform, und die Urquellen
des Fanatismus . Der Abend schloß mit einer
Diskussion, aus welcher als interessant hervor¬

zuheben ist, das; für die Ausbildung unserer Volks-
schullehrer Universitätsstudium verlangt wird.

«° Leichcntransport über den Ozean . Heute
vormittag ivurde mit dem Zuge 6.49 Uhr hier ab
über Frankfurt nach Hamburg eine Leiche beför¬
dert , die nach Ncwyort überführt werden soll. Die
Transportkosten im Salonwagen betragen bis
nach Hambnrg 523.50 Jl.  Da auch die Ueber-
sahrt nach Newyork in der ersten Klasse so viel
kostet, so dürfte sich der Transport auf etwa 1000
Mark stellen.

* Endlich Fachaufsicht in der Schule ! Wie
aus gut unterrichteter Quelle verlautet , sollen
drei nassauische Kreise — in Aussicht genommen
sind Wiesbaden-Land mit Biebrich, Rheingau¬
kreis und Kreis Höchst — je einen Kreisschul¬
inspektor im Hauptamte erhalten . Bis jetzt sind
in Nassau nur Kreisschulinspektoren im Neben¬
amte angestellt. Die geplante Reform
hängt nur noch davon ab, ob der Landtag die nö¬
tigen Mittel hierzu bewilligt. Ein Kreisschul¬
inspektor erhält nach dem neuen Beamtenbesol¬
dungsgesetz jährlich einen Gehalt von 7200 Jl,
während ein geistlicher Schulinspektor etwa 300
Mark Vergütung erhält.

* Wen» die Schüler „Hockes" haben ! Die
meisten Schüler , die nachsitzen müssen, beteuern
den Eltern gegenüber ihre Unschuld, und die letz¬
teren entrüsten sich dann häufig über die unge¬
rechte Behandlung ihres Sprößlings . Von dieser
Empfindung geleitet, ließ ein leichtgläubiger
Frankfurter Vater seinen Sohn nicht wieder zum
Nachsitzen gehen. Die Schulverwaltung erstattete
Anzeige bei der Polizei , und diese bestrafte den
Vater wegen Schulversäumnis des Sohnes . Der
Vater prozessierte dagegen, erzielte aber trotz aller
Anstrengungen keinen Freispruch. Das Kam¬
mergericht erklärte , die gesetzliche Schul¬
pflicht  erstrecke sich auch auf Straf-  bezw.
N a chh i l f e st u n d e n, welche für einzelne Schü¬
ler angesetzt werden, gleichviel ob als Disziplinar-
Maßregel oder zwecks Hebung mangelhafter Lei¬
stungen. _ Selbst im Falle einer Ueberschreitung
der ministeriellen Stundenzahl stünde den Eltern
noch kein Zurückbehaltungsrecht zu, sondern nur
die Beschloetde.

* Acra -Klub Wiesbaden—Mainz . Vor einer
zahlreichen Wiesbadener und Mainzer Zuhörer¬
schaft hielt im Verein für Luftschiffahrt im Schöf-
ferhofsaale zu Mainz Herr Hauptmann Eber¬
hard einen Vortrag , ivobei er über die Autovec-
folgung bei der Taufe des Ballons „Mainz -Wies¬
baden" berichtete. Wir haben bereits kurz nach
der Fahrt ausführlichen Bericht darüber erstattet.
Das Wiesbadener Gaswerk ivurde deshalb für
die Autoverfolgung geivählt, iveil es genau in
der Mitte zwischen den beiden Städten liegt , wäh¬
rend das Gaswerk ans der Jngelheimer Aue von
Mainz aus auch nicht leichter als das Wies¬
badener, von Wiesbaden aber schwierig zu er¬
reichen ist. In Zukunft wird bei den Aufstiegen
im allgemeinen mit beiden Gaswerken abgewech¬
selt, falls nicht bestimmte Wünsche der Teilneh¬
mer oder sonstige Gründe etwas anderes wün¬
schenswert machen. Jedenfalls stehe fest, so ver¬
sicherte der Redner , daß der Verein nie eine von
beiden Städten im Verhältnis zur anderen be¬
nachteiligen wird.

* Ei» neues Pionier -Bataillon . Das in der
Garnison Mainz neuzubildende Pionierbataillon
wird die Nummer 25 führen . Im neuen Etat ist
auch ein Kommandeur der Pioniere für das 18.
Armeekorps in Aussicht genommen, der ebenfalls
nach Mainz kommen soll.

* 15 Km. in der Stunde ! lieber die Frage,
welches Tempo beim Automobilfahren als lang¬
sames zu gelten hat, wurde schon verschiedentlich
hin und her debattiert . In gewissem Sinne hat
die hiesige Strafkammer in einem gestrigen
Urteil eine diesbezügliche Norm aufgestellt. Dem
Urteil lang folgender Vorfall zugrunde : An
einer Stelle bei Griesheim sielen in letzter Zeit
drei Menschenleben dem Automobilsport zum

Opfer . Diese Wegstrecke ist seit dem letzten Un¬
fall mit einer Warnungstafel „Kraftwagen lang¬
sam fahren " versehen worden. Ein Dr . R. ans
Griesheim war am 6. April im eigenen Auto
mit seinen Verwandten nach Bingen gefahren
und hatte laut Aussagen eines Polizeisergeanten
die betreffende Warnungstafel unberücksichtigt
gelassen, so daß nach der Schätzung des Beamten
ein Tempo von 68,57 Kilometer pro Stunde auf
dieser Strecke gefahren wurde. Dr . R. und
seine Verwandten , die als Zeugen bei der gestri¬
gen Verhandlung anwesend waren , stellten diese
Fahrtempoübertretung auf jeden Fall in Abrede.
Der Sachverständige, Direktor Klisserat, äußerte
sich in seinen Ausführungen dahin, daß die von
dem Polizeisergeanten konstatierte Geschwindig¬
keit nicht als richtig berechnet anzusehen iväre,
da nach dem Zeugnis der betreffenden Fabrik
van dem Kraftmotorwagen des Dr . R. nur eine
Mapimalgeschwindigkeit von 49 Kilometern er¬
reicht werden kann. Da aber nach dem Beschluß
des Gerichtes die Warnung „Langsam fahren"
eine Mäßigkeit von höchstens 15 Kilometern pro
Stunde bedingt, so sah sich der Gerichtshof ver¬
anlaßt , eine Freisprechung nicht erfolgen lassen
zu können. Die schöffengerichtliche Entscheidung,
der ein Strafmandat über 15 M vorausgegangen
war , hatte auf 60 Jl  Geldstrafe gelautet , die in
der gestrigen Berufungsinstanz — als Urteil zu
hoch gegriffen — um die Hälfte gekürzt wurde.

* Literarische Gesellschaft. In die grau-
düstere Novemberstimmung fiel die letzte Ver¬
anstaltung des Vereins wie ein Sonnenstrahl.
Waldeszauber , Schönheit und Liebesglück, poetisch
durch Ton und Wort verklärt , traten uns ent¬
gegen; daß unter der Aegide zweier so bedeuten¬
den Künstlerinnen von Fach, wie Frau Opern-
sängeriu G. A l o f f und der Hyfschauspielerin
Frl . E i che l s h e i nt vorzügliches geleistet
wurde, versteht sich von selbst. Mit Mozarts
weihevollen, reinen Klängen eröffnete Iran
A l o f f den Reigen (Abendempfindung) zart ab¬
getönt und stilvoll vorgetragcn. Ihre ferneren
gesanglichen Darbietungen zeigten deutlich die
Modulationsfähigkeit ihres klangvollen Organs.
Neben Schumann 's taufrischem „Liebst edu um
Schönheit" erfreute die Künstlerin durch Otto
Dorn 's melodiöses „Am Waldesrand " und ent¬
wickelte in Schmidts munter -neckischem„Wald¬
ruf " so wohlgelungen schillernde Klangeffekte in
Verbindung mit graziöser Auffassung, daß stür¬
mischer Beifall ein da capo forderte. Nicht min¬
der freundlich wurde das von allen .Zaubern des
Wohllauts umflossene Lied unserer allverehrten
einheimischen Künstlerin Frl . v. P f e li¬
sch i f t e r „Es muß was wunderbares sein", das
Frau Aloff mit tiefer Empfindung sang, ausge¬
nommen. Frl . v. Pfeilschifter  begleitete
die Gesangspie-cen äußerst schmiegsamund fein¬
sinnig. Die Macht des gesprochenen Wortes
brachte Frl . Eichelsheims Kunst voll und ganz
zur Geltung . Mit Meisterschaft und Wärme
wußte sic in dem ergreifenden Seelengemälde
„Der Tor und der Tod" (von Hugo von Hof-
mannSthal ) jene Szenen Plastisch zu gestalten,

die mit zum Schwierigsten des rezitatorischen
Repertoires gehören. Die zarte Art von
Nietzsche's Poesien, Ibsens tiefgründige und doch
lheichtflüssig ansprechende Verse („Die Sturm¬
schwalbe", das reizende Tieridhll ; Verwicke¬
lungen " und die niedliche „Vogelwiese") gefielen
außerordentlich und in Arno Holz' „Erinne¬
rung " legte Frl . Eichelsheim ein Moment
meisterhafter Spannung hinein. Herzlicher Bei¬
fall dankte ihr sowohl, wie den übrigen Mit¬
wirkenden für diese schönen Abendstunden.

* Zum Bau der Lutherkirche. Die Gemeinde¬
organe der hiesigen evangelischen Kirchenge¬
meinde haben schon vor längerer Zeit beschlossen,
das zum Bau der Lutherkirche und der dazu ge¬
hörigen Nebengebäude (Pfarrhäuser , Küsterwoh¬
nung , Gemeinde- und Konfirmandensaal ) noch
erforderliche Kapital von 540 000 Jl  durch Aus¬
gabe von auf den Namen lautenden Schuld¬
scheinen  zu beschaffen, die zu vier Prozent
verzinslich und bis zum Jahre 1920 unkündbar
sein sollen. Hierzu ist die Genehmigung der
staatlichen und kirchlichen Aufsichtsbehörde erfolgt
und können von jetzt an bei der Kirchenkasse
(Luisenstratze 32) Zeichnungen auf diese Schuld¬
scheine gemacht, sowie die näheren Bestimmun¬
gen über Ausgabe und Verlosung unentgeltlich
in Empfang genommen werden. Um auch we¬
niger Bemittelten Gelegenheit zur Zeichnung crUf
diese Schuldscheine zu geben, werden solche zu
300 — 500 — 1000 und 2000 Jl  ausgegeben.

* Kombattanten des Kamerun-Feldzuges. Die
Kämpfe der Schutztruppe für Kamerun in den
Jahren 1004,. 1905 und 1906 sind jetzt vom Kai¬
ser^als Krieg im Sinne des Offizier -Pensions-
Gesetzes und des Mannschafts-Vcrsorgungsgeset-
zes anerkannt tvorden. Die Teilnahme wird
für die beteiligten Deutschen als ein Krivgsjahr
angerechnct. Selbst -wenn die Unternehmung in
zwei Kalenderjahre fällt , so wird ein Kriegs¬
jahr , und zwar das Anfangsjahr , gerechnet. Als
Kriegsteilnehmer haben die deutschen Angehöri¬
gen der Schutztruppe und des Goi»vcrnements
von Kamerun zu gelten , die in dem Gefechts¬
kalender bezeichnet sind. Die Gefechte sind fol¬
gende: .Gefecht bei Ngato am 25. Dezember 1904,'
Erstürmung von Bokamonene am 4. Februar
1905, Gefechte gegen die Gauar -Heiden am 8.
und 9. Januar 1906, Ngute-Unternehmung vom
15. Januar bis 5. März 1906, Unternehmung
gegen die westlichen Bafallen -Dörfer Balis vom
23. März bis 16. April 1906, Banffo-Unterneh-
mung vom 18. April bis 14. Juni 1906, Galim-
Unternehmung vom 27. März bis 30. Juni 1906,
Unternehmung gegen die Jebekalles vom 23.
April bis 17. Juni 1906, Gefechte gegen die Go-
borra , Minjel , Tode, Mrunia , Makaffv und Kon-
gon-Heiden am 15. und 16. März 1806, Bvfrrt-
Unternehmung vom 12. November 1906 bis 4.
Februar 1907 und Unternehmung gegen die
Nord-Makas vom 28. Nov. 1906 bis 7. Januar
1907.

* Ein deutscher StaatSbahuwagenverVanb. Vmt
Vertretern Preußens ,Sachsen- ,Württembergs,Ba¬
dens , Mecklenburgs, Oldenburgs und der Reichs¬
eisenbahnen ist das Uebereinkommen über oie
Bildung eines Deutschen Staatsbahnwagenver¬
bandes geschlossen worden. Wenn, wie zu er¬
warten ist, die Regierungen den Vereinbarungen
ihrer Vertreter zustimmen, so wird am 1. April
nächsten Jahres der neue Verband ins Leben
treten . Sein Ziel ist die gemeinsame Benutzung
des deutschen Güterwagenparks und dar bedeutet
einen namhaften Fortschritt im deutschen Eisen-
bahnwesen. Etwa eine halbe Million Güterwagen
werden dem neuen Verbände angehören. Den!
Fortschritt , der in dem Zusammenschluffe liegt,-
lehrt ein Blick auf den jetzigen Zustand. Heute
benutzt jede Bahn vorwiegend ihre eigenen Güter¬
wagen. Fremde Güterwagen , die auf einem
Bahngebiet beladen ankommen, dürfen nur bin¬
nen bestimmter Benutzungsfristen und in der
Richtung zur Heimatbahn wieder beladen werden,
genau wie Wagen ausländischer Bahnen. Wenn
innerhalb dieser Schranken eine Gelegenheit zur -
Beladung der Wagen nicht vorhanden ist, rollen
sie leer zur Heimatbahn zurück. Für die Be¬
nutzung der Wagen zahlen sich die Bahnen gegen- -
seitig Mieten , dis nach der Länge des Laufs und,
der Benutzungszeit berechnet werden; es muß des¬
halb der Lauf und die Zeitdauer des Aufenthalts
jedes Wagens auf fremden Strecken wirch Aus¬
schreibungen festgestellt und hiernach abgerechnet'
werden. Die Folge ist eine große Zahl von Leer¬
läufen und eine äußerst verwickelte, zeitraubende
und kostspielige Abrechnung. Diese Regelung ist'
in einem großen Zeit des künftigen Verbandsge¬
bietes durch eine gemeinsame Benutzung
der Wagen  ersetzt . Die Schranken in der Be¬
nutzung, die bisher dazu dienten, der Eigentums¬
bahn ihre Wagen bald wieder zurückzuführen,
werden fallen . Da die Wagen einheitlich benutzt
werden sollen und in dem Bezirk, wo sie aus¬
besserungsbedürftig werden, auch anszubeffern
sind, so müssen sie in Zukunft nach einheitlicher
Bauart beschafft werden ; es ist deshalb die ge¬
meinschaftliche Festsetzung einheitlicher Wappen¬
typen in Aussicht genommen. Die Geschäfts¬
führung im Verbände liegt im preußischen
Eisenbahn -Zentralamt in Berlin . Die außer¬
preußischen Staatsbahnen werden an den Ver¬
bandsarbeiten teilnehmen , indem sie eine Anzahl
von Beamten zu dieser Behörde abordnen.

* Die Konservativen und das Weingesetz. Der
Vorstand der Konservativen Vereinigung für den
Regierungsbezirk Wiesbaden hat auf Vorschlag
seiner zur Beurteilung des Weinge-setzentwurfs
ge-ivählten Kommiffion von Sachverständigen sich
der Stellungnahme des deutschen Weiübauvereins
zu diesem Gesetzentwurf angeschloffenund der
konservativen Reichstags-Fraktion davon Kennt¬
nis gegeben.

* Wiesbadener Wanderfahrt . Für Sonntag,
den 29. Novbr., schlägt der Rhein- und Taunus-
Klub eine Tour über Sonnenberg -Nambach-
Naurod -Auringen -M e d e n b a ch vor. Durch die
Knranlagen nach Sonnenberg und an der Stickel-
mühle vorbei nach dem hochgelegenen Dorf Ram-
bach 1 Std . 10 Min . Nun auf der aussichts¬
reichen Fahrstraße weiter nach dem hübsch gele¬
genen Naurod , 270 Mir ., 1 Std . 50 Min . und von
da nach Auringen , 230 Mir ., 2i/z Stunden . Die
Bahnstation Auringen -Medenbach liegt % Std.
vom Ort entfernt . Rückfahrt: 7 oder 9.06 Uhr.
Wer die kleine Wanderung etwas ausdehnen will,
benütze den hübschen Waldpfad nach Heßloch,
3 Stunden . Von Heßloch gehe man über den
Bingert (links in der Talmulde der alte Linden,
taler Hof), prachtvolle Rundficht und an der alten
Sonnenberger Kirche vorbei zur Stadt zurück.
Marschzeit etwa 4s/, Stunden.
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Wiesbadener Vercinswcfen.
— Mäilnergei'LNg-Bcrei». Der Kartenverkauf für die

am nächsten Sonntag , den 29. Novbr.. 11.30 Uhr im Saale
bcc Wartburg ftattfindcndc Matinee unter Mitwirkung
hervorragender Solisten ist ein äußerst reger und erregt
die Veranstaltung in allen Musillreisen großes Interesse.
-r̂ cr Erlös aus dem Kartenverkauf ist wie velannt für die
Hinterbliebenen der bei der „Grubenkatastrophe in
Radbod" verunglücktenBergleute bcstimnit.

— Ehemalige 87er. Zwecks Beteiligung LN der Jahr¬
hundertfeier des 1. Nass. Jnf .-Regts. Nr. 87 am 15. und
10. März 1909 werden alle dieienigen Kameraden, welche
beim Regiment aktiv gedient haben, zu einer Versamm¬
lung aus Sonntag , den 29. Novbr.. nachmittags 4 Uhr,
itt den Saal zur „Germania", Helenenstr. 15, cingeladen,
damit die Feier -ine allgemeine wird und dem. Wunsche
des Regiments nachzukommen, ist cs angezeigt, daß mög¬
lichst alle hier wohnenden Regimentskameradenerscheinen,
da bis zum 15. Dezvr. d. I . die Listen der teilnehmenden
Kameraden beim Regiment eingereicht sein müssen. Listen
zum Einzeichnen werden aufliegen. Militärvässe sind vor¬
zulegen. Listen werden weiter aufgetegt vom 30. Siovbr,
bis 15.' Dezbr. bei den Kameraden Emil Lang, Echul-
gafsc 0,' BeckHaus, Ecke Helenen- und Bleichstrabe und bei
Philipp Schupp, Hochstättenstr. Nr. 4.

— Rhein» und Taunus -Klub. Der Klub unternimmt
am kommenden Sonntag. 29. Novbr. er. eine Familien-
wanderung. Abmarsch2.15 Uhr von der Endstation der
Elektrischen (blaue Linie „Unter den Eichen") auf be¬
kannten Waldwegen nach der Restauration „Waldsricde ,
ivo eine längere Rast vorgesehen ist. Marschzeit etwa
0 Stunden. Dieienigen, welche die Wanderung nicht mit¬
machen wollen, können mit der Bahn nach Wehen fahren,
ab Wiesbaden 2.30 oder 3.40 Uhr und von da in 20 Min.
nach Restauration „Waldfriede" marschieren. Rückfahrt
von Wehen 7.29 oder 8.28 Uhr.

— Genfer Verband. Der htestge Zwcigverein des
Internationalen Genfer Verbandes der Hotel- und Restau¬
rant-Angestellten veranstaltet nächsten Sonntag tm Casino,
Jriedrichstratze, ein größeres Konzert mit Ball. Das
Konzertprogramm enthält außer den Orchesterftücken der
Kapelle der •80er, Chorvorträge des „Schuberlbundes",
sowie Borträge don Frau Pros. Schlar-Brodmann und
Herrn Prof. Brückner (Cello) .

* * *

Theater , Konzerte , Vorträge.
KöniglicheSchauspiele. Auf vielseitigen Wunsch findet

die nächste Aufführung des Lustspiels „O, diese Leutnants"
von Curl Kraatz bereils am Montag, den 30. ds. Mts .,
statt. (Abonnement B), Anfang 7 Uhr.

Vollsthcatcr. Heute Freitag abend findet die Erstaus¬
führung von „Die Waise aus Lowood" statt. Morgen
nachmittag ist die erste Wiederholung des mit so großem
Beisall aufgenommenen Kindermärchens: „Die Königs¬
linder" und abends bei kleinen Preisen: „Der Glockenguß
zu Breslau " . Am Sonntag nachmittag wird „Der liebe
Onkel" und am Abend „Die Waise aus Lowood" gegeben.

Walhalla-Theater. Nur vier Aufführungen der reizen¬
den Operette „Die Förster-Christi" können noch stattsindcn,
bevor das Operettenpersonal sich aus einen Monat von
Wiesbaden verabschiedet, um im Olhmpia-Theatcr in Dort¬
mund ein vierwöchentlichesGastspiel zu absolvieren, wäh¬
rend im Walhalla-Theater als wohlbekannte und stets
gern gesehene Gäste di- Schliersee'r unter Xaver TerosalS
Leitung einziehen. Am Sonntag , den 29. d. M., geht
als Nachmittagsvorstellung bei kleinen Preisen „Die
Dollärprinzessln" in Szene, während abends 8 Uhr die
letzte Aufführung von «Die Förster-Christl" stnttsindet.

Melitta von Kenren beginnt ihren Vortrag im Wart-
burgsaale am Samstag , den 28. November, nicht um
8.30 Uhr, sondern um 7.30 Uhr.

* * *

Tagesanzeiger für Freitag.
Kgl . Schauspiele: "Esther ". — „Demetrius".

7 Uhr.
Residenztheate  r : „Die Lieb- wacht", 7 Uhr.
Bollstheater: „Die Waffe aus Lowood", 8.15 Uhr.
Walhallatheaier: „Die Försier-Chrisil". 8 Uhr.
Kurhaus:  Tee -Konzert 5 Uhr. — Viertes Zhllus-

Konzert 7.30 Uhr.
Biophon - Theater:  Täglich geöffnet von 4 --1

bis 10 Uhr; Sonntags bis 11 Uhr.
Konzerte  täglich abends:

Central - Hotel . - Deutscher Hof -
Friedrichshol — Hansa - Hotel — Ho¬
tel Katserhos — Hotel Nonnenhok
Palast - Hotel — Hotel Prin , Nicoles —
Walhalla - Restaurant — CaseHabsburg.
<— Cake Germania.

alle Geschäftsleute betrogen stnd. In dem Unbe¬
kannten vermutet man einen Schreiner aus
Dotzheim,  der schon ähnliche Betrügereien
verübt hat.

K. Schicrstein , 27. Nov. Die Wahl  des
Landwirts Ludwig Gänßler  2 . zum Ge¬
meindevertreter in der 3. Abteilung wurde vom
Kreisaus schütz für ungültig  erklärt , da
Gäntzler als Leichenbitter die Eigenschaft als
Beamter besitzt. Es wird deshalb eine Neu¬
wahl vorgenommen, für die seitens der Behörde
Termin auf Mittwoch, den 9. Dezember d. Js ..
von nachmittags 4—7 Uhr, angesetzt worden rst.
— Der Wasserstand im Hafen ist seit Dienstag
um 82 Zentimeter gestiegen.

l Gcorgenbor», 27. Nov. Bürgermeister Ktrp-
stein.  der zugleich auch Verwalter der dem
Freiherrn von Krauskopf gehörenden Guter ist,
hat sein Amt n i c d er g e l e g t . — Volt den
Holzsällunigsarbeiten in den angrenzenden fis¬
kalischen Waldungen hat man bereits begonnen;
es erhalten dadurch in der jetzigen arbeitslosen
Zeit viele Leute Arbeit und Verdienst.

o" Aus dem Landkreise Wiesbaden. Die
Landwirte klagen sehr über den Schaden,
welchen zurzeit die Raben an der j u n g e n
Saat  verursachen . Dieses gefräßige Raubzeug
kommt nämlich alljährlich über Winter alle
Morgen in Unmassen aus den Wäldern lm
Taunus auf die Accker in der Niederung , um
allabendlich wieder in ihr Standquartier zur
Uebernachtuug zurückzukehren. Während des
Tages treiben sich nun diese schwarzen Vogel auf
den Aeckern herum und ziehen die frischen Ge¬
treidetriebe aus dem Boden, um die gequollenen
Samenkörner als Leckerbissen zu verzehren. Der
Schaden, den sie dadurch verursachen, ist dieses
Jahr um so grötzer, da das Wintergetreide der
großen Trockenheit wegen schon schlecht genug
aufging . Bekanntlich hatte man in früheren
Jahren Schutzprämien für die Jäger ausgcsetzt
und wäre es wünsechnswcrt, wenn diese Anord¬
nung wieder getroffen würde.

— Hallgarten , 27. Nov. In dem K o n t urs-
verfahren  über das Vermögen des Weinguts¬
besitzers Franz R ü h l von hier und der Ehefrau
dos Weingutsbcsitzers Franz Rühl , Eva gcb.
Edinger . ist Termin zur Beschlußfassung auf den
12. Januar 1909, vormittags 10 Uhr, am Amts¬
gericht zu Rüdesheim festgesetzt.

Homburg v. d. H., 27. Nov. Der Aktien-
Gesellschast Elektrizitätswerk Homburg v. d. H.
wurde die Konzession zur Erweiterung  ihres
Homburger Straßen bahn uetzes  erteilt.

M. Kemel, 27. Nov. Der Neubau unseres
Doktorhauses ist durch deir Unternehmer Wet¬
tert von Niedertiesenbach so toeit gefördert , daß
er letzt unter Dach und Fach ist und ausivuitern
kann.' Ein Brunnen , welcher gutes Trinstvasscr
liefert , ist bereits gegraben. — Bekanntlich war
die Verpachtung unserer Geineindeiagd behörd¬
licherseits nicht genehmigt worden. Der Ein¬
spruch. welche unsere Gemeindebehörde bei dem
Kreisausschuß einlegte , wurde zuruckgelviesen.
ebenso die Berufung beim Bezirksausschuß. Die

daß in den Wohnungen und Geschäftshäusern
Lickt gebrannt werden mußte.

Die Gräfin ats Kupplerin . Die Graftn
Gomulinska in Warschau wurde als gefährliche
Kupplerin verhaftet . Bei einer Haussuchung, die
bei ihr und ihren Helfershelfern vorgenommen
wurden fand man eine ausgebreitete Korre¬
spondent. durch welche »ähezu 390 Mädchen und
Frauen aus den ersten Gesellschastskretsen star!
kompromittiert sind.

-K DerstbriichtigtcKindesmördcrin Jeanne We-
»er wurde, wie ein Privattelegramm aus Pari¬
meldet, nach gerichtsärztlichem Gutachten der
Irrenanstalt übergeben. Jeanne Wever hat. wie
berichtet, wiederholt wegen Erdrosselung kleiner
Knaben und Mädchen vor Gericht gestanden,
wurde aber wegen Mangels an Beweisen stets
freigesprochen. Im Mai d. I . wurde das Web
auf frischer Tat ertappt und ueuerltch verhaftet.
Die letzte Mordtat übertraf an grauenhaften Ein-
zelheitei, alle früheren . Die Wever. die sich un¬
ter fremdem Namen bei Herrn Polrot in Com-
mercy eingeschltchen hatte , erdrosselte nachts
dessen siebenjährigen Sohn und biß ihm die halbe
Zunge ab.

&  Der Erpresser. Der 20jährtge Schreiber
Wimmer in München hatte in einem Erpres-
sunasbricf einem Groß -Industriellen mit einem
Attentat gedroht, falls er nicht e,ne größere
Geldsumme auf einer Postanstalt deponiere. Bei
dem Versuche, das Geld zu erheben, wurde der
Erpresser verhaftet.

(i\  Eine eigenartige Rache hat in Paris ein
junges Mädchen an ihrem Liebhaber genommen,
der sie schnöde im Stich gelassen hatte , Als der
Schuhmacher Ptanou den Absatz omeS Schuhs,
der ihm zur Reparatur überbracht worden war,
mit seinem Schusterhammer beklopfte. explodierte
eine im Absatz eingekapselte Patrone nnd ver.
wundete den Schuster gefährlich. Als Absender,n
des Schuhs wurde die verlassene Geliebte des
Schuhmachers ermitelt.

{£% Die Mordaffärc Steinbeil fährt fort . die
öffentliche Meinung »» höchsten Grade auszu-

Aus den Boulevards erschienen lebe ha be

Jagd "muß deshalb von neuem verpachtet werden
j und ist Termin dafür am 6. Dezember d. Js . auf

hiesiger Bürgermeisterei angesetzt.

SKinde Extrablätter mit recht zweifelhaften An
gaben über die Fortschritte der Untersuchung im
Justizpalast . und selbst im Parlament unterhielt
man sich nur über Frau Steinl,eil . über das
Maß ihrer Schuld. über ihre vermutlichen Helfcrv-
helfer und ihre angeblichen Liebhaber. Cs gu t
iminerhill Heute, die an ihre schuld nicht unbe¬
dingt glauben, sondern ihr Verhalten aus den
hysterischen Geisteszustand einer - rau zuruck-
führen , die über dem Bemühen , die Mörder ihres
Mannes zu entdecken, wahnsinnig geworden «st
und ohne Bewußtsein heute ihre Umgebung de-
„unziert , die unschuldig ist. D,e Mehrzahl des
Publikums ist jedoch von der Schuld der tyvau
Steinbeil überMigt , die heute, mit dem von ihr
denunzierten . Roßtäuscher Mols km' frontieit.
schließlich nichts anderes ausrechterhalten konnte,
als daß sie Wolf für schuldig halte , weil man es
ihr gestern gesagt habe. Unter diesen Umstanden
wird Wolf ebenso wie Courllard tn Freiheit ge¬
setzt, während Frau Steinherl auf Anordnung des
Staatsanwalts nunmehr rn Haft blecht. — D e
„Libre Parole " spielt in einem Artikel auf die
Gerüchte an . nach welchen srau Ŝtemheil m Be¬
ziehungen zu Felix F- aurc  gestanden
hat. dann konnte sie be, diesem politischen Ver¬
brechen nur ein Werkzeug fern. Westen Werk¬
zeug? man wird es erfahren müssen. Sie Affäre
Steinbeil ist noch nicht beendet, sie hat erst be-
gönnen."

Prinzessin Louise von Belgien, die bisher
,n Aachen ihren Wohnsitz hatte weilt zurzeit nnt
ihrer Dienerschaft ,m Hotel Bristol zu Berlin.
Sie lebt hier sehr zuruckgezogen und hat ihren
Freund , den einstigen österreichischen Oberleut¬
nant Mattasich nur einmal empfangen . Wie ver¬
lautet . betreibt sie die Aussöhnung mit ihrem
Vater , dein König der Belgier , die durch Vermit¬
telung ihres Schwiegersohnes, des Herzogs Êrn
Günther von Schleswig-Holstein, hcrbeigefuhit

M ? 'dcr Löhnung der Arbeiter durchgc-
brannt . Der Monteur Zacharias , der „ n Aus.
trage einer Berliner Maschinenfabrik beim Bahn¬
hofs,imbau in Finkenkrug die Aufstellung von
Eisenkonstruktioneu leitete , hatte am Sonnabend
den Lohn für 14 Arbeiter erhalten um ihn mw-
zujahlen ; er liefe sich aber nicht blicke» und die
Arbeiter holten sich ihre» Verdienst vom Bureau
in Berlin . Man glaubte erst, dem Monteur sei

Das ist, was ich auf Jaures ' Ausführungen üb«
Marokko erwidern kann. Was die Rede Pressen-
ses anbelangt , so whill ich auf diese
nicht antworten . Die Meinungen , die ich
über dieselben gehört habe, geben meiner Ansicht
Recht. .(Zurufe auf der äußersten Linien .) Nur
das eine möchte ich zum Ausdruck bringen : „Ich
bedauere, daß sich ein Abgeordneter gefunden hat,
der aus Anlaß der Krise, die wir kürzlich durch,
gemacht haben, dem Parlament , der öffentliche^
Meinung Frankreichs und der Regierung nicht
Gerechtigkeit widerfahren läßt , die ihnen ein.
mutig voin Auslande zuteil geworden ist. (Bei¬
fall.) Ich bedauere, daß sich ein Abgeordneter
gefunden hat. der cs nicht begreift , daß wir hier¬
bei nichts anderes getan haben, als mit gleich-
blcibendier. versöhnlicher Gesinnung , aber mit,
unerschütterlicher Festigkeit das zu verteidigen,
was gleichzeitig das Recht imseres Landes und
das Jntereste der ganzen Welt war . da cs sich
um das Prinzip des schiedsgerichtlichenVersah,
rens , das in erster Linie das Prinzip des ge¬
rechten Friedens ist. handelt . Ich bedauere, daß
sich ei» Mitglied dieser Kammer (Zwischenruf
Pressense 's: „Ich rechne es mir zur Ehre
an . dieses Mitglied gewesen zu seuil ") gesunden
hat. das sich nicht klar darüber ist. daß keine Re¬
gierung . kein Parlament , die dieses NamenS wert
sind, in Frankreich eine andere Haltung hätte
eiimehmen köniieii. weil cs beiden unmöglich ge¬
wesen wäre , unserem Lande eine Demütigung z»
bereiten, oder eine Minderung seines Ansehens

, herbeizuführen . (Beifall ) Und weil es das
Unglück Will, daß Regierung und Parlament
hier in dtesein Falle ilicht die Einmütigkeit ge¬
funden haben, die ich ebenso erwartete wie er-
hoffte, so ist cs weder die Regierung , nach das
Parlament , die ich bedauere. (Beifall aus zahl¬
reichen Bänken. Lärm ans der äußerste » Linken.)

Beerdigung unterblieb , obwohl er sofort wieder
i» Starrkrampf gefallen war . Erst nach 49
Stunden erwachte er wieder zum - eben und nt
nun nach so alt geworden, daß er die goldene

>Hochzeit feiern kann.

Das Nassauer Land-
h. Rambach» 27. Nov. Auf Grund einer Po-

lizciverordnung vom 12. September d. Js . ist
der § 5 der Polizeiverordnung betreffend die
verschiedenen Baugebiete vom 20. Dezembee 1907
über die Freihaltung des Baublockinner,i (hintere
Baulinie ) aufgehoben worden. Die Polizeiver-
ovdnung ist am 24. d. Mts . in Kraft getreten.

0  Dotzheim, 27. Nov. Vor einigen Tagen
kam ein Unbekannter in verschiedene Mainzer
Geschäfte und kaufte auf den Namen eines ge¬
wissen „Heinrich Essig" aus Igstadt  Waren
der verschiedenstenArt , die er aber nicht alle be¬
zahlte. Nachträglich stellte es sich heraus , daß

Aus den Nachbarländern.
£ Bingen , 27. Nov. Drei gerissene

Jungen  von 10- 13 Jahren wurden gestern
hier aufaegriffen , die aus dem Kreuznach er
W a i s e n h a u s e d u r chg c b r a n n t waren.
Der eine war ein Holländer , der andere ein Pole,
und der dritte ein Koblenzer. Sie wußten Mit¬
leid dadurch zu erwecken, daß sie sich a-s Sohne
einer in Kreuznach krank liegenden Mutter au»-
gaben. Sie wurden tu die Anstalt zuruckgebracht.

Lich (Oberhessen), 27. Nov. Das Sprich¬
wort. daß die Totgc sagten lange le¬
ben.  hat hier eine Illustration erfahren . Der
85jährige Hch. Ludwig  feierte mit ,einer Frau
die g o I d e n e H o chz e i t. Er erinnert sich noch
aut . in seinem 24. Lebensjahre nach einer
Krankheit in Starrkrampf  verfallen zu

sein worin er 49 Stunden verblieb . Der Le,-
chenbeschauer erklärte ihn für tot und er wurde
als Leichnam behandelt. Gerade sollte er » emu . jhuh - ---- - -- ----- - .
Sarg Wgenagelt werden, da vermochte der Tot - cjn mm ^gestoßen ; bald wurde cs- aber bc-
geglaubte . der alles mit angehort hatte . zum fannt ( er  Fliikenkrug zahlreichc» Personen
Gluck stöhnende Laute von sich zu geben und die Geldbeträge abgeschmindclt hatte ; er hat sich an»
~ . -v wieder I HE Staube gemacht und IN Berlin seine examllic

in großer Not zurückgelasten.

Letzte Drahtnachrichten.
Pichon über Marokko.

Paris , 27. Nov. Die Stelle in der Rede des
Ministers Pichon in der Deputiertenkammer be¬
züglich Marokkos lautete : Wenn Jaures  sich
über die Vergangenheit nicht verbreitet hat. so
fordert er von uns Verpflichtungen für die Zu-
kunft. Er hat uns hinsichtlich Marokkos Mäßig¬
ung. ein Regime des Friedens und guten , gegen¬
seitigen Willen empfohlen. Das ist ja das Pro¬
gramm unserer Politik . Wir wollen keineswegs
der marokkanischen Regierung Hindernisse be¬
reiten . wir wollen im Gegenteil ihr Erleichte¬
rungen schaffen. Wie sollten wir es nicht tun?
Wir sind ja von unserem eigenen Jntereste ge¬
leitet. da ja niemand vorteilhafter finden könnte
als wir , mit Marokko in Frieden und Freund¬
schaft zu leben. (Sehr gut !) Wir hoffen eben¬
so wie ganz Europa bald in der Lage zu sein,
den neuen Sultan anzuerkennen . Wir warten
hierzu nur auf seine Annahme der gewiß maß¬
vollen Bedingungen , die ihm gestellt worden sind.
Sobald er anerkannt sein wird, werden wir mit
ihm in Beziehungen treten , um die Lage in
seinem Reiche in entgegenkommender Weise und

i wohlwollend zu regeln , wobei uns nur unsere
internationalen Verpflichtungen und unsere be-

Reckte nur Richtschnur dienen sollen.

Temp. imw0 . || Barometer gestern 748 mm
VorausflchMche Witterung für 28 . Nov . von

der Tienststelle Wc -.lvurg : Nachts kalter,
später wieder Erwärmung und Regenfalle.

Rieverschlagoyöye seit gestern - Weilburg
Fetvbcrg 8, Neullrch 10, Marburg 6, Fulda b,
Witz-nhausen 1, Schwarzenborn4, Kassel2. <

Wasser - Rhempegel Eauv gestern 1.24 heur- 1.69

stand- Mainpezel Hanau gestern1-17 heut- l.jj
Lahnpegel Westburg gestern 1.7V heute 1-^

Scnnenausgain?ounrnuntf1 feini
Mondaufq^n^ Nach«'-Moneunrei ana 82)

~^art Müller , Vv lesuaüen , nur banggaise+
Optiker Wissenschaftliches Institut für

Augenglaser . - Telephon 1084. j

Cdefredalteur: Wilhelm El-dcS. „
Deraittwortlich für den oefamten tebatttoMtt « ZÄA
Ifuricln. üum;  für ben Anzeigenteil Sriedrich Leim».’ beide in Wie->baden.

Verlag des Wiesbadener General-Anze>S" 4
Konrad Lktzbold̂in Wiesbaden.

Berliner Redaltionsbüro: Paul Larcuz, Bern,

Truck und

Die weit vor Gericht.
Gefälscht.

Die Steinhauerfrau Sch. aus Wiesbaden
hatte ihren Vater u,n eine Wechselunterschrrftge¬
beten, die sie zur Erreichung eines Darlehens
benötigte. Da der Vater ein gerechtfertigtes
Mißtrauen gegen dieses Wechselgeschäft. hegte
und seine Bürgschaft verweigerte , ließ sich die
Sch. verleiten, den Namenszug ihres Vaters
fälschlicherweiseauf das Papier zu setzen, was sie
in den Besitz von 250 Jl  brachte . Als aber am
Fälligkeitstermin der Wechsel präsentiert und
nicht respektiert  worden war , wurde eine
Anzeige bei der Kgl. Staatsanwaltschaft einge¬
reicht. welche die gestrige Verhandlung zur Folge
hatte - Obgleich die Sch. tränenreich beteuerte,
daß sic sich einer vorsätzlichen Fälschung nicht
bewußt gewesen wäre , so mußte der Gerlchtshoi
doch eine Gefängnisstrafe von einer Woche be¬
schließen.

Neuer aur aller weit.
^Gewitter im Winter . Ein Gewitter , DaS

erste seit mehreren Monaten , ging gestern
nachmittag in der dritten Stunde , begleitet von
Regen und Hagel über Berlin nieder . — Am
vormittag und mittag gingen bei Donner und

oe- Blit , schwere Hagel und Negeniböen über Ham-
d->ß hum ,lieber . Es herrschte völlige Finsternis , so

Hohenlohe
Suppen

ebensogut wie Irische
FloischbrOhsuppen. 2 bis 3 Tellsr 10 rig.

H SO

Bestes Rohmaterial und sorgfältig*
Fabrikation bedingen die wertvolle0
Eigenschaften von Knorr’s Hafer-
mehl als leichtverdaulichste , nähr*
hafte und Durchfall vorbeugende
Kindernahrung;_ _ _ g

,Knorr ^ jJNähre mit
Tfaflf*

| röiilekM -fmfel.IDnhit(tn ncpin ri dl tUflS»®*UlichclaberiE 22
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Kandel und Zn-ustrie.

Auf dem Holzmarkt.
Dom rheinischen Wolzmarlt liegt folgender Wochen¬

bericht vor : Ueber das süddeutsche und rheinische Geschäft
Ntt Brettern wird weiter fortgesetzt geklagt . Um nur
Heinere Posten Schnittwaren abstohen zu können, mutzten
!>je Verkäufer oftmals Preiszugeständnisse machen, ' die
jeglichen Verdienst unmöglich machten . Infolge der Was-
serknapvheit wurde die Schnittwaren-Erzeugung in den
süddeutschenBezirken Wohl wesentlich verringert, doch sind
He  Vorräte allerwärts immer noch recht stattlich. Ab
Memmingen wurden neuerdings für die Iva Stück 18'
12" l " unsortierte , brcnnbordfreie Bretter 1115— 109 M
bezahlt. Die rheinischen und westfälischen Abnehmer zeig¬
ten im Ankauf von Brettern fortgesetzt Zurückhaltung, zu¬
mal da der Bezug bei den sehr hohen Schiffsfrachten ge¬
genwärtig sehr teuer ist. Die zuletzt erzielten Preise be¬
trugen für die 109 Stück 16' 12 " 1" Ausschutz 128— 129 . M
frei Schiff Mannheim.

Das süddeutsche und rheinische Geschäft in Kantholz
lear sowohl für die Sägewerke als auch für den Handel
recht ungünstig. Die Preise sind durchweg sehr gedrückt:
dabei können von den Sägewerken trotz der unzulänglichen
Preise nicht einmal genügend Aufwäge hereingeholt wer¬
den. Bei jüngsten Uebernahmen wurden für mit üblicher
Wavkante geschnittene Tannen - und Fichteukanthölzer von
den Sägewerken 37—39 .50 M frei Mannheim erzielt . Der
Rundholzeinkauf in den süddeutschen Waldungen wird von
den Sägewerken und Holzhändlern mit der denkbar größ¬
ten Vorsicht vorgenommen . Die angelegten Preise hielten
sich daher meistens auf zum Teil niedrigerer Stufe als
in den Vorjahren.

Bei den bisherigen Versteigerungen handelte cs sich
vorläufig hauptsächlich um Nadelhölzer : man erwartet aber
in den Fachkreisen, daß auch die Einkaufspreise für Hart¬
hölzer zurückgehen werden , da auch dafür der Markt nicht
aufnahmefähig genug ist. Einem amtlichen Bericht über
den Verlauf der Verkäufe von Rundholz aus den badischen
Domänenwaldungen ist zu entnehmen , daß Heuer die Ring¬
bildung bei den Verstrichen mehr als sonst in die Erschei¬
nung tritt . Es wird autzcrdem darin hervorgehobcn , datz
die allgemeine Lage des Nutzholzmarktes in gleicher Weise
ungünstig sei wie bisher : bei einigen Verkäufen sei wohl
ein geringer Ucbererlös cingetreten , wogegen vielerorts
die Abgabe der Rundhölzer zu Geboten , die bis zu 9 Pro¬

zent hinter den genehmigten . Anschlägen zurückgeblieben,
hätte erfolgen müssen. Die bei jüngsten Versteigerungen
aus den badischen Domänewaldungen erzielten Preise be¬
trugen für Nadelholzstämme 1t — 24 M,  für Nadelholz-
spaltstämme 24— 25.50 M,  für Nädelholzfchnitte 12 .75
Bis 33 M der Festmeter ab Wald.

Die allgemeine Lage auf dem Holz-
marlt  charalterisiert nachstehender Bericht : Bewegung
herrschte , in letzter Zeit im Einkauf von Rohholz . Ver¬
schiedene gröbere Verkaufstcrmtne fiskalischer Oberförste-
reien fanden in Nord - und Ostdeutschland statt . Besonders
bemerkenswert war das Ergebnis , des Holzverkaufs in
Osterode und Allenstein . Dort .handelte es sich um den
wertvollen Rohstoff der Oberförstereien Taberbrück , Ja-
blonken, Prinzwald , Liebcmühl , Ramuck, Hohenstein , Lan-
kerofen und Purden , In ihnen kamen insgesamt etwa
65 000 Festmeter Nutzholz zum Verkauf . In beiden Forst¬
bezirken, die ganz Norddcutschland mit dem wertvollsten
Tischlermaterial versorgen , sind ausnahmslos höhere
Preise für den Rohswff bezahlt worden als im Vorjahre.
Die Aufwärtsbcwegung beträgt etwa 5 Prozent . Diese
Tatsache ist für alle diejenigen Holzhandlungen von Wich-
tigleit , die ostpreußisches , gutes Material verarbeiten,
namentlich für die Holzbearbeilungsindustrie in Berlin,
Hamburg , Magdeburg , Dresden und Leipzig.

Der Umstand , daß das Rohholzangebot infolge eines
Einsparungsshstems in den fiskalischen Waldungen abge-
nommcn hat , wirkte in letzter Zeit auf die Kauflust des
Holzhandels . Es sind mehrere größere . Abschlüsse bekannt
geworden . Das Interesse der Käuferschast richtete sich
allerdings vorläufig nur auf crstllassige Sorten . 0/4zöl-
lige Stammbretter erstr Klasse in bester Sortierung wur¬
den verlangt . Auch die Bautischlereibetriebe , die mehrere
Monate hindurch gänzlich unbeschäftigt Ivarcn , beginnen
wieder , Aufträge auf Anfertigung von Fenstern und Türen
hcrcinzubelommcn . Die Bautätigkeit hat sich ein wenig
ausgedehnt . Sowohl nach Bauhölzern wie nach Ziegel¬
steinen ist vermehrte Nachfrage bemerkbar.

Auf dem Ballenmarlt ist ein Anziehen der Preise zu
bemerken. Kleine Mühlen , die sonst um die gleiche Zeit
für das Frühjahr umfangreiche Verknuse zu billigen
Preisen zu vollziehen pflegten , sind mit Angeboten nicht
am Markte . Große Werke wollen •uitfet - 46 M  Parität
Berlin nicht abgeben . Ebenso haben sich die Preise für
Dtmensionshölzer , die vielfach in Norddeutschland verlangt
werden , entsprechend gesteigert . Auch Spundbohlen wur¬

den niehrfach abgefordcrt . Mit Rücksicht darauf , datz das
Angebot in Rohholz , das zur Herstellung von Spund¬
bohlen geeignet ist, knapp erscheint, zogen die Preise auch
hierfür an.

Viele LHerberger Werke, die sonst den norddeutschen
Markt in reichlicher Weise mit Bauhölzern und Bohlen zu
versorgen pflegten , find äußerst zurückhaltend geworden,
da der See in Licpe eine nur geringe Auswahl an unver¬
arbeitetem Rohstoff bietet . Nur der Futzbodenmarlt will
sich nicht recht erholen . Während schmale Ware in letzter
Zeit in größeren Posten umgesetzt wurde , sind die Händler
beim Einkauf von breiteren Abmessungen sehr zurück¬
haltend.

> Die Börse vom Tage.
Berlin , 26. Nov. Ter heutige Verkehr stand voll¬

ständig unter deni Einfluß der starlcii Verflauung Wiens,
welche mit Gerüchten über Zusammeilftöße serbischer Ban-
dcy mit bosnischen Truppen erklärt wurde . Oesterrei-
chische Werte setzten infolgedessen sehr erheblich unter dem
gestrigen Stand ein : Kreditakticn verloren mehr als zwei,
Oesterreichische Staatsbahn 11^ , Lombarden 0,70 Prozent.
Sehr bedeutende Rückgänge 'erlitten auch Eisen - und
Kohlenakticn , da die Eifenmarktberichte aus Rheinland
und Westfalen recht ungünstig lauten und die Lage als un-
gcltärt und verworren bezeichnet ivird . Die wichtigsten
Webte büßten ziemlich 3 Prozent gegen gestern ein , so
Deutsch-Luxemburger , Bochumer und Rheinstahlaktien,
während bei den übrigen Werten sich die Rückgänge zwi¬
schen 1 und 2 Prozent hielten . Von deutschen Bankwerten
gaben Deutsche Bank , Diskonto -Gesellschaft und Berliner
Handelsgesellschaft mehr als ein Prozent nach. Amerika¬
nische Bahnen lagen ebenfalls sehr matt , im Zusammen¬
hang mit Newhork stellten sich Canadaaktien um 2t/ 0l
Prozent niedriger . Schiffahrtsaktien und Elektrizitäts"
werte schlossen sich der allgemeinen Abwärtsbewegung an.
Rentenwerte litten gleichfalls empfindlich unter der Be¬
unruhigung . Deutsche Reichsanleihe ging um 14 Prozent
zurück: am stärksten gedrückt waren russische Anleihe und
Türkcnlose . DaS Geschäft nahm im allgemeinen keinen
großen llinfang an . Die Spekulation verhielt sich größten¬
teils abwartcnd . Tägliches Geld 114 Prozent , Nltimo-
geld 2% Prozent . Stuf die Meldung ^ daß der Londoner
Bankdivlont nicht erhöht worden ist, und da Wien eine Er¬
holung aufwies , befestigte sich um die Mitte der zweiten
Börscnstunde die Tendenz durchweg und auf allen Ge¬

bieten gewannen die Kurse einen Teil des anfänglichen
Rückgangs wieder.

In dritter Börsenstunde träge . Jndustrlewerle des
Kaffamarltes vorwiegend schwächer.

Privat -Diskont 25/s  Prozent.
Frankfurt a . M ., 26. Nov . Kurse von 11^ —* ^ Uhr.

Kreditaktien 194 .— a 194 .80. Dislouto -Komm. 178.30
a 50 . Dresdner Bank 146 .75.

Staatsbahn 142.50. Lombarden 18.40 a 19.— a 18.90.
Baltimore 107 .90 a 103.— b.

Frankfurt a. M ., 26. Nov . AbendbSrse. Kreditaktien
194 .60 b. Diskonto -Komm . 178.30 b.

Türken uniifiz . 91 .65 b.
Staatsbahn 142.90 b. Baltimore 108.25 b. Pakctfahrt
Türken unifiz . 91 .65 b.
Harpener 193 .25 b. Bochumer 217.59 b. Deutsch-

Luxemburger B . A. 150 .59 L. Phönix 174.50 b. Schuckert
119 .— b. Ehem . Anilin 360 .— b. Waldhof 329 .— b.

Die Börsen des Auslandes.
Wien . 26. Nov., 11 Uhr — Min . Kreditaktien 614 .50.

Staatsbahn 662.50 . Lombarden 100.—. Marknoten
117 .22. Papierrente 99 .— . Ungar . Kronenrente ■—.—.
Alpine 622 .50 . Matt.

Paris , 26 . Nov., 12 Uhr 35 Min . 3 Prozent Rente
96 .55 . Italiener — .— . 4 Prozent Rufs. konf. Aul.
Ser . 1 u . 2 85.39. 4 Prozent do. v. 1901 —.— . Spa¬
nier äußere 96 .50. Türken (unifiz .) 91.50. Türken -Lose
— .— . Banaue Ottomane 702 .—. Rio Tinto 1891. Char¬
terod 21 .— . Debeers 320 . Eastrand 107. Goldfields 119 .—
Randuiines 174.

Genua , 25 . Nov . Banca d'Jtalia 1294.

Kaffee und Zucker.
Havre , 26 . Nov. Kaffee . Tendenz : kaum stetig , per

Dez . 38, Marz 371/, , Mai 371/̂ , Sept . 3714.
Magdeburg , 26.^ Nov . Juckermarlt . Tendenz : ruhig,

aber stetig . Kornzucker 88 Grad ohne Sack 9.85—9.95;
Nachproduckte 75 Grad ohne Sack 8.25—8.35.

Tendenz : mild . Brodraffinade 1, ohne Sack, Gcm.
Raffinade m . Sack, Gem . Melis,m , Sack, Krhstallzucker m.
Sack, alles unverändert.

Rohzucker 1, f. a . B . Hamburg.
Tendenz : ruhig , per Nod . 20.65 G., 20.75 B. Dez.

20.75 G., 20 .80 B. Jan .—März 21.05 G., 21.10 B.
März 21 .15 G ., 21.20 B. Mai 21.35 ffi., 21.40 B.
August 21.65 G ., 21.70 23.

Berliner Börse,  26 . November 1908,
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Dtsch.Fdsu.Staats-Pao Ohasttt.Oku.1

Ot.Rchs.Sfiha 4 100.50bbV3öIn.St.-A.».9 1
do. 7. 4. 1 4 100.60B lüssold. 83/0( ?
do. 1. 7. I 4 100.605G ilberf.St.0.9 -
do. 1. 4. 0 3X100 253 do. do. 8 1

Pr.Schatzl 91 4 180.5050 lss.StAIV.V9i 3
Dl. Reichs-An 4 102.483 lall. St-Anl. 4
do. do. 3 94.75:71 do. 86/9 s
do. do. 3 85.20b6 lann.St.-A. 9 3

do.Schutzg.O 4 100.508 !iel.StA.98/T 4
Preuss.cons.A 3 34.8050 do. 04/1' 4
do. do. 3 85.206 do. 07/r 4
do. do. 4 102.2556 do. 89/9E 3
do. Staffel1 4 101.251)6 do.01.02.0) 3

Bad. St.Anl. 01 4 >00.703 Aagdeb.91u1C 4
do. do. 1905 3s do. 06u. 11 4

Bayer. St.-Anl 4 102.203 do. 75/9.1u02 3
do. do. 3* 94.1OG londonerSt.A 4
do. Eisb.-Anl 3 - 1aumburg. 91 3

Brom.Anl.1899 3X 92.601« 1einer St.-Anl 3
do. 05 uk. 15 3X 92.601« tendal. . Oc 3
do. 96_ 3 32.606 tettinerSt.-A 3>.

Cass.Landescr 3X 33.506 1fiesbad. 1901 31
do. XXL0. 17 3t. Berl. Pfdb. d
do.XXII.u. 14 4 ’ do. do 4t

Hmb.am.93/9S 3X do. neue 4
do. do. 1902 3 34 6059 do. do. 3t
do. do. 1907 4 101.5053 do. do 3

HessStA.93/00 3X 33.003 Cnt.Ldsch.4
do.96 030405 3 32.755» do. do. 3X
do. do. 09 4 100.303 do. do 3
Oldb.St.KrdOhl 3X KuruNeum 3K
Brandenb.Pr-A 3X 91.753 ^ do. do 3X
HannPAVll.Vill 3 Ostpreuss.4
Ostpr. Pr».Obi. 4 100.0056-L do. 3X
do. do. 3X 91.253 I PommLnd 3V

Pomm. Prv.Anl. 3X 91.606 do. do. 3
Posen. Prr.-Anl 3X 91.4053^ 1Posensctie4

do. do. 3 82.505» S do. 3X
Rhoin.Prv.-Ohl. 3X 92.403 S Sächsisch %do. IX. XI. XIV3 do. 3.X
do. XX. XXI4 00.703 -- do. 3

Schl.Hlst.PrvA.4 Schis,altl 3X
do. do. 3X do. LA. 4
do.Land-Kult. 3X do. L. C. 4

Teltow. Anleihe4 00.103 SchllllstLc 3X
Westf.Prv.-Anl. 3 33.506 do. do. 4
do. do. 3X 93.090 WestfLand4
do. do. 4 00.606 do. do. 3X

Westpr. Pr.Anl. 3X Wstp.ri'.t. 5/
AltonaSt.-A. 01 4 00.003 do. do. 3
BarmsrSL-Anl. 3X 91.603 Hannovsch4
BerlinerSt.Anl 3X 97.00V « do. 3V
do. 1882/98 3X 94.503 » Hess-Nass 4
do. St.-Syn. l. 4 99.908 « do. 3X

8rosl.St.-A.91 91.603 § 1KuruNeum4 !
8rombrg.St.-A. 3X 91.75V - 1 do. do. 3X|do. do. 4 39 803 -- IPomm. . 4 1
Chartttb,89/99 4 00.805 [ du . |

t .100.8Jb
3X! 95.60b
>4100.000

100.100
94.000
91 800

100.500
94.505G

100.205
120.250
93.500
91.753

£3.400
100.000
91 500

91.1050
100.100
116.80B
07.200

100.500
93.801)0
83.90b

93.40b
83.2050

101.25b
92750

100.90b
92.8050
94.0056
83.2050

102.100
94.0050

100.750

84 308
94.600

100.2-8
100228
100.000
92.9050

100.400

94.700
83.500

101.500
02.800

92.8056

-Posensoh.
do.

Preuss.
do.

Rh.-Wsstf.
do.

Sächsisch
Schics,

do.
Schl. Hold

do.
Bad.Präm.A.67
Brnschw.20TL.
Cöln-Mind.P.A.
Hamb. SOTIr.L.
Lübecker do.
Mein.7Gu1d.-l.
Oldenb.40Tl.l.

Ausländische

101.00b

135.40b

31 60b
127.60b

|100.50bG
92 7550

Argent.Anl.v87
do. inn.4000M.
do.äuss1OOLvr
do. Ges.8.8.96
Bulg.St.-Anl.92
Chile Oeld-Anl.
Chin.Anl.vl 896

do. v.1896
do. ».1898

GriechA.81-84
de. Geldrente
do. Monopol

JafA.11.10.1.7
de.

MexikänAnKOL
Oasterr. Goldr.
do. Panierst,
do. Silberr. .
do. 1860Lose

Port.StA.unf.lü
do. III. Spec.

Human. 1903
do. 1898

Russ.Anl. 1902
do. do. 1906
do. Goldrente
do. Slaatsrnt.
do. Bodan-Cr.

S-ao PauloG. A.
Schwed.StA.86
Serb.amAnl.95
Türk. St.-A. 03
do. Bagd.-A.
do. 1905. .
do. Lose. .

Ung. Goldrente
do. Kronenrnt
do.Staatsr.97

Bucar. Anl. 98
I.Air.StA.100L

4V 97.0050
95 10b

101.00b
96.8050
49 706
33.006
49.256
91.1056
84.2058

97.2056

98.30b
155.005
57 50b
10.0058

>01.108
89.5056
82.0056
9L.8Uii6
93.905

95.0056

74.1056
92.205
85 0058
83 006

142.105
92.3058
91.105
81.005

4ä - —
4M 93.0056

Stlauicr= u. Harmonium -Repa-
werd. billig ausgeführt.

°"38 Lenz, Steingassc 11.

B.Air.St.A. Pes 6 101 406
Lissabon. SU 4 73.256
Stockh.St.A. 3^ 4 —
Eisenbann Stamm-Aktien
Allg. Dt.Kleinb 5 97.756
Braunschw. Ld 6i 133.106
Crefelder. . 6.125,5053
Eutin-Lübeck 3
Frankf.Güterb 1
Haiberst. Blanl 5> 132.206
Halle-Hetlst.U 3 89.253
Liegn.Raw. L.A 41
LübeckBüchen 8
Niederlausitz. 3V 53.60b
Nordh.Wern.L/ 4- 84.908
Oesterr.Staats 6
do. Südb.(Lb. 0 318.70b
Warsch.-Wien 0 97.006
Mittelmeer. 3,<
Prinz Henri. 6 122.401)
Zschipk.Finstw 131 279.503
Eisenbahn Pricr.-Obligal.
Oux-PragorGId 3 78.42V
ElisWesth.G.stf 4 96.903

do. 1890 4
fializ.Carlludw4
Kasch.Odb. Old 4 94.1953I

do. Silb. 89 4
Oest.Ung.St.all 3 85.303
do. Ergzgsrietz3 34.303 !
do. Staats Gold 4 97.403 1
do. Nordwest. 5
Südöst.fLomh.) 2.6 57.805
do. Obl. Gold i> 100.90b

Ivangor. Oomb. 4X 92.25G P
Mosco-Kursk. 4 !
0relGriasi89er4 80.103 -
Süd-Westbahn4 82.00b6 c
Koslow-Woron.4 80.90b t
Kursk-Kiew. . 4 85.905 c
Mosc.KiewWor4 81.30b <j
Mosco-Riäsan 4 37.5053c
Rvbinsk gar. 4 00.50b P
do. 1897 uk.OB 4 80 205 d
Süd-Ost 1898 4 80.40b d
Wladikawk. 98 4 --d
Anat.Eisb.-öbl. 5 01.105» d
do.Ergänz.Nclz b 00.403 d
ItalEisD.O.stg. 2,4 -d
Ital.Mittelmeer4 -d
Cntr.Pac. 1949 4 -d
S.LouisS.Franc 4 77.005» d
St.Louisll. Inc-B 4 79.003 d
SouthPac.1912 6 - d
Tehuanteo.G.Ä. 5 1101,600d
Deutsche Hypofh.-PfandöJp
Berl Hyp.-Bank| 3X|— ' [d

Berlin . Bankdiskont4°/o, Lombardzinsfaß5°/o,Privatdiskont25/s°/o
Knchdr. 1

8.11B.V.V1.U.14
do.l.u.ll. uk.14
do.lllu.IV.uk15
do. I. uk. 1916
Br.-llann. H.-
do. XVI.XVIII.

Dtsch. Grdcr. I.
do. II.
do. VII.
do. IXu. IXa.
do.Hyp.-8.VII
do. do. VIII.
do. Xlu.XIIIO

Frankf.H.B.XIV.
Hamb. Hyp.-I
do, do. 1908

Hann. Boden I.
do. do. II.

Msckl. H. u. W.
do. do. I.
do. do. 11.111.

do. VIII.
do. IX.u.1914
do. Xl.ii.1918
do. conv.
do. 1913
litteld.Bdor.il.
do. uk. 06
do. GrdrDr.H1.

do. ■ X.
do. 1905 XIV.
do. XI.

4X102.006
' 98.1OG

99.256
94.1056
93.7566
99.0056

133.50b

99.2556
99 3056
98.1056
91.1056
98.1OG
98.806
99.0056
920056
93.106
91.006
38.606
94.506
91.256

do. do.

1907o. 17

do.
indbr.-B.

1908

38.606
98.7056
98.806
99.0050
92.000
92.4050
97.5056
91.506
98.50bG
98.0056

114.756
110.000
98.7856
91.20b
98.8056
99.006
99.906

100.506
925050
92.306
92.806
93.000
97.2056
90.906
98.3056
98.5056
99.756
99.80b
93.306

98.25bG
98.7556
98.306
98.7556
98.9056

100.0056
94.006
94.256

Pr.PL8.XXIV.12
do.Xlslnb.-0dl.
do.0nrnm.-0bl.
do. VI. 1917
do. IV. 1912
Rhn.HPf.83-85
do. Ser. 69-82
do. Comm.Obl.
Rhein-WB.l.lll.

do. II. IV.
Sachs.Bodencr
SchlosBodorPf

do. do.
Westd.Bodencr

do. do. III
Bank-Aktien.

3X 92.506
■ 97.756

92.750
100.756
95.750
98.400
91.3056
93.006
98.256
91.5050
92.006
98.4056
89 9058
38.206
91.406

Barmer Bank».
Berg.-MarkBk.
BriHandelsGes
do.Hypoth.B. A.
do. do. B.
do. Kasssnver.
Brasil. Bk. f. D.
Braunschw. Bk.

do. Hypoth.
Brsl.DiscB.ab?
do. WechsI.B'

Comm. u. Diso.
Darmstädt. Bk.
Deutsche Bank
Dtsch.Elfekt-8.
do. Hyp.Bk.100
Discont.Comm.
Dresdner Bank
Essen.Cred.-V.
GothaerGrndc.
Hamhg.Hyp.
Hanno». Bank.
Kieler Bank
Königsb.Ver.ß.
Leipz. Cred.-A.
Lüb.Comm.-Bk
Magdeh. Bnkv.
do.Privatbank

Mein. Hyp.-Bk.
Mitteid. Bodcr.

do. Creditb.
Mülheim. Bank
N̂ tionalb. f.Dt.
Nordd.Grundcr
Osnabrück,Bk.
Ostb.f.Hd.u.Gw
Pr.Bod.Cred.A
do.Ctr.Bd.Cr80
do. Hyp.Akt.Bk.
do. Leihhaus.
do.Pfandbr.Bk.
Reichsbank. .
Rhein.Disc.Ges

7X128.80b
8X154.0056
' 166.90b

123.5056
173.756
128.00B
150.50G
118 500

7X146.00b
108 0050
104.2558
106.9056
127.6058
238.70b
100.1056
144.00b
178.75b
148.3056
159.0056
158.806
174.506
133.006
126.306
122.5056
164.7556
124.006
>10.5058
113.0056
141.0656
95.2556

N6.7550
104.266
120.20b

8X106.756
~ 137.006

123.206
151.50b
138.506
116.0056
113,0GB

7X144.6058

Rhem.Hyp.-Bk.
Rh.Westf.Bdcr.
Russ.Sk.I.a.H.
Schaaffh.Bnkv.
Schiss. Bank».
Südd.Bodencr.
Wstd. Bodncr.
WestfLippVerB

157.256
130.4050
133.5056
166 756
171 250
14! 503
103.506

Industrie-Aktien.

9.89146.5058
8 131.30b

Accumulat. Fab
A.-G.f.Bauausf.
do. f.Monünd

Alfeld-Gron, P.
AI1g.Elektr.Ges
AlsenPortlCem
Angl. Contin.
AnhalterKohlen
AplerbeckBgb.
Arenberg do.
Bergm. Elektr.
Berg.Märk.Ind.
Best. Bockbr. .
do. ElokL-W.
do. Maschb.

BielefeldMach.
Bismarckbülte
BlumweMsch.f
Bochum.Gussst
Böhm. Brauh. .
BösperdeWIzw.
Braunk.u.Brik.l
BraunschwJüte

do. Kohlen
Breitend. Cem
Bremer Wollk,
Carolineb.Offb
Cassel.Federst

12X135.5058
“ 58.5058

87.5056
102 0056
224.80b
203.50b
111.2558
113 2556
158 808
440 0056
296 50b
89.256

100.0056
159.50b
241 5056
272.75b
2832556
108.0056
217.80b
10! 0056
93.006

Ge1nerBergw-V30
Cö!n-Müs.8rgw
ConcordiaBrgb
Consolidation.
Cröllwitz. Pap.
Delmenh.linol.
Dessauer Gas.
Qtsch.Gasglühl
do.Waff.uMun

Oonnersmarck
Dortm.UnionLC
do. Akt.-Br. .
do. Union-Br.
do. Victoriabr

Düsseid. Eisen
do. Waggon

DynamitTrust.
EgestorflSalin.
EintrachtBrak.
Elbeff. Farben
do. Paoierf.

Engl. Wollwar.

137.6056
255.006
123 5056
230.00b
409 0056
>938056
426 5056
104.106
302.50b
410.5056
210 00G
231.00b
164 0058
368,0056
301.0050
306 2556

59 70b
237 258

20 312.008
183.506
157.5050
280.256
158.80b
153.006
426.5056
411.75b
73.408

105 00b

Eschweil.Brgw.
EssenerSteink.
Flensb.Schiflb.
Freund Marsh.
FristerARossm
Gelsenk. Brgw.
GeorgMar.Bj

do. St.-!
GermaniaOrtm.
Gerresh.Glash.
Ges.f.elkt.Untr.
GladbachSpmn
GörlilzerEisnb.
Hagen. Gussst
HallescbeMsch
Hannov.Masch.
Harbg.-WienG.
Hark. Brückenb
Hark.Bgb. Pr.A.
Harpener Brgo.
Hartm. Mascb.
Hasper Eisenw.
Hengstnb.Msoh
Herhrand Wag.
Herku!. Brauer.
HofmannW(._
Hösch.Eis.u.'Bt.
Höchst. Farbw.
Howaldtwerke.
Ilse Bergbau
Isenb. Brauerei
Kall«. Aschers!
KattowitzBergb
KielerSchlossb
KöhlmannStrk.
KönigWilh. cv.
Königsborn. .
Küpnerb.AtShn.
Kyffnäuserhtte
tapp, Tiefbohr.
Lauchhamm. .
Laurahütte. .
Leipz.Br. Rieh.
Leonhardt Brk.
Leopold-Grube
Leopoldshall.
Lindenbr. Unna
Linden.Brauer.
LouiseTiefb.PA
Ldw.LöweiCo.
Löwenhr.Dortm
Märk.Wstf.Bgw
Magdeh. Gas .
do. Bergwerk

Marienb. Kotz.
Massen.Bergh.
MühleRüningn
Mend.iSohwrt.
Nahm. KochAC.
NeuoBod.-A.-G,

189.00b
152.00b
141.753
322.003
111.508
187.3056
45.7556
67.0056

139.50b
226.80b
130.25b

297 0058
59.258

26 330 00G
331 OObG
138.30oG
134 80b
14910b
193591)6
156.003

7X157.005G
10

204.75b
170.008
425 OObG
216.50oG
388003
75.503

382 50bG
65.003

14!.5058
227 0056
136.003
364.75b
270.50b
205 0056
204 006
121.753
74.25b

182.403
192.8056
187.003
139.0056
122.5056
39.5056
81 503

210.888

Niederl.KohlnwlO 1169.5056
Nordd. Wollkm.
Ohschl. Eisb.
do. Eisen-Ind
do. Kokswerk,
do. Prtl.-Cm.

Oppeln.Com.W.
OrenstSKoppel
Ottenser Eisen
Phönix, Lit A. .
Pos.Sprit-A.-l
Rhein-Nassau.
Rhein.Stahlwrk
Rh.-Wstf.Kalkw
Riebeck.Mnt.W
Rombach. Hütt.
Rositz. Braunk.

da. kuckest.
Sachs. Gussst.

16 252.0056
12

110.50oG
107.0056
507.00G
110.5056
117.0058
139.006
781056

163.008
135.1056

SächsThür.Brk 5
de. do. Pr.A,

SaliooSalzum
Sangerh.Msol
Sohlegel Br.
Schles. Cemeot
do. Zinkhütte

Schönob. Schl.
Schuh.ASalzer
SchuckertElekt
Schulth.Brauer
Schutz-Knaudl
SiemcnsGlas-l.
Siem. iHalske
SpintfS . abg.
StadtoergHOtte
Stettin. Vulkan
Stolh.Zink.-Akt
ThaleEisenhütt

do. V.-A.
Ver.Cöln.RttwP
do.MtllwHaller
do. ZypenWiss.
Victoria Fahrr.
VogtAWolf. .
Vorwohl.Prtl.C.
WarsLGruh.V.A
Wanderoth
Westeregel Alk13
WestfaliaCem.
Westf.Drahtind
de. Kupferwk.
dp. Stahlwerk

WickingCsmnt. 12
WickrathLeder 10
Wickül. Küpper
Wiel.AHardtm.
WilkeGasom. .
Witten. Gussst,
Zeltzer Masch,
ZeüstoffVerein

10 139.1058
6 100.90b
3 96.90b

11 155.2556
17 IB62556
14 155.0056
15 183.25b
7 103.006

11 174.70b
25 438.50b
8 230.6058

II 164.5056
7X119.50b
‘ 196.506

158.7556
244.0056
109.503
221.5056
105.0058

107.258
143.7556
145003
153.75b
415.0056
183.006
290.00b
118.7556
221.0056
131250
254.50b
203.90b
52.103

105 00b
235.6056
139.00B
74.7556
89 003

23075b
17X164.OObG

170.006
97.503

195 00B
235.2556
120.25o
99.256

180.258
209.256
165.2556
98.806
6IR056

132.506
181.006
148.2556
112.256
103.003
208.2556
181.506
87.75«

Aach. Kib.
Opfs,

AllgBIOmn
do.lok.uSt
Brosch.St.
BresI.El.B.
do.3trssh. 10j
Cassel.Stb
Elkt.Hochb
GrBrl.Strb
Hmb.Packf
doStrassblO

2

7 1,43256

0 104.50!»
8 142.783
5X —

HannStrVA
Magdb.SIr
Hansa,Dpt.
NrddLloyd 4X
V.EishBVAl4]Oblig. iDdustr. Gesellscb.

* hypolhekar. siehortostollt.

4J 100.106
' 1228056

173.6056
110.70b
176 600Q
68.40b

8X161.283
* 117.00b

B97SbB
68.508

Allg Elekt.Ges.
do.do.V. u.10

Dortm.UnionlO
do. do.

German.Schft2
FKruppscheOhlLauranütto

do.
HeesBed.-Ges,

do. do.
SiemAHIsk083
do. do. kn». 3

Wechse
AmstdRill8 T.
Brüss.uA
Christian
Kopenhg.
London.
do.

NewYork
Paris.
do.

Wieo.
do.

Schweiz
Ital.Plätz
Patersb.

sichergesl
Tlfe SOoG

P7 .00B
109.90b
101.3056
100.103
99.2056
91.933

98.783
89 0053
97.80b

Kuno.
[M5Öb6

91.158
112.408

5X112.4886
20.46b

20.3283
1.20288
81.45b
81.053
95.358
84.453
81.406
81.306

5X1214.036
’ßanhnoten.

T515T
Sovereignsp.Stück 20.43b
N.RussGotdp. 100R21578b
Amerikan. Notoo. 4198b
BelgischeNoten. . 81.10b
EnglischeBankn.1L. 20.46b

Sold, Silber,
53"Franos-Mücke

Franz.Bankn.100fr.
Holland. Banknoten169.60b
Oesterr.Not lOOKr.
Russ.NotenlOORhl.
Zoll-Cooponskleioe

61.66b

85.388
214.40b
321.00b

Vorfeilhaftes
Angebof!

Sin Polfen Unterhofen
warme Qualität

“aar Mark 1 .—.
£„Carl Claes,
“Balinliofstr . 10 .

Vielfachen Wunsch desPublikums 5778
Igi  uoch kurze Zeit hier.Jwf'Urt ianWefttm
^Moritzstraße 11, 1 Etg.

Man kann es kaum glauben,

1 Tischflasche
mir 20 Pfg.

daß eine so kräftige und wohlschmeckende
Würze, wie„Knorr-Sos"nür aus Pflanzen
gewonnen wird. Und doch ist es so!
Knorr-Sos würzt alle gesalzenen Speisen;
dabei viel billiger als alles ähnliche.

m BW “ Heue ' W

Hfilfen̂ rfidite
!?■H?,iserlinsen.
! * X'kforia -Erbsen . . . .
ß.ie ^£nsc he Sriine Erbsen
nuss . Perlbohnen weiss . .

Pfund 30 Pfg.
, 26 „
n 28 „
. 25

empfiehlt
Nuberf Schüfz, Adolfstrasse 6.

Telephon 8fil . 15398

Wenn Sie

VITELLO
margarlne kauten,

habenSledasnahrhatteste. ini
Gesdimock und Qerudi feinste
BUTTER

Ersafjmlllel. Über billiger!
und ebenso wohls* me* en(l.
Van den Bergh's nicrgarlne 0es. jm. t . ß,

JBernfskleidang 16194
Ifür Metzger , Bäcker , Friseure , Köche , Maler,
1 Tttäscher , Bildhauer , Schlosser,Schriftsetzer.

Erprobte Qualitäten =-̂ — Billige Preise.
Heinrich Weh , Markfstrasse 34.

Erfolgreich
und

inserieren Sie bei Beachtung der Rücksekt«

dieses Gutscheines im Werte von

Pfennig.

Z 2P



27. Rovembed Seite tz.

319 . Kontgl. Kreutz. Klasseniotterie.
L «lllsie. IS.ZtehungStag . 2S. November IMS. Borwtltag.
Nur die Gewinne über 240 2DM. sind in Klammern beiges.
sOhne Gewähr. A. St .-A. f. Z.) (Nachdruck verboten.)

33 576 746 96 863 1113(1000) 362 86 61487 801 11 2013 672
840 909 3133 433 47 68 61 (3000) 761 900 4034 163 304
403 4 77 99 707 73 387 6087 (600) 101 413 18 80 (600) 6 239
B8 322 76 414 (600) 695 973 7166 211 69 71 668 696 8037
148 265 470 80 687 8066 144 494 736 (1000) 70 982 87

48  10257 (3000) 474 771 860 11256 iE 381 « 2 42 97 685
12136 369 483 653 605 48 50 926 60 13021 236 386 928 90Rio 65Ö DUO«o DU»4SODU 7 nnm

ili (Ä 34̂ 6r 4- - - —

140026 96 806 509 21 730 819 86 914 (3000) 64 141061
(600) 90 180 203 76 329 468 681 96 733 44 805 14 2003 10 73
933 143112 94 403 760 69 969 144233 41 77 380 489 69.
(500) 919 32 93 14 5 219 64 (1000) 87 343 (1000) 436 71
146C06 (1000) 21 47 74 107 95 492 705 808 14 7 067 260 48
611 633 751 919 (600) 148094 221 382 677 140007 84 221
835 (1000) 472 99 861IS

Ißinfi 62 404 882 926 17066 446 646
6 ? eS °Ts379 449^71 84 97 (500) 648 (600) 19048 122 88 269
839 626 34 690 751 76 , . __ maA on c 70 qoß

20035 103 (1000) 34 63 65 471 (1000) 784 606 72 926

149 ITai  9468ä 0°83K0 Ife (Ä ^ Ä ISS
IBM) 508 629 825 82 (1000) 3 5 712 914 (3000)

35 38 (3000) 360 409 653 (1000) 986 3 8484 691 706 3 9043

AOcSî TeP116 404 63 704 874 41085 97 277 81 (500) 619
686 871 936 96 42212 607 43016 288 423 990 ^ 7®°68^ 6244045 56 290 638 (1000) 614 41 957 45157 218 306 28 62

846 903

4B1 8OO144036517493811 930 51037 109 355 672 710 813

(B5O20f3823186(5? iO,70? fl“ 3 BSOOv A 6166 % ^  5 » » J
5 8059 138 62 636 50 767 883 57M7 86 93 229 349 630 743
844 (500) 916 5 8108 (600) 337 68 435 656 897 939 5 9 269
361 (500) 679 737 (1000) 39 45 800 974 „ „

90 667 61 056 168 202 12 678 785 811 6 2096 402 532 85
94 (1000) 619 63 833 636 97 63 "02 91 187 20( 44 68^ 746 82S6 64106 8 63 366 (3000) 477 654 912 70 8 5 286 46 66 304
<407811 8 6037 165 292 633 82 871 6 7 297 72o 824 919 88069
159 376 606 960 6 9167 (600) 618 760

7 0018 178 95 3)6 66 97 429 691 (600) 783 867 7 1289
353 (500) 89 511 616 29 743 805 66 (3000) 720,o 397 441
BIT Kfrn 821 45 7 3 021 125 30 295 450 (1000 ) 870
7 4013 61 (1000) 866 992 (600) 75223 . 26 319 49 (600) 61 483
K91 9R AR RS5(500) 60 716 824 38 93 617 7 6061 164 253 3o5
5; 1 So OR R4S 951 7 1 123 63 361 688 618 741 846 942
1500) 7 8384 492 551 712 32 35 (3000) 89 969 7 9044 406 9

ortf4ß 202 46 (6001 602 49 671 729 839 77 (600) 81H4
K33(100)1 702 906 82179 220 (3000) 645 801 83051 177 331
612 W , « Mt » 726 901 84103 ' 84 209 617 714 76 8660C400 eii 01 R45 880 87204 12 48 3o4 489 91 604 47 692
897 991 93 8 8031 364 607 746 996 89123 206 342 419 50

cmn ™73738439 46 622 (3000) 799 804 46 91120 271 76
Sfi7 403 695 736 9 2167 522 673 75 700 39 (600) 93 161
650 (3000) 83 628 (500) 719 (500) 872 95 £>8® i3999) 92  AO4L10R ffinoi 944 304 12 66 (500) 444 635 851 915 oo SI*»loo
«W Ä « '»7 96 878Jo  9 « « IW « W> 307 « A68 405 (3000) 8 10 61 606 64 641 742 8 7851 98 982 B5»3Q7
liier ca'7 poa k 1} C1000) 99148 74 96 246 683 743

100105 224 341 (1000) 612 772 840 57 101234 624 6 -9
36 712 102H0 346 406 716 924 (500) 10 3283 83 377 (3000)
So RHARIA 0500) 760 (1000) 63 104031 63 95 275 77 425 40
£8 SS 838 99 106131 435 53 520 952 95 (3000) 10 8244
S * (M0) 82 616 993 (500) 10 7020 72 163 424 566 945 90
808029 (3000) 60 201 69 391 418 770 804 80 944 98 100148
(500) 68 212 32 47 (1000) 327 34 450 569 (600) 70 (1000) 80 732
(100|io0 712928210(So ) 386 561 96 704 73 806 1H072 622 (1000)
701 841 92 112184 237 454 592 113008 296 353 (600) 641 665
708 76 94? 114052 (1000) 73 110 12 227 365 574 854 921
115120 29 284 306 (1000) 646 806 75 77 89 98 116000 228 309
cq 435 43 525 60 732 834 908 117385 90 401 59 (500) 501 7»7 72
l ?31 ? 29 11Ö0702 333 62 447 (1000) 118308 26 476 92

7i8 Q„i  450 544 876 (500) 60 959 80 121071 304 40
fiO 89 573 860 122079 679 928 12 3021 187 226 320 96 495
699 (1000) 811 963 12405 _1_MMWOOj, 63 309 73 724 800-iE

B19. König». Kreutz. Klalseniottrrie.
b. Klasse. 1ö.ZtehungStag 2V. November 1908. Nachmittag.
Nur die Gewinne über 240 Mk- sind in Klammern beiges.
(Ohne Gewähr. A. St -A f. Z .) (Nachdruck verboten.)

ei (3000 ) 79 83 914 60 62 77 (1000) 128006 23 (500) 210 433
r’wtmTl imm rni  83 664'iio00, ' «16 929 34 12 6098 287 494
M6 76 779 863 976 127039 240 (600) 346 614 71 (600) 681
(3000)6 83 (3000) 811 ?3 128025 28 235 69 668 705 35 085
,29 13O0966 M» 61 70893822 (3000) 916 28 65 131029 127 88
231 (1000) 832 972 (3000) 13 2 273 323 462 89 133133 9ö 217
79 307 443 761 864 942 67 134211 316 66 694 611 66 767 86
13 *"69 (500) 625 13 6045 299 412 607 137101 220 93 333
fi3 ruß  683 913 (500) 13 8265 353 92 649 68 69 725 81
139074 (600) 121 220 (600) 826 491 613(600) 32 622 754 800

.50233 624 (3000) 31 695 831 968 (600) 151412 60 69
639 715 836 912 79 (1000) 15 2 364 69 443 72 619 742 99.
15 3044 (500) 62 (600) 155 (600) 59 215 372 97 4M 629  63
15 4008 116 274 579 770 960 155176 642 742 804 19 188190
(600) 364 423 608 25 776 (600) 15 7 424 « J* 16 49
15 8 085 263 64 317 65 478 83 628 906 159171 220 336 44
664 (600) 95 643 (3000) 636 53 774 849 (500)

160131 67 482 649 892 161061 220 60 502 *07 734 913
16 2026 68 (500) 63 (500) 770 842 16 3313 913 16 4015 302
18 82 689 722 16 5057 134 365 166102 408 44 549 93 16 70«
72 195 415 852 919 IC8072 415 670 795 871 938 73 (500)
10 9007 69 322 34 458 76 (500) 899

17 0017 649 779 (1000) 171039 117 72 90 337 38 66 428
670 8« 17 2025 570 723 44 (6001 869 924 17 3 069 229 31 88
329 461 662 95 (3000) 870 96 174139 62 278 767 803 978
175281 447 700 889 1760 ’7 106 81 286 4)2 664 757 856 948
17 7 372 669 999 (3000) 17 8664 88 601 17 9 664 856 64 946

180072 77 132 39 61 64 301 673 97 (3000) 859 992 181267
337 430 682 (1000) 711 872 903 48 102185 464 « 513 700 836
940 72 82 88 188206 861 403 (600) 24 37 562 661 714 (600
17 (3000) 876 935 104476 95 634 825 18 5244 (1000) 619 4c
822 940 186160 378 494 530 (6001 73 (1000) 635 832 18714C
43 85 608 606 (500) 41 188150 (3000) 2« 88 (500) 301 W
888 90 <1000) 18 0031 66 84 92 105 61 (3000) 328 648 718 3«

10 0014 266*84 346 482 650 742 63 808 965 19104« (600
107 65 68 436 (5001 730 69 800 969 192134 401 63 676 6&
779 (600) 933 60 (1000) 19 3085 122 369 917 <24087 (500
673 813 19 195124 (10001 64 221 385 466 86 696 715 36 6
670 198 062 243 636 711 961 15 7169 622 711 46 86 83
(1000) 198015 171 (1000) 609 16 775 90 199182 (600) 65.

86 6*00336 * 5S4C4 201006 115 96 344 91 466 « 9 7« 890
86 ÖQ2038 (600) 40 76 81 103 70 (1000) 281 3'.4 (300) 401S 605 47 729 63203030(600) 605(3000)616(600)864
204088 381 558 801 61 .820 994 2 0 5 692 891 2 O6073 19
230 (1000) 323 433 207477 623 2Q80 -.B 84 183 4u9 « Co
926 209303 « 8 59 (3000) 766 882

21 0210 19 37 300 69 130001 619 835 922 66 79 21119
382 474 664 713 81 2 12017 (500) 167 (3000) 222 (30001 3J
(600) 87 498 589 « 3 768 213609 « 7 92 794 89. 917 7<
21 4109 602 642 84 702 837 915 21 5031 102 76I 206 8 49
*36 67 21 5040 168 360 503 46 618 83 (600) 7ü0 (500) 13839.
2 17025 (600) 59 84 411 38 (1000) 603 7 929 21 8049 82 13
64 (600) 75 355 97 219120 33 299 313 505 18 776

2 2 0 296 320 33 884 11000) 221368 597 680 81 733 47 83
222126 (600) 335 462 84 660 83 619 SO 754 97 1984 22324
921 50 2 2 4323 (500) 459 648 83 675 831 57 66 2 251234
97 260 314 41 429 516 629 727 2 2 6069 80 200 (500) 439 75:
88 917 60 70 (1000) 2 2 7174 239 619 794 818 2 2 82o9 34o
762 (3000) 82 902 2 2 3141 683 882 943 in_ , ,230358 703 802 19 231352 59 92 544 2 3 2051 107 31
6R 36̂ (5001 467 739 810 982 2 3 3012 263 315 94 582 (500)
601 ISO OOO) 913 2 3 4175 235 (1000) 61 451 673 97 714
070 ooß co 23 5166 (1000) 201 302 4*1 750 74 2 -aol76 250
(500) 97 (500) 311 730 975 2 3 7071 207 43 635 630 66 83 850
95̂ 2 3 8095 201 11 316 437 620 659 838 905 L33049 141

292  240025 (300of82 131 489 (1000) 686 654 90 783 (10M)
823 2 41301 454 618 (1000) 872 2 4 2 284 (1000) 662 684 767
71 f30 OOO) 970 2 4 30 (6 679 6 )0 864 918 244120 301
752 641 945 !24 5 327 604 736 805 2 4 6042 245 372 699 610 61
919 84 247012 186 399 413 67 79 671 661 788 2 4 8041 .,5
411 (3000) 590 708 46 73 863 240005 (10 000 ) 199 204 2o
482  250000 ^ 0 67 79 189 (600) 327 489 « 5 952 (3000)
SSI 2« * 209 329 52 453 510 668 887 990 (^ 1 2521 °® (399°]
17 64 328 493 710 867 929 2 5 3 (81 393  b * 515 8,7 254244
ro  04 « fsnoO) 753 802 48 924 34 89 2 5 5000 26 44 41b odU
M0mTb27 66 80 (1000) 742 2 5 6022 667 720 63 968 (600)
257063 (5«» 126 665 72 619 91 737 843 953 2 5 8174 260

784  2 6O011 714S UOOOt 320 62 (600) 64 722 49 88 96 261341
464 6,8 >600) S» 282195 2J1 93 372 619 66 3 820 2 ^ 303746 90 106 254 318 (100015 ' 7 603 11 (3000) 66 912 264 -23
(1000) 340 60 533 (500) 669 90 (1000) 727 917 2 8 5 046 90 99
114° 464 694 (600) 694 (1000) £ '-. 0021 187 « 1 (600) « 6 830
66 2 6 7 053 (500) 226 400 9 (500) 547 928 45 268093 o39
43 4r-' ^ 6 968 2 6 9205 646 732 908 13 a _

070 (36 200 364 70 604 33 (3000) 795 989 2 71366 124
flOOu 344 465 74 662 702 60 93 97 828 2 7 20 >2 242 4/0 690
786 (1000) 273 '73 352 60 969 82 (3000) 2 7 4150 300 432
723 83 8 32 2 7 50 73 (ß00) 169 91 363 403 78 693 671 (6000)
74° 999 (600) 2 7 0 019 (43 76 (600) 95 98 2 9 91 468 828
277004 (600) 14 81 86 98 186 644 803 278214 (600) 16 346
469 656 93 « 9 743 13000) 72 81 805 052 2 7 00 .3 (3000) 278

694  Ä74 7 174 2U4 W 339 612 669 768 2 81013 471 62
836 2 8 2014 463 529 (10001 69 283275 (500j 4o2 659 (3000
69 602 10 787 (600) 977 2 8 4469 i500( 506 9? 730 2851 -8
nnnnt SOI A?? 664 721 40 46 882 2 8 6031 62 83 286 yo 4/y
W 791 MTOMBtt 66 74 (1000) 608 14 (600) 79 739. 42

Kn, ao, 717 1481 86 (1000) 619 71 9« 77 2057 268
4oq oc <73 gio 893 935 3070 96 606 783 864 (600) 73 ^ £18
284 380 90 467 650 (600) 653 720 47 65 997 (500) 5205 322
H 76 (500) 450 534 931 6012 444 65 (600) 712 894 901 7073
458 602 98 687 757 980 8097 146 63 268 428 967 0122 67

04 « SÄ 9 11oTi 62 364 603 606 32 804
«aooRi RO R9 1 2035 112 19 280 466 770 71 906 13130 94 226

14169 226 62 373 81 944 (600) 15022 MO »
f'̂ OOCO307 416 720 98 976 16008 4l (3000) 187 228 446 639
i .1 (1000) 17008 24 (600) 298 302 (1000) 68 (600) 610 25 837
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pfi (6001 88 495 « 2 700 3 5339 93 424 664 732 46 835 66 919
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«6 006 349 89 413 28 757 (600) 833 942 (3000) 57103
m  5Ö040 199 330 430 670 608 (500) 946 8 9072 453 796

909 0QO38 173 277 307 636 43 8ffl■W (1000) M 81111 W
411 *1000) 884 941 (600) « ASS 3M 781 «31 63120 3«
Ä ® ) 47547 2^  342 SS7 (1WM78 f * 800 84 911
R7 '̂ 92 6 0211 534 703 (1000) 20 912 0 9006 427 61 622 825
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Ctlftckakollofat« f * G'lück,koU“k“\adrl W3SS « I, Zweiggeschäft ; Marktstrasse t
v*

IO (Grüner Wald).

v on -

Das große westend-Möbelhaus
Ton Jacob Fahr . VInchstr. I » .

verlaust stets reell und billig

uck gras® Läget inM . BraeMleiM
ss - WSHM-
« ä - t: :r
(« iniaufdi von Möbeln gestattet uns tnlant berechnet).

Eigene Schreiner- und Polster-Werkstätte im Hause. ^
siur Ansicht meines Lagers und Kosten-Anschlägen stehe - |
^i ' 1 V erfügung, auch im Nichtkaufsfalle.

Wer mit diesem Gutschein 10 Pf. für Einschreib¬
gebühr in unserer Geschäftsstelle. Mauritiusstraße 8,
oder bei unseren Anzeigen-Annahmcstellenabgiebt oder
in Bricsmarken emsendet, kann in einer der nachstehenden
Nubriken: „zu vermieten " — „Mictgesuche' ' ^
„offene Stellen"—„Stellengesuche"—«Berkause
— „Kansgesuche"

3 Zeilen gratis
inserieren. Der Gutschein kann auch für Anzeigen von
mehr als 3 Zeilen durch Nachzahlung der Mehrzerlen
venutzt werden.

Für Geschäfts- und andere Anzeigen, ebenso für
Slnzeigen unter Chiffre, sowie Anzeigen, über wclche
in der Expcdstion Auskunft erteilt werden soll, kann
dieser Gutschein nicht benutzt werden.

Wiesbadener General -Anzeiger
Amtsblatt der Stavt Wiesbaden.

Text der Slnzcige:
(Tiitc recht deutlich ichreiden).

tut itltZeile nur rr Luchftaden(chreideil.

Ruf KREDIT1
einzelne

MÖBEL
Inh.: Si$m. Buchdahl.

als
Schranke , Vertikos,

(Wohnzimmer Büffetts,Tische usw.
Speiäezimmer schon mit
Salon

ifl/ und mehr sparen Sie,U/ wenn Sie Ihre Einkäufe

/y auf Kredit bei mirmachen.

chlafzimmer ||| j| ^ 00'■Küche

Kleinere Anzahlung
Grössere Auswahl

Anzahlung ^ a j s sonst Irgendwo ! ü

Auf KREDIT!
msH Berren» u. Damen*

Garderobe
in neuester , moderner AusfüliruDg

zu billigen Preisen

Etats, Go,lue
Pelie.

in.

Unterschrift dcS Abonnenten:

fiin praktisches Weihnachtsgeschenk
doppelten Wert!

Ein solches finden Sie in dem Schuhwarengeschäft Marktstratze 22, parterre und 1. Stock.
' Zum Verkauf komnit ein großer Posten̂ * _

SIerresa -9 Damen - n . Kindersl i ©f©I
in Boxcalf. Chevreaux und sonstige feine Lederartcn. rfk

kerrenitiesel“*”£ot,"Ä | vamenstieset Ä, ?.« « . .»
aaM»- Kitt Versuch wird Sie ,um dauerudeu Kunden bei mir machen. 4«

Jedermann kann viel grosse « InHÄmepriiSff Qualitäten.ich, so lange Vonai reicht, " >e gr  ssc t»̂ ,« t.,>kans für Weihnachtsgeschenke nur zu J

— Nur im bekannten Spezialgeschäft für Gelegenheitskaufe.
_ -m* A A Cpsf “ Nnr im bekannten tspezratgr, »,»,. i*** — -

j . Handel , IBarktstraise 22 .
Telep^ 0®

1894.
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V/iesdsdene , Fremdenbuch.
i 'TT. Hotel Adler Badhaus,

"Länggasse 42, 44 u. 46.
Blank, I>r. med.( München.
H o t e 1 A11 e e a a a 1, T&unuratrasse 3.

Boycr, Fr . Rent . m. Tocht.; Nancy. — Mach-
«ckcffle m. Fr ., Berlin. — Tromp, Haag.

Hotel Bellevue,  Wilhelmstr . 26.
Schlosser, München.

Hotel Berg,  Nikolasstrasse 37.
Draracb. m. Fr ., Köln . — Sieper, Remscheid.

— Klepper, Koblenz. — Engel, Dr. med. m. Fr .,
Stuttgart . __ Israel , Hannover . — Köpper, Mün¬
chen.

Schwarzer Bock,  Kranzplatz 12.
Landauer , Br. med., Stuttgart . — SBaunatz,

Hannover. ' •
Zwei Böcke,  Häfnergasse IS.

Korichaus , Limburg.
Hotel Burghof,

Langgasse 21—23 ’u. Metzgergasse 30—32.
Leick, Köln.

U i e t e n m u h 1e (Kuranstalt ),
Parkstrasse 44.

Beckmann , Berlin. — Klumpp, Iserlohn. —
Schulte, Plettenburg . — Demutli , London. —
Duburs,, Riga.

Ho tel Einhorn,  Marktstr . 32.
Althäus , Remscheid. — Beutler , Berlin. — Pe-

trikovski , .Berlin . _ Hubra , Darmstadt . — Reif¬
fenstein , Berlin . J - Schmidt, Frankfurt . — Best,
Köln.

Englischer Hof,  Kranzplatz 11.
Zeutschei, 1 Fr ., Düsseldorf. — Feist , Köln. —

Ohhverther, Fr ., München.
'B u r o p ii.ischer Ho f,  Langgasse 32.
Klebcrg, Fr ., Berlin. „ Schneider, Fr ., Berlin.

— Hohenstein , Berlin . — Meissner , Berlin. _
Heins, Frl., Lehe_ _ Ilaase , Fr ., Hof Henrietten¬
tal bei Wörsdorf.

Grüner Wald.  Marktstrasse 10.
Fontheim , Berlin. — Chaskel, Köln. — Feus-

ke Berlin. — Klempner , Berlin. — Ostwald,
Mannheim. Holthausen , Karlsruhe. Hess-

ler , Berlin. -L Gabian , Berlin. —. Üllmann, Frank¬
furt . _ Darmstädter , Köln. —, Ivlefisch, Köln.
— Dames, Krefeld . •— Griefener, Duisburg . —
Rau, München. 1_ ;Günther , Berlin. - Kauf,
Köln. — Beermann, Emsdetten . — Markus , Leip¬
zig. .— Frank , Mühlhausen.

Hansa - Ho tel,  Rheinstr . 18.
Helmdach, Essen . _ Schmitz, Düsseldorf. —

Müller, Remscheid. —- Sjolnnalhausen, Kalk . —
Siermann, Essen.

Hotel Happel,  Schillerplatz 4. \
Krämer , Breslau . — Vogt , Kassel.

V i er Jahreszeiten,  Kaiser Friedr .-Platz 1.
; ' Claus, .Hüttendirektor, ' Braunschweig.

K ö 1n i s c h er ,II o f, kl. Burgstrasse 6.
Miller, Frau , Godesberg.

Hotel Krug,  Nikolasstrasse 25.
Braun , Pfarrer m. Fr ., Michelfeld. — Frepe,

Essen. —• Dreher , Ludwigshafen . ,— de Bosch,
Fr . in. Farn,, Boues Aires. — de Bosch, .Baues
Aires. —: Heusinger r . Waldegge, Herford . _
Lötschert , Kassel.

Hotel Mehle  r ) Mühlgasse 7.
Sehmid, Hauptm ., Köslin.

Metropole und Monopol,
Wilhelmstrasse . 6 u. 8.

Clauss in. Fr ., , Karlsruhe . — Lahnstein in.
Fr ., Kassel . — Docher, Frl ., Friedriph -Wilhelms-
hafen. — Homann , Vohwinkel . — IBonjean,
Köln. _ Bradsky , Frl ., Wien. — Tiemer, Obern-
kirchen . _ Gallion, Stuttgart.

Hotel Nassau u. Hotel Cecilie,
Kaiser Friedrich -Platz u. Wilhelmstr.

Betlier , Berlin. — van Hormens m. Fr .,
Rotterdam.

Ii o t e l 'P r i n z Nicolas,  Nikolasstr . 29-31.
Wessels, Pr ., Newyork.
Hotel Nonnenhof,  Kirchgassc 15.

Schmidt, Elberfeld . — Konen, Krefeld . .—.
Perquel , Wien. — Streng, Frankfurt.

Palast - Hotel,  Kranzplatz 5 u. 6.
‘ Lope" m. ' Fr ., Eastbourne . — Schlippenberg,

Fr . m. Pocht., Hamburg . „ Archenhöver, Berlin.
Shapländ m. Fr ., London.

Hotel du Pa re u. Bristol,
Wilhelmstrasse 28-3®, » M H

Halber , Bielefeld. '•* ,, _jj
Pfälzer Hof,  Grabenstr . 5.

Göpfet, Fr ., S?hfweinfeld
Zur neuen  P o s t , Bahnhofstr . II.

Kitzenlnz, Niederbronn . — Ernst , Hildesheim
Zur guten Quelle,  Kirchgasse 3.

Boliley, Münsterappel.
Hotel Quisisana,

Parkstr . 5 u. Erathstr . 4, 5, 6, 7, 9, 11, 12.
Köring, Leipzig! — Engels, Bonn. _ Loh¬

mann, Hamburg . jL  Lyon -Anderton , Fr . Rent .,
Luzern.

H o tel R e i c h s h o f; Bahnhofstr . 16.
Brassard, Düsseldorf. — Mann, Fr . Rent .,

Lautersheim.
Hotel  R e i c h s p o,s t , Nikolasstr . 16-18.
Woscli, Allenstein . — Rose, Hamburg . „

Pfiff er, Köln. _ 7 Wittlich , Katzenelnbogen . —
Schumann, Bremen.
Ritters Hotel u . Pension,  Taunusstr . 45

Phillpotts , Fr ., London, — Sehmid, Köslin.
11o te 1 zum Römer,  Büdingenstr . 8.
Hartmahn , Thalheim.

Römer  b a d, Kochbrunnenplatz 3.
Hirsch, Berlin. _z_ Beck, Rodach.

Taunus - Hotel,  Rheinstr . 19.
von Bötticher , Emmerich. — Wolf , Köln. —

Spennemann, Metz. — Mau-Maurioe, Goch.
Hotel Union,  Neugasse 7.

Hartmutlj , Hanau . _ Wolf m. Fr ., Nürnberg.
Iiempel, Weida, — Jamgotcllian , Hanthi . — Or-
lof, München. — Niemetz, Frankfurt . — Hart-
mutlr , Hanau.

-Hotel u. Badhaus,
Wilhelmstr , 1.

_ Wolff m. Fr ., Güls. _ Hesse,
_ Hesse, Frl ., Groningen.

Hotel  V o g e 1, Rheinstr . 27.
Reutter , Stuttgart . Weiss, Leipzig.

Hotel Weins,  Bahnhofstr . 7.
Lamprecht , Berlin. — Wiehe , Bad Oej

hausen.
Westfälischer Hof»  Schützenhofetr,
Heini, Giessen, .

Viktör .is

Alff, Taben . -
Er., Groningen,

In privafhäusern:
Kl . Burgstrasse  11.

von Fumetti , Offizier, Lahr . — von Fumctti,
Berlin.

DambachtalS.  j , |
Windeis, Nahup-Hagen. c

Villa Prank,  Leberberg 8. ; V
Dillenberger, Krefeld. j > S

Geisbergs brasse  15.
Jackson , Frl ., England.

Pension Grandpair,  Emserstr . 15-17. ;
von Wolff-Semerchtf, Baronesse, Livland.

Hücking, Fr . Landgerichtspräsident , Koblenz. •
Pension Jeanette,  Nerotal 15.

Grimm, Frl ., Staudernheim.
Pension Margareta,  Thelemannstr . i

Nathan m. Fr ., Dresden. — von Gustcdt,
Frankfurt.

Nerobergstrasse  7
Müller, Erl ., Schwester, Verden.

Villa Olanda,  Gartenstr . 18-20. m
Jonnemann , Paris.

Villa Roma,  Gartenstrasse 1
Bopp, Fabrikbes ., Frei-Weinlieim. \ 9

Villa Speranza,  Erathstrasse 3.
Diederichs, Er., Amei ka.

Villa Stefanie,  Paulinenstr . 1 a. ' »
Schoepe, Fr ., Frankfurt.

Webergasse  3.
Zeller, Bamberg. — Bender , Köln.

Pension  W i n t er, Sonnenbergerstr . 14. '
von Struwe , Russland.

Augen heilanstalt,  Elisabethenstr . 9.
Wegener , Elberfeld. —. Gellweiler, Lorch. _

Heinz, Elgershausen . — Kolb, Fr ., Marienthal . —
Schrädler , Frl ., Ehernhahn . — Schick, Fr. w.
Kind, Bingen.

Schuhwarenhaus
W . Grnsl
Mefz $er $asse 15

biefef Ihnen die grössten Vorteile beim Einkauf
praktischer

Grosses Lager und wirklich billigste Preise.
Grüne und rote Rabattmarken. Telephon 3955. Lieferant des Beamten-Vereins.

15226

Corset
„IMPERIAL“
entspricht den, höchsten Ansordt-

rrnspen der
I>irectoire -Mo <le für 1908.

Dieses Corset mit seiner geteil-
t en .Schnürung bringt Leib npd
Hüsten in schlanke, elegante Form
sitzt äußerst bequem bei. diesen
oroßen Vorzügen. Die/ überaus
große Nachfrage dieser Spezialmarke
oeweist die Vollkommenheit in Be¬
zug ans Eleganz und Bequemlich¬
keit ans diesem Gebiet.
Preise : Mt. 6.50 , 7.50,8 .50,
» .50 , 10 .50 . 12.50 bis 50 .- .

Erstes Corset-Atelier

Telefon 2101.

_ , . II,
Sehnsterstr . 4 , n. d. Markt.
NB , Alleinverkauf dieser Marke
15260 für Mainz.

Jeden Samstag:

Hochprima Mastgeflngel.
Junge Gänse , junge Enten.

Junge Hähne , Suppenhühner
Kölner Konsum -Geschäft
15426 _ Wellritzstratze '12._

haararbetten-Zpezial-Geschäst.
Großes Lager fertiger Zöpfe von 3 Mk. an, Haarnuterlagen,

Tamenscheitel, Stirnsrisuren. Toupets, P «ppenpcru«kc» in
schönster Ausführung, empfehle zu billigen Preisen. #
Frisieren — Shampoon,eren.

Separater Damcn-Salon.
Alle Damen, die Haarcrsatz nötig bobcn, ivcndcn sich vcidraucnS-

voll, da Eingang « . Damcn -Salon vollständig imgcmcrt ist, an
K . Zriseur.

Bleichstratze, Ecke Helenenstraße. R262

Mein Spezial Be aus
bietet grösste Auswahl bester Qualitäten

Minder -Strümpfe
Knaben -Sweater

Reizende Neuheiten in Erstlingsartikel.

fT » | Mäntel, Capes, Kleidchen
f &,lIiU0F “Häubehen, Mützen, Gamaschen

zu billigsten Preisen . 14952

L .Schwenck , MühlgasseU-13.

empfiehlt zu den denkbar billigsten Preisen

Carl Cron,
Goldschmied,

3Ii <‘liclsberg 2 , a. d. Kirchgasse,
Eigene Werkstätte. 15449

Anzüge in sehr schönen Mustew.
Joppen für Herren und KnMN
sollen dies. Monat verlaust werde».

Durch Gelegenheitskäufew»
Ersparnis der hohen Ladenmielc
verkaufe zu jedem annehmbare
Preis. Bitte sich zu überzeugen!.'

«. . . *f
Erstes und größtes Etage«-
geschästf. Gelegenheitskäust
Gcgmüber der EisenhandlunLM

Herrn Zintgraff.

15043

Tapeten
«Ndtinoleum-

Nefte, j
um zu räumen, zu und
Kostcnpreisc«.

Julius Bernstein,
Michelsverg

Anzündeholz,
per Ztr. 2,20 Mk.

Brennholz,
per Ztr. 1.20 Mt.

frei Haus . Frankcnstr . 7-
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'Keine Wohnung,
"« ein Zimmer, Laden ic.

D vermietet, bitte Las Inserat
,u sistieren"

t*Wen täglich eingehende Zu-
' « L . Die gute Wirkung,

Vermietnngsanzeigen aller
STjjjt Wiesbadener General-
beiger erzielen, ist begründet

seinen Leserkreis in allen
Mchten der Bevölkerung hier
,,nd außerhalb.
^älenpreis nnr 1« Pf.

3 feilen frei auf Gutscheine.

Zu vermieten.
Mhnungs -Nachweis -Bureau
^ ; lidu &  Cie , 15 15
Fnedrichstr. 11. Telephon 708.
KMe Auswahl von Miet - u.

Kaufobjekten jeder Art.

Freitag Wiesbadener General -Anzeiger. 27 . November Seite 9.
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Wohnungen . B
7 Zimmer.

iilgkirchc 4, herrsch . 7-Z .-W.
iof. ob. spät , z. verm . 562o

6 Zimmer.

Emsecstr. 51, Villa , herrschaffl.
g Z.-W. wegzgh . a . 1. April
«■ o. Morg . einzus . 15107

Zchiiäenstr. 4, 2, sch. 6-Z .-W .,
Balk.. Veranda,  r . Zub.

5  Zimmer.

Gritzstr . 27, 1., sch. 5-Zim .-
W. m. Bad , Gas u . elektr . L.
a. gl. od. 1. April z. v. 15183

4 Zimmer.

Blüchcrstr . 29 , Vdh . p. fof. 4
Z., Küche, Maus . f. 605 Mk.,
3Z., K., lvtans. f. 500 Mk. Näh.
b. K. Gg. Höhn , Mäurerm -, o.
I . Wagner, Souterrain - 15085

Herderstr . l -i , a.Luxemb.-Platz,
i 4-Zim.-W., 1. u. 2., (Sonnens .),

fof, o. sp. z. vm. N.i.Lokal.jl5130
Sedanplatz 1, 3, 4-Zim .-Wohn.

u. Zub. an ruh . Mieter z. v.
Näh. 1 St . links . 15029

Echwalbacherstrahc 22, Mittel¬
bau, Dach, 4 Zimmer , Küche
u. Keller per sos. zu verm.

Mäh . Vdh. p._ 15104
Distrikt Loste, am Güterbahnhof

Wiesbaden-West, fof. od. später
im Erdgeschoß und 1. Stock je

. eine t -Zimmer -Wohnung ^ mit
, reichlich. Zubehör u. ein Stück

Gartenland zu vermieten . Miet¬
preis 400 Mk . Weitere Ausk.

' erteilt Bahnmeister v . Halm,
Zimmer Nr . 20 des alten

Wilbahnhofs. _ 15104
3 Zimmer.

delheidstratzs 33 , Stb . 1
3 Zim., Küche usw. sofort od.

, später zu verm. 15134
Ädelyeidstraße 91 , Hinterhaus,
. Part ., 3 Zimmer , Küche und

Keller sofort od. später zu verm.
j Näh, daselbst._15132
Adler,»r . .j ;i , Hrb. 1. sch. 3-^ .-W.
_ i.Abjchl.p.l .Ian . N.Lad. 1508a
ümtamftr . 22. .3Z .-W., a. f.Büro
_ reeign. zu vm. Näh . 21. 1513?
Lotzyeimerstr . 81 , Ldh ., schöne

o-Zimmer-Wohnung fof. o. spät.
zu vermieten. Näh . Dotzheimer-

^straße 96 1. Stock. 15111
Dvtz'iermerstr . 88 , VLH., sch.

3 Zim., Küche, Keller sofort zu
jerm . Näh.  1 . Stock l. 15915

^eöüörcnflr. "4, 1., 3-Z.-W. zu
Jtoni . N. Lanqgasse 31,1 . 15302
dltudan Ecker..,ördestra, ;e 3,

hersch. ll-Z .-Wohnungen m. all.
Zuveh. p. 1. Ja,, , o. sp. z. venu.

I Wh -das.o.Walkmühlslr .4,Saut.
_ 18389

‘Vetmannitr. 2, sch. abgeschl.
3 Z . n. 's ., b. z. v.

Hermannstr. 20, sch. 3 Zinün .-
t®0̂ . auf sofort od. später

>L -vermieten . 2106
«»is..Kriesr - Rg . 2,H .,Dachm.

> ®n. Zimmer , Küche u. Keller,
L L 22 M . 15128

EMngerstrl sch. 3-Zimm .-
"ktohn. ans sos.zu verm 15028

^7-— Näh, das, bei Zehner.
^ ' lippsbergstr . 12, 1., s. sch.

H “ 3 --W. m. Balk . u . a . Zub.
a' hUW eJ d)' S Qm- f°f- o- fP'■4-1 Nah, p. r . 15360
Ä" 1'- i,  Mtlb ., sch. 3^ im -

^Änmm .Zubeh . z. vm. >5,35
°" " berg 35, 3 Z .-W . i . Sei-
7 : für 280 Jl  zum 1. Dez.

vll - >pater zu verm . 1659

Ecke Wald - u . Hasenstraße
sind schöne 3 u. 4 Zimmer-
Wohnungen u . 1 geraum.
Laden m. reichl . Zubeh . b.
z. verm . Näh . das . u . Al¬
brechtstr . 13, p. L. Baum,
Maurermeister . 1510z

Walrarn :r . 2 <5 , Vdh. 1. St .,
gr. 3-Zimmer -W . a. gl. o. spät.
zu verm . Näh , part . 15141

Zimmermannstr . 9, 3 Z ., K..
500 M_ 15030

_ 2 Zimmer.
Adlerstr . 13 , Hth . p. ll, sch. Dachw.

2 Zim . u. K. sos. zu verm . 15126
Adlerstr . 33„ H ., 2 Z.-W . gl . o.

sp. z v. Räh.  Laden . 16167
Adlerstraße 36, ist 1 kleine

LH. v. 2 Z . u . Zub . b. z. v.
15400

Adlerstr . 30, 2 Z . u . K . z. verm.
1 leeres Z . z. verm . 15125

Neub . Ecke Adler - u . Schachtstr.
sch. 2-Z .-W . an ruh . Leute z. v.
Näh^ Adler str . 33, Hth . 1. 15422
Adlerstr . 56, Dachwohnung von

2 Z . u . K. auf gl . od. sp. zu
vermieten . 1713

Bülowstr . O , Hth ., 2-Zimmerm.
mit Abschi, zu verm . 15119

Bülowstr . 10, 2 Maus . z. Aufb.
v. Möbeln z. v. Näh , p. 14215

Dotzheimcrstr . 84, Hth . 3, frdl.
2-Z .-W . m . Zub . an sol. Miet.
sos. od. sp. zu verm . Näh.
Mittelb . 1 od. Laden . 15250

Lotzhermcrstr .98 » Mttb .u.Hth.,
schöne 2 Zimnrer , Küche, Keller
soi. zu v. Näh . Vdh . t l. 15015

tiu verm . iooa

II , Hth . 1, 3-
ä lc5;? ^ uun8 fof. o. sw zul Vdh . 2. 15080

12> 8 Zinimerwohn.
fof. z. verm . 15034

M -inerstr . 18, M 'ttelbau,
b «wimet u . Küche sofort zu

^S sUleten. 2100
; > albacherstr. 39, Mlb .. eine

auf sos. ob. l.
au verm . 15361

Z-Kstr . 9 , Hth ., schönes
JutL'Jo i ,n ' Prcism . p. sos. o. sp.

. '" "m. Näh. Vdh . part . 15133

Dotzheimcrstr . 179 , früh . 115,
Haltest , d . elektr. Straßenbahn,
mehrere 2-Zimmerwohn ., neu
hergerichtct, sos. oder später zu
vermieten . Ztähcres dort bei
K. Kühlthau , part ., od. Albrecht-
str. 22, Weinhdlg . H. Lill. 15101

Elconokenstr . 2»Mans .-W., 2 Z . u.
K. z. v. N . Langg . 31,1 . 15302

Ecrcrnfördcur . ä  sind im Hth.
2 u. 3-Z .-Wohnuugen m. Zuveh.
p. l . Jau . o. sp zu verm . R . das.
o. Walkmühlst 4, Sout . 18389

Feldstraße 16, 2 Zim . u . Küche
auf 1. Nov . od. sp. z. d. (Neu¬
bau m. Gas .) 15121

Frledrichstr . 48 , kl. 2- od«
3-Zim .-W . m. Zubeh . Vdh. IV.
sofort od. spät , zu verm ., nur an
ruhige Mieter . 15092

Heumnndstr . 31 , 2 Ma-i n.
' 1 Zim . n. b. Str . an anst. P

--- z. v. Näh. Bdh . 1. El . » 1-i -t
Loryr »»»« erstr . 2 . sch. 2-Zimm .-

Wohn auf sos. bill. zu verm.
Nah , das, bei Zehner . 15028

Marktstr . 8, zwei Mansarden¬
zimmer u . Küche au kleine
Familie zu verm . 5711

Morltzstr . 7 , Stb . 2. St ., Dach¬
stock, 2-Zimm .-Wohn . sos. z. v.
9iäh . B . Kraft. _ 16136

Moritzstraße 24 . 3 Z . u. K. a.
gl. z. v. Näh . Vdh. 1. 5464

Bcrtramstr . 3, große Stube u.
Küche im Dachstock sofort
o. später zu verm . Näh . Dotz-

1

Neug . 22, 2 Zim .-W. m. Zubeh.
im Hth . 2.  St . fof . z. v. Er-
fragen Vdh . 1. l. 15162

Philippsbergsw .3 . ,p., 2 .-Z .-W .z v.
5725

Raucnthalerstr . 9 , Hth ., sch. 2-Z .-
W . zu vm . Näb .Bvh. 1. r. 15093

Raucnthalerstr . 12, 2 Z ., Küche
u . Z . zu verm . 15423

Roonstr . 11, 2 Z .-W. m. Balk .,
Küche gl . o. 1. Jan , z .v. 6706

Rödersrr . 3 . KI. 2-Ztmm .-W.
Hth . per Nov . zu verm . [15081

Rüsessteimerstr . Glh ., sch.
2- U.3-Z .-W . sof.od.spät .preism.
z.v. N .das.3.Sl .H.Trindcr15095

Schierstcinerstr . 18, Mittelbau,
sind 2 Zimmer u. Küche sos.
zu Vermietern _ 2107

FrdlI " 2-Zkm ."W . mit od. ohne
Stallg . z. 1. Jan . z. verm.
N. Schlachthausstr . 13. 2095

Mansardenwostu .»2Ztmmeru,
Küche zu vermieten . Näh . Kt.
Wcberg . l3 , b. Kappes . 15139

Wielandstr . 23, Neubau , schöne
2 und 3 Zimmerwohnungen
auf 1. Jan . od. sp. zu v. Au¬
gust Ott , Schiersteinerstrahe.

__ 151 .2
Uorkstratze 16 , sind 2 Zimmer

und Küche im Hinterhaus , eine
Werkstätte mit großem Lager-
kellcr per sofort oder später zu
vermieten.
Näberes part . 15 09

Backereiu. Caft^
Rambach . Wicsbadencrstr . 16a.
Das . eine 2- od . 3-Zim .-Wohn .,
Balk , elektr. Licht, Hausgart .,Ausg.
n. d. Walde zu verm. Näh , das.

_ 1 Zimmer.
Adlcrstraße 24, 1 Zimmer,

Küche und Keller zu ver-
mieteii. _1696

Adlerstr . 26 , 1-Zimmcr -Wohii.
zu verm. _ 15147

Adlcrstraße 60, p., 1 Zimmer,'
Küche bill . sos. o. sp. z. v.
Näh . das. 1. Sll_ 2074

Bleichstratz « 13 , P .,1 Z ., Küche,
' Keller sos. od. sp. 1- verm . 15027

Bülowstr . 3, Mans ^ W. u . brsh.
Bierkeller z. verm . 15429

Lotzheimerur . 68 , Mttb ., schöne
1 Zimmer , Mche , Keller sos. zu
verm. Näh . Vdh., l .St . l 15015

Grabenstr . 9, Frontsp .-Wohn ..
1 Z., K. u . K. an 1 o. 2 Perst
z. verm . 18 Jl  monatl . 15433

Hellmundstr . 40, 1. L, schöne
Dachwohnung , 1 Zim ., Küche
u . Keller bill . z. verm . 1965

Hermannstr . 9, 1 sehr großes
Zimmer u . Küche, 1. Stock,
im Abschluß . 2104

Oranienstr . 29, Mans .-Wohn . 1
Z . u . Küche fof . z. v. 15143

Ranenthalerstr . 12, 1 Z .. Küche
u . Z . zu verm . 15423

Röd rstr. 33 , Vordh . sch. 1 Zun-
merw. K . K. g -ich o. sp. z. v.

15116

Röderstr . 33, sch. Dachw .. 1 u.
2 Z. p. sos. od. sp. z. v. 11615

Sedanstr . 1 . Dachstock, 1 Zim¬
mer u. Küche zu verm . 15026

Scharnhorststr . 24, Fronispitz-
W . z. v. Näh . 3. r . 15327

Schachtstr . 16 , Dachw ., 1 Znu.
u. Küche zu verm . 15106

Schiersteinerstr . 18, Hth ., ist
1 Zimmer und Küche sofort
zu vermieten . 2108

Schwalbacherstr . 22, Mtb . D .,
1 gr . Frontspihz . m . 3 Ne¬
benräumen m. Abschl., K . u.
Kell . p. sos. M 300 . 15361

Walranrstr . 2a , 2 Dachwohn , je
1 Z . u. Küche ct. gl. od. sp. zu
verm . Näh . i. Laden. 2117

Wellritzstr . 46, Hth ., Mans .-W.
1 Zimmer und Küche zu ver¬
mieten . 1912

Wielandstr .21,1Z . m.K. u Zub .z.v.
15090

Ein Zimmer u. Küche zu verm.
5632 Zimmermannstr . 7.

1 Leere Zimmer , g

Gustav-Adolsstr. 15
Leeres Zimmer an anständige
Persönlichkeit zu vermieten.
Näh . park. 15056

Möbl . Zimmer . |

lldolsstr. 1,111. EU.,
Elegant möbl . Zimmer

m. großem , eleg. Herreuschreib-
tisch zu vermieten . 15094
Bleichste . 22, 1, mobl . Zumn . z.

verm . Mtl . 18 M.  15091
Bleichste . 33, Bdh . 1. St . r .,

findet anst . junger Mann
bill . Logis . 2084

Elronorenstr . 3, 1. St . rechts,
möbl . Zimmer billig zu ver¬
mieten . 2092

Ettvillerstr . 2 , 3. St . r . ein
möbl Zimmer bAig zu ver¬
mieten . 5782

Emferstr . 3S , einfach möbliettes
Part .-Zim . bill . zu verm . 5718

Feldstr . 12, p., m . Z. z. v. 15088

»hetzb .Mansarde
an anständige Person preiswert
zu vermieten . 5732

Geisbergstr . 14.
Helenenstr. 2 , 1 r . Ecke Blelchur.

frdl. Z . mit 2 B - ten an 2 Frl.
o. Herrn mit guter Pens . b. z . v.

2061

Hellmunbftraße 46 . 1. l., erh.
Arbeiter möbl . Zimmer , pro
Woche 3.' Mark . 2064

Hermannstr . 7, 1. l., sch. Zrm.
n . d. Str ., wöchentl . 3.50 Jl
zu verm . 5701

Hermannstr . 21, 1. l ., erhält
reinlicher Arbeiter schönes
Logis . 2052

Mauergajse8
Kost u . Logis billig . 2044
Rheinstr . 68, 3. schönes Zimm.

an anständige Persönlichkeit
zu verm . Nah . 2 Tr . 2091

Röderstr . 4, 1. l., erh . reinl . 2lrb
a.Kostu .Log. WochelOM . 15052

Seerobenstr . 2, 1. St ., schön
möbl . Zimmer billig zu ver¬
mieten . 2096

Schulb . 8, 2., Nähe Michelsb .,
1 o. 2 m. Z . bill . z. v. 5622

Schwalbacherstr . 7, 3. r „ schön
möbl . Z . sos. bill . z. v. 5666

Schwalbacherstr . 27, Mtb . t .,
möbliertes Zimmer zu ver¬
mieten . 2071

Walramstr . 21, 2. r ., Zimmer
m . ob. ohne Kost z. v. 5674

Möbliertes Zimm ., 10 M z . v.
Westendstr . 20 , 4. 5764

Ist meinem Hause fiitdcn
anständige Gcschästsfränlein
oder Herren 5731
schön möbl . Zimmer
mit und ohne Pension zu
mäßigem Preise.

Nachzufr . in d. Exped . d. Bl

Bäckerei
in guter Lage , auf sofort oder
später billig zu vermieten . In¬
ventar kann auf Wunsch käufl.
oder auch mietweise mit über¬
nommen werden . Näh . Albrecht-
straßc 43, 2, r. _ 15099
Bleich,tratze 43 , Laden und 2-

Z .-Wohng ., für jedes Geschäft
passend, ans gleich oder später
zu vermieten. _ 15144

Morilzstratze 4 -5 , 1., Laden mir
Packraum u. Bureau , für jed.
Geschäft gecign., besonders für
Zigarren - oder Papiergeschäft,
5 Minuten v. Hauptbahnhof,
auch für Bureau od. Lager , per
sofort oder 1. April billig zu
vermieten. _ 15100

Schwalbacherstr . 27, 1 Laden
m . Laden -Zimm . u . Keller auf
l . Jan . 1909, evtl , auch später
m . od. ohne Wohnung zu verm.
Näh . Büro Mittelbau . 5700

I Werkstätten etc , g

Bcrtramstr . 22 , gr . Werkst, nt. Hof
p. 1. Okt . z. v. Näh . 2l . 15197

Bülowstr . 10, Werkstatt sos. z.
verm . N. p. l._15135
Große Wcrkstätte u.Lagerräume

zu vermieten . Dotzhcimerstr . 81.
Näb . Dotzbeimerstr . 96,1 . 15111
Eleouorenstr . 5, Flaschenbier-

keller zu vermieten . Näh.
bei Roßbach. _ 2110

Fcldstraße 16, eine schöne, Helle
Werkstatt zu verm . mit oder
ohne Wohnung. _ 15121

Friedrichstratze 46 , Enlrcsol,
ür Lagerräume geeignet, per
sofort zu vermieten . Näheres bei
langWosff , Architckturbur .,
Friedrichstr . 48 , 1. 1535

Billige Werkstätte m. 1-Zim .-
Wohn . Hartingstr . 7, HI . 14730
Helenenstr . 11, sch. helle Werk-

stätte m. klein . Schuppen per
1. Jan . zu v. Preis Ji  250.

Näh Schwalbacherstr . 22. 15361
Kellerstr . 6, Stall , m . Futterr.

f . 2 Pf ., sos .z. v.. am liebst.
an Kutscher. _ 15305

Roonstratze 22,
Werkstätten oder Lagerränme
sos. billig zu verm. _ 16129
Schiersteinerstr ., bei Slug. Ott,

gr . Stallungen m. Futterr .,
Wagenrem . u . Wohn . a . gl.
od. sp. z. verm . 15102

Verpachtungen.
Grundstück

zu verpachten . Luisenstr . 33. 2118

Friseuse s. » . Kunden , auch
einz . Frisuren b. bill . Berechng.
Dreiweidenstr . 4, Hth . pt . 2051

Junger Mann
mit g. Zeugnissen sucht irgend¬
welche Beschäftigung.
5767 Albrechtstr . 21, Pt.

.. junoe verhouiBrin
sucht, ge tüht auf gute Zeugn .,
für sofort dauernde Stelle in
der Kolonialwaren - Branche.
Gefl . Off . w. man richten an
Josefinc Bülles , Löhrstr . 93,
15491 Coblenz. _

15493

Zunger Mann
sucht uwbliertes Zimmer mit
oder ohne Pension . Gefl . Off.
unt . La . 778 an die Exp . d. Bl.

15458

Stilen finden.
MSnnliche.

Zmdtrerjender
gesucht . Morltzstr . 5, 1. r . S772

Agenten für Versicherungen
sofort gesucht . Festes Gehalt
u . Prov . Nur ernsth . Bewerber
wollen sich melden . Off . K. r.
754 Exp , d. Bl. _5532

Schlojserlehrling
gesucht. Schwalbackierstr .41. 15164

_ Weibliche.
Tüchtige zuverlässige

Zeitungs-
Trägerinnen

welche zwischen 12 und 2 Uhr
pünktlich  austtagen können
(Verwendung von Kindern un¬
ter 12 Jahren ist ausgeschlossen)
bei gutem Verdienst gesucht.
Zu inelden : 15050

Mesner Mmieiger
_ Mauritinsstraße 8.

liefe llelssige Fron
oder Mädchen zur Aufwartung
sos. ges. Rüdesheimcr r . 31,1 . r.
Zu melden mittags zwischen 11
und 1 Uhr._ 15470

Flinke Maschinennäherin f.
einfache Arbeit sofort f. dauernd
aeiucht. Häfncrgasse 15. 5785

Offene Stellen
inseriert man mit bestem Er¬
folg im Wiesbadener General-
Anzeiger , Amtsblatt der Stadt

Wiesbaden.
Der Wiesbadener General-

Anzeiger bür - t durch seine Ver¬
breitung in Familienkreisen für
gccigitctc Ancxbictungcn brauch¬
barer Kräfte.

Zeile,iprcis nnr 10 Pf.
Gutscheinesür 3 Gratiszcilen haben
für diese Anzeigen Gültigkeit.

Guterhaltene Eisenbahn
zu verkaufen . 2090
Näh . Westendstr . 36, 1. St . I.

3 gnte leere Kisten zu ver¬
kaufen . 2116

Graefe » Gr . Burgstr . 3.

Erf . Stepperin , die mehr . I.
in Schuhw .-Maßgesch . tätig w„
s. dauernde Beschäftg . Näh.
Platterstr . 24, Hth . 1. 2094

Jg . Mädchen m . guten Zeug¬
nissen sucht Stellung als

einfache Stütze oder

best. Hausmädchen
dass . i. m . sämtl . Hausarbeiten
u . der bürgerl . Küche vertraut.
Off . Lg. 785 a . d. Exped . 5765

Gebildetes gräulein
27 Jahre , eval., in all . Fächern d.
Haush . wohl erf., fncht Stell , z.
1 Dez. bei einz. best. Herrn , auch
Ausland . Gute Zeugn . u . Bild
auf Wunsch . Off . u . 8 . G ., Malz¬
fabrik Thamsbrück b. Langensalza.

15494

Zu verkaufen.
Diverse. _

1,10 Hühner , 10 Enten
zu verkaufen.
2097_ Riedstr . 28.

Tauben z. Verb Kröppert,
Frankfurterstraße 79 (Block-
Häuschen )._ 5771

2 sch. junge Foxterriers
preisw . zu verkaufen . 2098
Näh . Adlerstr . 34 , Laden.

Schwarzer WoUpudel
und rauh . Pinscher -Hündin , 3
Man . alt , fast stubenrein , rein¬
rassig , von besserer Mstammg .,
b. z. v. Biebricherstr . 49, 1. 5777

Werk, schönen schw. Spitz»
selbiger ist peinl . stubenrein,
b illig . Hochstätte 4, 2. l . 2087

Ein schönes Klavier
billig zu verkaufen . 2112

_ Albrechtstr . 44 , Hth . 1.
Flügel , gut . Jnstrmn .» 75 JL

Jökel , Ranenthalerstr . 19, 2. r.
_ _ 15468
Deckreis er  zu haben Feld¬
st raße 18, Telefon 2345 . 5C?l

Eine Anzahl Kisten
zu verkaufen . 15263

Bismarckring 21 (Laden ).
3fl . Gaslüster , Ltzras , Gasl.

m . Zugvorr ., Spiegelschr ., Bett
z. v. Taunusstr . 57, 1. links.

_ 15469
1 Wolfspiel billig zu ver-

kaufen . Adlersttahe 6, Seiten-
bau , 2. St . l._2073

Gehrock
lfast neu ) bill . z. verkaufen.
2058_ Zietenring 10, 2. r.

1 Traucrhut , gut erhalten,
1 langes Damenjakett bill . z. v.
Nettelbeckstr . 16 , r . pt . 2103

Eleg . D .-Kl . . Gesettschaftskl .,
Abendmantel , Paletot und
Blusen bill. zu verk. Steln-
gaffe 31 . V. 2 St . l. Anzus.
nachmittags. _5714

Ladeneinrichtung
billig zu verlaufen . 2100
Näh . Kirchgasse 47, 2. l.

2 Muscheibetten
neu , st 55 ĉ ! Rauenthaler-
stratze 6 pt._ 5689
Neues Sofa , gut erh ., Kinder-
wagen billig z. verk . 2105
_ Wellritzstr . 1, Gth.
27 Chaiselongs 12— 18 M,  mit
Decke 24 <M. Raucnthalerstr . 6,
Parterre . 25688

17 Betten EÄ1X
Art . .Raucnthalerstr . 6, p. 5690

Bollständig reines Bett
sehr billig zu verk . 5760
_ Jahnstr . 3, Hth . p. r.

Gebe . Möbel , 2schläfr . Bett
m. Fcderzeug , 1 Sofa , Chaisel.
m . Decke, Nachttisch , Tisch bill ..
2093 Schachtstr . 3», p. r.

Ausstell - Säule
(Nußb .), 6-eckig, mit drehbar.
Glasplatten , ca . 2 Mir . hoch
u . 80 Zmtr . Drchm ., f. jede
Branche pass., bill . z . vk. ->768
Drogerie Moebus , Taunusstr . 25.

Bollst . Bett , lack. Bettstelle,
3-teil . Mate . m. Strohs ., z. vk.
Drudenstr . 8, Ältb . 2086
Bill . z. vk. : 2 Sonnenroulcaux,
1 Brodgestell , Petroleumkanne,
2 Erkcrgestelle , 2 Reale.
2113 Adlerstr . 29.
Große Eisenbahn , Sp . O u . l,
Jugend -Theat .. Schisse re. bill.
zu verk . Neuberg 16, nur nach¬
mittags 5773

5ür Zriseure.
Gut erhaltene Büste billig zu

verk. Graefe , Gr . Burgstt . 3.
Zu verkaufen:

Ein großer Füllofen und ein
rgotz . Kinderbett.
5 784 Adclheidstr . 67, p.

2 schöne Sofas sos. billig zu
verk. Moritzstr . 21, Hth . 1. 576»

Schöne Wäschemangel für
Hotel od. Wäscherei , billig.
2088 Geisbergstr . 9, 1. r.
Billig z. verk. : 4 Gaslüster , 2
kl. Wagen , 1 Schrotlciter , 1
Dezimalwage , versch. Körbe.
2114 Adlerstr . 29.

2-armiger Gaslüstcr
billig zu verkaufen . 2101

Nettelbeckstr . 16, rechts Part.
Ein Fahrrad

zu verkaufen.
2085_ Hermannstr . 9.

Gut erhalt.Fahrrad
mit Torpedo -Freilauf , billig z.
verk . Schachtstr . 23, 2. 5774

Gclegenheitskauf.
1 Fächer , aus echt Schildpatt
mit schwarzen Straußfedern,
ganz neu , daher schönes Weih¬
nachtsgeschenk , sehr preisw . zu
verk . Näh . Exp , d. Bl . 6707
Kindertheater , 6 Stücke spiel .,
bill . z. vk. Adlerstr . 21, Mittel¬
bau 1. St . r._5779

Für Friseure!
Eine Spicgeltreppe bill . z. verk.
2115 Adlerstr . 29.

Eine Kopierprefse mit Ti ch,
eine Gewürzwage , 5 ein:«me
Stauzsässer mit Avsü lvorr .ch-
tunn , einen Kaffeebrauner mit
Kütststeb - Vorrichttrng , eine
Kaffeemühle mit Schwungrad,
eine Abfüllmaschine für alle
Flüsfigkrnen , ein 2räd . eifentei
statter Wagen m. Federn, 15460

Rheinftr, 79.
Pferdemist , 2089

Grube voll, b. z. v. Lothringer-
str . 10, Näh , in Nr . 5 pt . Bdh.

1 Million Feldbrandsteinc
zu verkaufen . 2111

Dotzhcimerstr . 174.

HL.
attte

Jahrgänge
von Frauenzeitschriften und Fa-
nnlieÄlättern werden billig zu
kaufen ges. Offert , mit Angaben
der Schriften u. Preise u. L. F.
784 an die Exp d. „Wiesbadener
Gcn .-Auz."_ 15470

Gut erhalten . Schaukelpferd
zu kaufen gesucht. Off . E . W.,
Nettelbeckstr . 16._2102

1 gebrauchte
guß - eis . Esse

mit geb. Zhlmdergebläsc
(Schmiebefeuer ) zu kaufen ge¬
sucht. Off . unter Le. 783 Exp.
d. Bl. _ 15462
Ankauf von Herren -Kleidcrn und

Schuhwerk K
Sohlen und Zleck

für Damcnstiefcl 2.— bis 2.20
für Hcrrenstiefel 2.70 bis 3.—

R ^ iaraturen schnell u. gut
n Michelsberg -26
i , Lckien. 14976

Kapitalien.
Auf ein Jahr gcg. Sicherheit

u . Zinsen 566 Mk . z« leihe«
gesucht. Gef. Off . unt . Ko . 788
an die Exped. d. Bl . 5597

6000 m
auf meine schöne Billa als erste.
Hypothek ges. Off . u. Kw. 776
an die Exped. d. Bl . 5691

5768
m. diskret, auf

»MK i^ ln Schuldschein,
bequ. Rückz.,

dircttvKapit.
beschafft nachweislich

A . Blüher , Dotzheimcrstr. 32^p.
Z . spr. v. 2—8Nhr u.Sount . vorm.

V6rscliiedene3.
Schöne fette Hafermastgänse,

prima Ware , st Pfd . 48—50 ^
versend , tägl . frisch geg. Nachn.
Bes . D . Ruddies , Schillel-
wethen b. Gr . Friedrichsdorf
(Ostpreußen ). 15253-

Anl . u . Untcrh . von Gätten
übern . Gärtn . Schirrmaan,
Frankf .-Str . 41a . 5756
^ Priiltä Vollmilch 1
aus dem goldnen Grund , per
Ltter 20 I , täglich frei mp;
HauS . H. Werner , Mol"
Produkte , Blücherlttatz 4.



Nr . 279.

Für eine in ganz Deutsch¬
land eingeführte , gefefetzlich

Ite Cognac -Marke ist

Alleinverkauf
für Wiesbaden zu vergeben und
roerben Reflektanten (Delikatcß-
und Kolonialwaren-Gcschäfte
gebeten, Offerten unt . Ly . 78t
an die Exped . d. Bl . gelangen
zu lassen. - 15496

XUnionXi

Freitag Wiesbadener General -Anzeiger. 27. November

Kein Angriff
sondern eine Abwehr der unlauteren Machenschaften gegen den coffemfreiett » Kaffee Hag"
ist die bekannte Broschüre „ Kathreiners Entlarvung . " Die betr . Firma sucht jetzt durch chre
Reisenden und durch ihre Inserate diese Tatsache zu verdrehen und sich als den „ unschuldig
Angegriffenen " hinzustellen , während sie der Angreifer ist , der aus sicherem Hmterhalt
unter möglichster Schonung des eigenen Namens fortgesetzt gegen den „ Kaffee Hag mtngrert
hat . Die erwähnte Broschüre hatte u . a . den Zweck , diese versteckten Angriffe gegen den
coffemfreierr „Kaffee Haq " an das Licht der Oeffentlichkeit zu ziehen und zu beweisen, daß

alle bisher erschicr»men Verdächtigungen gegen den „Kaffee Hag — ohne
Ansnahme — nichts anderes waren , als bezahlte Reklamearbeiten.

Seite 10.

■

Briketts
in plombierten Säcken.

üu -xros -Vertrieb.

Waldemar Hinze,
19 p. Jahnstratze 19 P

Beste Bezugsquelle für
Wiederverkänfer , Groß -Ab-
nehmer, Bäcker eie. 15461

8 68

l* v Wiesbadener Fleisch Halle!!
Keine Ausnahmetaae,

sondern nur so lange der Vorrat
reicht, verk. ich das Pfund prima
Rindfleisch 45 Pf ., zum Braten
43 Pf ., Hüfte , Lenden, Rostbraten
45 Pf ., Hackst. 60 Pf ., ferner alle

Stücke Hammelfleisch 36 Pf .,
prima Kalbfleisch alle St . 7S Pf.

3 nur Hermannstr . 3
Anton Siefer . 15496

wirkt ein zartes , reineS Geficht,
rosiges , jugendftisch . Aussehen,
weiße, sammctweiche Haut und

blendend schöner Teint.
Alles dies erzeugt die allein echte

von Bergmann & Co .»
Nadedeul , ä St . 50 Pf bei:

Otto Lilie ; A. Cratz ; W.
Machenheimer ; C. Portzehl ; C.
W. Poths Nachf. ; Ernst Kocks;
Robert Sanier ; H. Roos Nachf. ;
Chr. Tauber ; Hugo Alter;
Jakob Minor ; O . F . Altftätter
Wwe., Pafr . Hof-Apotheke. Fritz
Bernstein . 14974

Uhren
repariert fachmännisch gut un¬
billig 14975

Fr . Sselbach , Uhrmacher,
32 Kirchgaste 32.

Sie wichsen ihn
noch einntal so gut

Ihre « Fußboden»

.ÄlM « .
Eigene Fabrikation.

Cecrine  und alle anderen
Parkettputzmittel . 15075

Luxemburg Progerie
Kais. Frdr .-Rmg 52 . Telefon 786.

£rkela |
Schnee weiss*

r
Ica

gibt 15393
Blendend weihe Wdlche

Ohne Arbeit
— Ohne Bleiche f —
Garantiert unschädlich.

Gustav Erkel,
C. W. Potlis Nachf .,

Seifenfabrik , Langgaesel9.

13 Frievria,strafte 14 «tz
Wasch - n . Feinbüglerei
chnell und billig . 5687

MVogelliebhaber^
Dompfaffen , graue und rote,
Hänflinge , sogenannte graue
Edelsäng ., Zeisige , Distelfinken,
Rotkehlchen, Amseln, Wellen-
sittige, Kanarienvögel , Dorn-
u. Heckengrasmücken , Buch- u.
Grünfinken , Feld - und Heide¬
lerchen in großer Auswahl bill..

Johanna Reith,
15197 Eleonorenstraße 10.

für 3—40Öb Kubikm . Boden,
teils Lehm . Näheres unter An¬
gabe des Ortes und Preises u.
Jz . 751 a . d. Exp , d. Bl . 5517

Anzttndeholz
sein gespalten , p. Zentn . Mk. 2.20,

Brennholz
p. Ztr . Mk . 1.30, liefert frei Haus
Frz . Fischer , Schreinerei,

Hallgarterstr . 3 . 15298
N8 .(Wiederverkäufer erh . Rabatt .)

Telef .-Bestell . Nr . 745.

Wr ileisdi-AblitiloD
Schweinefleisch j. koch. 70 Pf.
Schweinefleisch z. br. 80 Pf.
Koteletten 90 Pf.
Kalbfleisch 70 und 73 Pf.

IS chelenenstk . 18 . 5791

Straußsedern -Mmmfaktur

Blanck,
Friedrichstratze 29,

? . Stock. 14562
gegenüb. dem Hl. Geist -Hospiz.

Saison -Räumung»-
Verkauf

in
Filzhfiten . Flügel,

Fantasieffedern
etc . etc,

zu ganz bedeutend «k-
mätzigteu Preisen.

Herren -Zugsttefel
Mk . 4.75 , 7.— bis 10,- .

Herren -Schnürstiefel
Mk . 5.50 , 7.— bis 12 .- .

Damen -Schnür - rmd
Knopfstiefel

Mk. 5.—, 6.—, 8 — bis 10.- .
Kinderschuhe und

Pantoffeln.

Mehrere hundert
Paar von Herr¬
schaften abgelegte
gut erh. Damen - n.
Herren Stiefel von
Mk. 2 .30 bis 4 .30.
Mehrere Dntzend im
Schaufenster aus¬
gestellt.

grbeiterschuhe
Mk.6.—,7 .— (8.50,22cmhoch)

Schuhreparatur
Damen -Sohl . u . Fleck 2—2.20
Herren - „ „ 2.80- 3.

Mk . 12.— , 15.— bis 25.- ,

Hofen 14976
1.30, 1.80 , 2.50, 3.— b. 8.—.

Pius Schneider,
Michelsberg 26,

gegenüber der Synagoge.

■werden sehr elegant aussehen,
wenn Sie die vorzügl. Favorit¬
schnitte benützen .Leicht im Ge¬
brauch , sehr modern u. preisw.
Anleitung duroh das grosseFavorit-
Moden-Album (nur 70 Pf. fr .) und
das Jugend -Mod«n-Album (60 Pf.
fr .) von der Verkaufsstelle d Firma
oder wo nicht am Platz , direkt von
der Internationalen Schnittmanu¬

faktur , Dresden -N. 8. -
Ch. Hemmer , Langg
11337

Kind wird als eigen ange¬
nommen geg- Vergütung , ross

Westendstr . 82, Hth . 2. St.

fijgäê sVitedaverfalirenis

Ueberall erhältlich.

WeilmadifcEinftäule!
Die Weihnachtszeit muß jedem Geschäft die goldene Ernte bringe»,

den Ausfall des ganzen Jahres ersetzen. Um dies zu erreichen, ist es
jedoch nötig , die Reklametrommel ordentlich wirken zu lassen und dieses

, geschieht einzig und allein durch geschickt abgefaßte Anzeigen in gut ge¬
wählten Zeitungen.

Der Wiesbadener General - Anzeiger , welcher in den besseren un-
besten Kreisen als Amtsblatt vorwiegend von Beamten , Rrris ' Vs , dem
Mittelstände und besseren Arbeiterkreisen abonniert ist, hat W& kanf,

/ kräftigste Publikum als Leser und deshalb erzielen Anzeigen im Wies-
^ badener General - Anzeiger stets durchschlagenden Erfolg.

Der Wiesbadener General - Anzeiger wird von der auf dem Ge-
, biete der Reklame erfahrenen Geschäftswelt als erstklassiges Insertion ?-

organ anerkannt und ausgiebig benützt.

Um gute«, effektvolles Arrangement der Weihnachts - Anzeigen bewirken zu k« me»,
empfiehlt es sich, schon jetzt diese Anzeigen in Satz zu geben, während dir -Grs chcstwusÄuch»
spater nach Bedarf beordert « erden können.

BSP Unsere Vertreter stehen mit ausführlichen Kostenanschlägen auf telchouffchen
Anruf (Nr . 199 oder 819), auch Bestellung durch Karte , jederzeit zm Verfügung . " SN)

Wiesbadener General-Anzeiger

-

S ' bt schön;
den sten

Hoch - gÜ*“« milteiJ glanz.
Allein. Fabrik. :

Kill Sili iil -11.leipiio.
14961
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i Aufklärung!
Alle bisher verbreiteten Meinungen, dass das photographische Atelier

Knrtz nicht mehr im eigenen Besitz ist, beruhen auf Unkenntnis.
j) a8  Atelier befindet sieh seit April 1907 in meinen Händen.

Friedrich Knrtz , Hofphotograph;

§ Wethnachfsauffräge  IleM jefit ertötenHffitn!
0 Aufnahmezelt 10—3 (Ihr. "U2- 15487
jSS Eigenes grosses Lager in fertigen Spezial -Photographie -Bahmen jeder Grösse.
ä  Atelier für moderne Portrilt -Photographie.

Spezialität : Kinderbilder . Grosse bis lebensgrosse Porträts.

ISÄill 4 W . Knrtz , hh.Friedr. Kurte
Konkurrenz-Qualität. Wiesbaden Hofphotograph Friedricbstr.
eeeee ©eoeeeee qqqqqqq  eeeeeoog

S ©el bleibt S ©©1
Keinen alten Vorrat ! Prima frische Ware ! 5790

Jedes Psd . Rindfleisch zum kochen nur 42 Pfg.

XUniohXjXUnionX
Kalbfleisch per Pfd.

braten 44
79

0

0

Wiesbadener Msch-Uonsum. 23 MIß.23.
Hasen 250 Stück. 250 Stück Hafen

Treibjagd.
SPOT Borkstrafte Nr . 11.

MM von Karl Petri.
In nnb ausländisches Wild nnd Geflügel
fortwährend frisch zn haben zu billigsten

Tagespreisen . 15256
Bestellungen per Postkarte werden promt besorgt.

Massen - Fleisch -Verkauf!
Jedes Psd . Rindfleisch z. kochen 46 Pf ., alle Bratcnstücke 30 Pf .,
Hüfte , Lenden, Roastbratcn 36 Pf , Rindsmürstchcn als Spcz . 66 Pf .,

Hammelfleisch alle Stücke nur Pfd . 54 Pf .,
Kalbfleisch alle Stücke Pfd . «6 Pfg,

Schweinefleisch 8 « , 83 Pf ., Kotelette 66 Pf.
Volles Gewicht . 5787 Reelle Bedienung.

Ltraub , Walramstraßk 18 , oberhalb Wellritzstraße.

Brikets
in Säcken mit garantiertem Inhalt von 50 kg un<i *"

verschlossen liefert nUP

Ludw. Jung
Bismarckring 30 . Telephon 959*
15490 preis Mk. 1.15 per Zentner.

Jeden Sack ohne Plombe weise ffl an
energisch zurück.



srr 27S Freitag Wiesbadener General -Anzerger. n. ^tODcmocr «ilU I 7.

SINGER Co.
Nähmaschinen Akt . - Ges.
Wiesbaden . Neugasse 26.
Eigene Reparatur -Werkstätte.

230000i
,160000 5
»“140000
»120000
za  gewinnen in der

Wormser Dombau-
Geldlotterie.

Siebung am 7. De * . |
Lose L 3 Mark,

usw Porto u Liste 30 Pf.
;ra, noch zu haben bei:

Bahnhof,
ii, ftrage 4,
Kirdtgafie 31. 1
VOellrigltr. 5. 1

in preiswerten, reinwollenen|
Qualitäten, modernen Far
ben, eleganter Appretur,
Muster kostenfrei, liefert
Hermann Bewier,
Sommerfeld , (Bcz. I

ÜLmr-̂ MMW Wiesbaden.
Sonntag . de« SS. November, nachm. 4 Uhr. findet in

Schauturnen

Susanne TJ !r *ich
Josef G -rolL

Verlobte

Wiesbaden , November 1903. 5766

ftntt <TOir laden eine geehrte Bürgerschaft Wiesbadens zu dieser Wohltätigkeits-Verattslaltung ein und
bitten, ûns in dttstm Unternehmet̂ zu uitterstntzem damit wir in der Lage find, eme recht erhebliche
Summe an die Hinterbliebenender verunglückenBergleute uberwetsen zu können.

Der Borstand des Männer-Turnvereins:
Kr. Kaltwafser. ! P . Schäfer. Ober-Postassistent, '

Stadtverordneter , 1. Vorsitzender. | 1. Schriftführer.
Der Ehrenausschutz:

C. Anding. Beisitzer.

Dr. Alberti, Justizrat uitd Stadtverordneter.
Llrntz Will,.. Stadtrat., „ .
Bartling E.» Kommerzienratu. Landtagsabgeorvn.
Banmbach Otto, Stadtverordneter.
Beckel Angust, Stadtverordneter.
Becker Emil , Stadtverordneter.
Dr. Bergmann Fritz» Stadtverordneter.
Bickel» Stadtrat.
Blume , Stadtrat.
Borgmau »» Assessor.
Breuer, Geh. Rcg.-Rat.
Büdingen W.. Rentner und Stadtverordneter.
Burandt , Konsula. D. uitd Stadtverordneter.
Buschmann, Postsckretär und Stadwcrordncicr.
CastendyckG., Oberstz. D.
Dr. Phil. Cavet, Kgl. Garten-Inspektor,
von Couta, Oberst uitd Regiments-Kommandeur.
Dr. Cuntz F.» Sanitätsrat.
Drach Karl, Brauerei-Direktor.
Dr. Dreher L.
Ebmcyer, Kurdirektor,
v. Eck, Justizrat.
Fink Jos .» Stadtverordneter.
Fischer-Dick Jos .» Kgl. Baurat.
Flindt W., Kanzleiratu. Stadtverordneter-
Dr. Fres -nius H.. Geh Reg.-Rat u. Professor.
Dr. Friedländer R.. Stadtverordneter.§ rösch,Telegraphen-Direktor.ath Karl, Stadwerordncter.
Hartmann H., Stadtverordneter.
Hees Emil , Stadtrat.
Hetz, Bürgermeister.
Hetz Simon » Stadtverordneter,
v. Heimburg, Kammerherru. Kgl. Landrat.
Heintzmann, Justizrat.
Dr. Heymann Carl, Gch. Sanitatsrat.
Hildner Fritz, Stadtverorditetcr.
Horz Otto, Stadtverordneter.

Karteuverkauf bei unseren Mitgliedern:

v. Jbell, Oberbürgermeister.
Kalle Fritz, Geh. Reg.-Rat u. Prosts, or.
Kimmcl W.. Stadtrat.
Klürner, Stadtverordneter. f
Klein C , Oberlandmesser.
Körner, Beigeordneter.
Kraft W., Landwirtu. Stadtverordneter,
von Meister, Regierungs-Pr sidetrt.
Nenendorf Wilh.. Stadtverordneter,
v. Oidtman, Oberstleutnanta. D. u.

Stadtältcster
Dr. Pagenstecher Arnold, Stadtverordnetcn-

Vorstcher.
Reichweiu H.. Architektu. Stadtverordneter.
Ries Ph.. Rentner.
Sattler L.» Stadtverordneter,
v. Schenck, Polizei-Präsident.
Schlink Gg., Baumeister Leutnantd. R.
Schmuck Emannel , KLcisvertrcter des

IX deutschn Turnkreises
Schneider H.. Stadtverordneter, Präsident

der Handwerkskammer.
Dr. für. Schol, , Stadtkämmerer.
Schröder A.» Stadtverordneter.
Schupp Gustav, Stadtverordneter.
Schwank A., Stadtverordneter
Sievert Fritz» Justizratu. Stadtverordneter.
Spamcr, Professor.
Spitz, Stadtrat.
Travers» Beigeordneter.
Borwerk O.» Amtmannu. Leutnant der

Kavallerie a. D.
Weidmann, Stadltat.
Winter Ernst, Kgl. Bauratu- Stadtrat.
Wolff HÄ., Gauvertrcter des Turngaues

Wiesbaden u. Stadtverordneter.
Zapf, Postdirektor.

;olt, Postdirektor.
Fritz Engel, Zigarrenhandlung^ Kirchgasse^

Wöllütr-ilmttjerrin.
Wir setzen hiermit unsere

Mitglieder von dem Ableben
unseres langjährigen Mitgliedes

Herrn JPh . Heiland
geziemend in Kenntnis mit

der Bitte um zahlreiche Beteiligung an der Beerdigung
am Freitag, nachm. 3'/, Uhr, von der Leichenhalle des Süd-
Friedhofes aus . fl 5287, Der Vorstand.

msm

Crauerbriefe
innerhalb kQrzester krllt

Crauerkarfen
Danksagungskarten

liefert die

Budidruckerel des
Wiesbadener General*Anzeigers

Konrad beybo d, Mamiilusitrahe 8.

Karteuverkauf bei unseren Mitgliedern: Fritz Engel, Zigarr-nhanÜlu,tg Kirchgasse7, W ^ fift MBTIMjCil
Sch. Rumpf. Zigarrenhandlung, Wellritzstraße, Ernst Kuh lmann . Zrgarrenhandlung, Wtlhclmstr. 28, M 9 f | ü | i B BJftliE . Ü
Dal. Kuhn. Friseur, Langgasse4, I . Kopp, Friseur, Taunusstraße-3. . H

tv»... r i.- .̂ mir-4- j, 3 Saalplah ä 2 Mk., ©ßlcncplflfeä 1 Ml . 102o/ Ict N£1ir«tnff vnn orÄKsfer Reinheit.

an
Zwangroersteigernng.
Am 26. Januar 1909 , vormittags S 'st Uhr wird c

strichtsstclle, Zimmer Nr. 60 hier das in Wiesbaden belcgene, der
ihestau des Regierungsbaumeisters Franz Woas daselbst gehörige
>aus ruudstück, Leberberg IS, Wohnhaus mit Hofraum etc.
Dangswcise versteigert. 1c>3cd

Wiesbaden , den 24. November 1908.

Königliches Amtsgericht Abtl . 18.

Bekanntmachung.
Eamstag, den 28 . November d. Js .» mittags IS Uhr,
«iw » ich in dem Versteigerungslokale Helencnitratze 24

. ' ' gegen Barzahlung.
Nass. Landcsbank.

Kreibank. Samstag , morg. 8 Uhr, min lerw . » loinob
1 Ochsen (50 Pf .), 2 Rindern (50 Pf .). Fleischhändlern,

Kchgern, Wurstbereitern ist der Erwerb von Freibanksteischvcrb.,
Utw . u. Kostgcb. n. m. Genehmigwlg der Polizeibehörde gestattet.

Städt. Schlachthof-Berwaltung.

3n Qualitätu. preis bleibe allen voran!
^ Kalbskeule Pfd. 70 Pf., Nierenbrate«. Brust u. Ragout

65 Ps gar . juugcs zartes Rindfleisch Pfd . 50 Pf., Ochscn-'“• »o Pf-, gar . juugcs zartcS Rindfleisü , Pfd . r>0 Ps., L,a,zcn-
Pfd. 66 Pf ., Schweinc -Kammstück Pfd 90 Pf , pr . ger.

'Mm. Pretzkops Pfd. 7" Pf., pr. ger. Hausm . Fleischwnrst
>id. 7a Pf., px, xxtra Leberwurst Pfd. 70 Pf., pr. Hausm.
eberwurft Pfd. 50 Pf., pr. Mettwurst zum schmieren Pfd. 70 Pf.

empfiehlt uitd versendet 5786
Metzgerei Hirsch , Zietenring. Telephon 3175.

Aufruf
an alle ehern. 87er.

,% ienigeu Regimentskameraden, welche bei dem 1. Nass. Jnf .-
W. Nr. 87 aktiv gedient haben und sich an der Jahrhundertseler
5 u. 16. März 1909 zu Mainz beteiligen wollen, werden auf
'«««tag, den 29 . November a. c.»nachmittags 1 Uhr»zu cmer

Versammlung
' Saal zur „Germania", Helenenstr. Nr. 15, höfl. eingcladcn.

Tagesordnung:
! skÄ̂ igabe des vom Regiment aufgcstcütcn Festprogramms.

Meiden in die daselbst aufgelegten Listen unter Vorlegung des
^cilltarpasseS.

| recht zahlreiche Beteiligung wird gebeten.
2m Namen der Inaktiven und Sanitäts -Offiziere des

Regiments zu Wiesbaden.
Gyn ; v . Rekowskl , Generalmajor z. D.
des Vorstandes der Vereinigung chcm. 87er Wiesbaden.

Ph . chnpp , Vorsitzender.

Sä

HkMnr Inner-GmiHm
— -  JE . V . ■■■— —

Sonntag . 29 . Xovember , vorm - Il ‘|* Uhr,
Saalbau „W a r t b u r g1“, Schwalbacherstr  35:

öffentliche Generalprobe
für das am  30 . November stattfindende

= = === I. Yereinskonzert. "
Solisten : Frl. Klly Wey (Klavier) aus Köln, Herr
Adolf Müller (Bariton) aus Frankfurt a. M., unter
Leitung des Herrn Kgl . Kapellmeisters Prof . 4' ranz

Mannstacdt.
Der Erlös ist für die Hinterbliebenen der bei Hamm

verunglückten Bergleute bestimmt.
Reservierter Platz M. 2 , nicht reservierter Platz 50 Pf.

Eintrittskarten
in den Musikalienhandig . von Franz Scbellenberg , Kirch-
gasse, Ernst Schellenberg , Gr. Burgstr ., A. Wolff. Wilhelm:
strasse, A. Stoppler ,Adolfstr . 7, A. L. Ernst , Ecke Nero*
strasse, sowie im Geschäftszimmer der Wartburg erhältlich.
— Mitglieder- und Gastkarten haben keine Gültigkeit —
15453 Der Vorstand

«t

wierbad. Mimer-Gesangverein.
E. V.

Montag , den 30 . November,
abends 8 .30Uhr , im Saalbau , Wartburg“,
Schwalbacherstrasse 35:

I. Vereinskonzert,
wozu wir die geehrten Mitglieder u. Inhaber
von Gastkarten ergebenst einladen. — Der
Eintritt kann nur gegen Vorzeigen der Ein¬
trittskarten erfolgen. 15453

Der Vorstand.

UM» Lehrer-Geinpein.
Samstag , den 28 . Novbr ., abends 8 Uhr , im

grossen Saale des Kasinos (Friedrichstr .)I. Konzert
unter Mitwirkung von Frl. Adele Krämer , Kgl. Opern¬
sängern von hier und des Herrn Gustav Havemann,

Grossh. Hess. Hofkonzertmeister aus Darmstadt.

Leitung : Herr Heinr . Spangenberg , Kgl. Musikdirektor.
Auf das Konzert folgt ein Ball.

Die verehrl , Mitglieder u . Inhaber von Jahreskarten ladet ein
15438  Der Vorstand.

* ttt Treibjagd Wttt
Bülowstratze 9 Wild-Magazin Bülowstrotze 9.

Schwere Hasen 4 M.. schwere Hasenbraten 3 M., schwere Hasen-
rückcn von 1.50—1.80 M , schwere Haseitkcule von 1.20—1.50 M.

Stets Hasenpfeffer. Rehkeulen von 5—6 M.
Bestellungenper Postkarte werden prompt besorgt. 15497

ist ein Nährstoff von grösster Reinheit,
der sich als zuverlässiges Kräftigungs¬
mittel seit einem Jahrzehnt bewährt hat

Sanatogen zeigt eine Doppelwirkung als wertvolles
Kräftigungsmittel und als besondere Nahrung
des Nervengewebes . Dies begründet seine
Unentbehrlichkeit für die grosse Zahl derer,
die in ihrer Gesundheit geschwächt sind
(Blutarme , Nervöse u. a.), und zur Er¬
nährung Leidender während und nach er¬
schöpfenden Krankheiten (bei Neurasthenie^
Tuberkulose , nach Operationen u. a. m.).

Oie geradezu beispiellosen Erfolge werden eriäutert
und nachgewiesen in mehr als 120 wissen¬
schaftlichen Veröffentlichungen und aner¬
kannt in 8000 ärztlichen Zuschriften.

Sanatogen Ist erhältlich in Apotheken und Drogerien.
■- Bauer & Cie, Berlin SW. 48. -

Junges
Pferdefleisch

(allerbeste Qualität)
empfiehlt 5795

M. DresteH. Hup Her!
17. Hellurnndstratze 17

Telephon 2612.

Israelitische Kultus-
Gemeinde.

Synagoge : Michelsberg.
Gottesdienst in d. Hauptsynagoge.trettag abends4.30 Uhr.iabbath morgen? 9 Uhr.

„ „ Predigt 9.45 Uhr.
„ nachmittags 3 Uhr.
" abends 5.25 'Uhr.

Gottesdienst im Gcmeindesaal:
Wochentage morgens 7.15 Uhr.
Wochentage nachm. 4.15 Uhr.

Alt-Jsraelittsche Kultur.
Gemeinde.

Synagoge : Friedrichstratze 25,
Freitag abends 4,15 Uhr.
Sabbath morgens 8.15 Uhr.

„ Jugendgottrs-
dicnst 3.15 Uhr.

„ nachmittags 3.00 Uhr.
„ abends 5.20 Uhr.

Wochentage morgens 7.15 Uhr
Wochentage abends 4.00 Uhr-

Va'äiulei'iiiigeii im Familienstand
der Stadt Wiesbaden.

Srborrn:
Am 7. No», dem Tünchergehilfen

Frtedr. Schweisguth e. S . Raimund
Jakob.

Am 19. Nov . dem Metzger Gnst.
Horn e. T . Emma Elise.

Am 22. Nov . dem Kaufmann
August Würncr e. S . Fritz Erhard.

Bcreheliiht:
Kaufmann Hugo Singer hier mit , Portier Leon Berclaz hier

Frieda Judith hier . I KaroUne Dornhcimer hier.
Gestorben:

Am 28 . Nov. dem Schreiner Eg.
Dotterer e. T. Käthe Luise.

Am 21. Nov. dem Taglöhner
Ferdinand Günther e. X. Karoline
Elisabeth.

mit

27. Nov. General a. D. Henrh
Meidii , 76 I.

25. Nov. Rentner Joh . Weigand,
59 Jahre.

25. Nod. Marie Luise Falck, ohne
Berns, 36 I.

26. Nov HanS Jürgen , Sohn des
Landmessers Willy Goerz , 1 I.

26. Nov. Karoline Katharine
Josefino geb. Bachert. Witwe des
Steinhaners Georg Philipp Heinr.
Knauer, 61 I.

26. Nov . Juliane geb. Fries , Ehe¬
frau der Maurer! Pikier Bester,
53 Jahr «. j

* »(•
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usnigl.Schauspiele.
Freitag , den 27 . November

263. Vorstellung.
13. Vorstellung. Abonnement C.
Boxstellung zu kleinen Preisen.

Esther.
ff Dramatisches Fragment in

2 Akten von Grillparzer.
ZU Szene gesetzt von Herrn

Oberregisseur Köchy.
Personen:

Der König Herr Leffler
Haman , , Herr Kober
gare § «:1: Frl . Santen.
Theres : j"j Herr gollin
Bightan Herr Schwab
Ariden Herr Striebeck
Erster Rat Herr Engelmann
gweiter Rat Herr Berg
Erster Höfling Herr Rehkopf
gweiter Höfling HerrAndriano
Dritter Höfling Herr Spietz
Hauptmann Herr Malcher
^Nardochai Herr Tauber
Esther Frl . Ressel.
Bewaffnete , Frauen , Knaben
In und bei Susa . Fünftes
Jahrhundert v. Christi Geburt.

Spielleitung:
Herr Oberregisseur Köchy.

■ Dekorative Einrichtung:
/ Herr Hofrat Schick.
V kostümliche Einrichtung:
, Herr Maler Geher.

Demetrius.
Dramatisches Fragment in

2 Akten von Schiller.
In Szene gesetzt von Herrn

Oberregisseur Köchy.
Personen:

Demetrius Herr Weinig
Sigismund , König von

Polen , Herr Tauber,
Der Krongrotzkanzler

Herr Mayer
Der Krongroßmarschall

Herr Armbrecht
Der Erzbischof von Gnesen,

Primas , Herr Kober
Der Bischof von Lem¬

berg Herr Schmidt
Fürst Leo Sapieha

Herr Leffler
MeiSzek, Fürst von San-

domir Herr Striebeck
Marina , feine Tochter,

Fr . Reise!
Odowalski. polnischer Land-

bote Hetmann des polnr-
t schon Aufgebots

Herr Malcher
Korella Herr Engelmann
Opalinsky Herr Rehkopf
Bielskh, Herr Andriano

(Kosakenhetinänner)
Türhüter im polnischen

Reichstag Herr Schuh
Bischöfe, Palatine , Kaplane,
Landboten , Pagen . Wachen.

Marfa Witwe des garen
Iwan Frl . Eichelsheim

Olga , ihre Vertraute,
Frau Doppelbauer

Xenia Frl . Schwartz
Helena Fr . Hetzlohl

(Klosterfrauen)
Die Pförtnerin des Klosters

Frl . Koller
Ein Fischerknabe Frl . Ghiberti
Hiob, Patriarch von Mos¬

kau Herr gollin
Fischer, Klosterfrauen, Kavlane.
Der erste Akt spielt im Saale

des Reichstags zu Krakau.
Der zweite Akt in dem Hof
eines griechischen Klosters am

See Belosero. geit : 1605.
Spielleitung:

Herr Obcrregisscur Köchy.
Dekorative Einrrchtung:

Herr Hofrat Schick.
Rach dem ersten Stück

15 Minuten Pause.
Abänderungen in der Rollen¬
besetzung bleiben für den Not¬

fall Vorbehalten.
Kleine Preise.

Anfang 7 Uhr. — Ende nach
9V, Uhr.

SamStag . de« 28 . November
261. Vorstellung.

'4 . Vorstellung. Abonnement A.
Siegfried.

In drei Akten, gweiter Tag
aus der Trilogie »Der Rmg
des Nibelungen " von Rrchard

Wagner.
Erhöhte Preise.

Anfang 6 %'a Uhr.

Residenz-Theater.
Direktion : Dr . Phil. H. Rauch.

Fernsprech-Anschluß 49.
Freitag , den 27 . November
Dutzendkarten u. Fünfzigerkarten
gültig gegen Nachzahlung auf Loge
u. I. Sperrsitz 1Mk , H. Sperrsitz

50 Ps ., Balkon 25 Pfg
Gastspiel Poldi Sangora
vom Schauspielhaus in Frank¬

furt a. M.
Neuheit ! Neuheit!

Die Liebe wacht.
(L ’ Amour veille .)

Lustlpiel in 4 Akten von © . A.
de Caillavet und Robert de

FlerZ.
Spielleitung : Dr . H. Rauch.

Personen:
Marquise von Juvignh

Sofie Schenk.
AndrH Graf Judigny , ihr

Reffe. Gustav Birkholz.

Lucienne von Marson-
taine , Else Noorman.

Carteret Reinh . Hager.
Jacqueline , besten Mchte, ^
Auguste Vernet , Historiker,

Rudolf Bartak.
Abbs Merlin Theo Dachauer.
Baronin von Sainte-

Hermine Clara Krause.
Solange Margot Brschosf.
Christiane Selma Wuttkc.

(ihre Töchter)
Ursule Vernier , Klavier-

lehrerin , Roscl vail Born.
Rosa, Wirtschafterin bei

Vernet, Minna Agte.
Gcrmain Curt Sarrzewski.
Der Chauffeur Willy Langer,

(in Diensten der Marquise)
Francois Karl Feistu' antel.
Louise Alice Harden.
Die Handlung spielt im 1. Akt
auf Schloß Juvignh b. Tieppc,
in den 3 übrigen Akten in

Paris.
* * * Jacqueline

Poldi Sangora vom Schau-
spielh. in Frankfurt et. M.
als Gast.

Nach dem 1. und 2.  Akte finden
größere Pausen statt.

Kassenöffnung 6.30 Uhr.
Anfang 7 Uhr.

Ende gegen 10 Uhr.

Samstag , den 28 . und
Sonntag , den 29 . November
Dutzendkarten gültig.

Fünfzigerkarten gültig.
Abends 7 Uhr

Erstaufführnng!
Das Bischen Ruhm.

Komödie in 3 Akten von Heinz
Gordon.

Spielleitung : Ernst Bertram.

Volks-Eĥater.
Kaisersaal . — Direktion Hans

Wilhelmy.
Freitag , den 27 . November

gnm ersten Male:
Die Waise aus Lowood.

Schauspiel in 2 Abteilungen
(4 Aufzügen ) mit freier Be¬
nutzung eines Romans der
Currer Bell von Charlotte

Birch-Pfeiffer.
Spielleiter : Arth. Schöndorff.

1. Abteilung : „Jane"
(1. Aufzug).
Personen:

Mistreß Sarah Rced, eine
reiche Witwe Lina Töldte
John , ihr Sohn Melly Lcnard
Kapitän Henry Wytfield, ihr

Bruder Emil Römer
Dr. Blackhorst, Vorsteher einer

Waisenstiftung
Conrad Loehmke

Jane Ehre (16 Jahre alt ) eine
Waise Helene Leidenius

Bessy, Bonne im Hause der
Mistreß Reed Kuni Clement

Die Handlung spielt auf
Gatteshead , dem Gute der

Mi streß Reed.
2.  Abteilung : „Rochester"

(3 Aufzüge).
Personen:

Lord Rowland Rochester
Heinrich Necb

Francis Steenworth , Baronet
Alfred Heinrichs

Mistreß Reed Lina Töldte
Lady Georgine Clärens,

Witwe Clotilde Gutten
Kapuan Henry Wbvtfield

Emil Römer
Mistreß Judith Harleigh,

Rochesters Verwandte
Marg . Hamm

Jane Ehre Helene Leidenius
Adele, ein Kind in Hause

Rochester kl. Friede!
Sam , Diener im Hause

Rochester Ludwig Joost
Patrik , Reitknecht im Hause

Rochester Arthur Rhode.
Die Handlung spielt 8 Jahre
na<+ der ersten Abteilung auf
Tornpeld -Hall, einem Gute
Rochesters. Zeit : Gegenwart.
Kasscnöffn. 7.30 Uhr. — Anfang

8.15 Uhr. Ende nach 10 Uhr.
Samstag , de» 28. Novbr.,

nachm. 4 Uhr bei kl. Preisen :.
Kinder -Borstellungc

Neuheit'. Neuheit!
„Die Königsrinder ".

Original -Märchen in 5 Aufzügen.

Abends 8.15 Uhr.
Volkstümliche Vorstellung bei

kleinen Preisen : .
„Der Glockengußzu Breslau".

Walhalla-Theater.
Direktion: H. Norbert.

Freitag , de« 27 . November
und folgende Tage:

Zum 6. Male.
Di - Förster -Christl.

Operette in drei Akten von
Bernhard Buchbinder.

Musik von Georg Jarno.
Größter Erfolg der Saison.
In Wien 300 Aufführungen.
Mit vollständig neuer Ausstat¬

tung an Dekoration und
Kostümen.

Leiter der Vorstellung:
Direktor H. Norbert.

Dirigent:
Kapellmeister Seydel Stöger.

Personen:
Kaiser Joses ff . Eduard Rosen
Graf Kolonitzky. General¬

adjutant Fried , v. Abu,

Graf Gottfried v. Loeben,
Oberhofmeister Franz Felix

Graf Stephan v. Reutern,
Kammerherr Max Brandt

Baronesse Agathe von Othe-
graven, Hofdame

Bianka Reinhard
Graf Sternfeld , Hauptmann

Ludwig Nachbaur
Komtesse Josefine , seine

Schwester Lizzi Latour
Franz Füldessy, Gutsverwalter

beiSternfeld Alex Dittmann
Hans Lange, Förster

Carl v. Rcmay
Christine, seine Tochter

Marianne Hcrzka
Peter Walperl Kurt Klemich
Minka , Zigeunerin

Blauka Anday
Baronesse Kleinau

Cläre Troche
Baronesse Franken

Maria Haasc
Frau von Lieben Thila Sarta
Fräulein von Streben

Mizzi Rotzmann
Fräulein von Labay

Toni Toska
Komtesse Werben

Maria Siebert
Komtesse Lünau Lotti Wegener
Fräulein von Nette

Else Schlüter
Fräulein von Ramdorf

Rosa Günther
Fräulein von Palen

Emmy Filip
Frau von Lerch Wally Voels
Fräulein von Siegern

Hedwig Waldcck
Kavaliere und Hofherren, Hof¬
damen, Gardisten , Gendarmen.
Bürger und Bauern beiderlei
Geschlechts, Lakaien. Zigeuner-

inusikaiiten usiv.
Der 1. Akt spielt an der nnga-
rischen Grenze vor dem Forst¬
hause. — Der 2. Akt am Hofe
in Wien. — Der 8. Akt im
Forsthause . Das ganze im

Jahre 1764.
Textbücher sind an der Tages¬
kasse und bei den Billeteuren

zu haben.
Preise der Plätze wie gewöhn!.
Einlaß 7 '/« Uhr. Anfang 8 Uhr.
Die Kasse ist geöffnet morgens
von 11—1 und abends von

6 Uhr ab.

Ab 1. Dezember:
Gastsviel des Schlierseer

Bauerntheaters
(Direktor Xaver Terofal).

ru wie
Samstag , 28 . Nov,

Nachm. 4 Uhr
im Abonnement:

Militär -Konzert.
Kapelle des Nass. Feld -Art .»

Regte, No. 27 (Orauien ).
Leitung : Herr Kapellmeister

Henrich.
1. Kronprinz Albert-

Marsch 0 . Quente
2. Ouvertüre zur

Op. „Hie Puppe
von Nürnberg “ Adam

3. In der Wald¬
schmiede, Idyll Eilenberg

4. Fantasie aus der
Op. „Preciosa“

C. M. v. Weber
5. Walzer aus der

Optto. „NakirLs
Hochzeit “ ^ P. Lincke.

6. Grosses Ton-
gemälda über
die denkwürdige
Fahrt d. Grafen
Zeppelin am 4,
und 5. August
1908 Klaehre

7. Hochzeits¬
ständchen Klose

8. Tirol in Lied
u. Tanz , Diver¬
tissement Fetras.

Die Eingangstüren
des Saalos und der Gallerten
werden unr in
pausen geöffnet.

Abends 8.30 Uhr :
Grosser Ball.

Anzug : Gesellschaftstoilette
(Herren Frack od. dunkl . Rock.)

Tanz -Ordnung:
Herr Fritz Heidecker.

Tageskarten : 2 Mk. ; Vor¬
zugskarten für Abonnenten:
1 Mk., mit der Abonnements¬
karte vorzuzeigen.

Abonnementkarten berecht.
ab 7 30 Uhr nur zu den Lese:
sälen und dem Muschelsaale.
Einaang zu diesen Räumen
Türe rechts vom Hauptportale.

Stidt. Kurverwaltung.

Ter am Sonnabend , den 28 . November,
auf Vä9 Uhr, im Saale der„Wartburg ", Schwalbacher-
straße angesctzte li i

beginnt bereits um P8 Uhr.15501

bringt seine

Pnppen-Klinik
in empfehlende Erinnerung.

Jede Reparatur wird in meiner eigenen
Werkstätte faebgemäss. ausgeführt

ErsoBlBile oller Art werden seiir hillia beretei.

Hinkelhaus.
Anmeldungen zu dem diesjährige « TanzknrfuS für die

Orte Auringen, Medenbach, Igstadt , Kloppenheim, Wildsachscn und
Naurod werden nächsten Sonntag . 28 . November » abends
8 Uhr, im Daalba » Hinkelhans cntgegengenommcn.

5733 Jean Schmidt, l

Trinkt

(hell ) ,

Montag , de« 30 . November , abends 8 .14 Uhr , im
Saale des „Hotel Bogel " . Nheinstraße 27:

Deffentlicher theosophischer Vortrag
von Schriftsteller ^ » skonskl -Leipzig r

Christusu.dasGeschlechlsproblem
Eintritt 50 Pf . 5716 Res. Platz 1 Mk.

VDlIhommenster Ersatz fiir Pilsener Bier,
und bedeutend billiger!

Ansschankstätten und Niederlagen in allen
Teilen der Stadt und Umgebung . 1541U

Restaurant zum Löwenhof,
Dotzheimerstratze 98.

Empfehle gutes Mittageste « SO Pf .» sowie kalte und warm«
Speisen nach Auswahl zn jeder Tageszeit.

Ausschank von prima Schöfferhos-Bicr und sonstigen Getränken.
Schönes Vereinsstübchen frei. 15212
Es ladet freund!, ein Johann Kopp.

Restauration mr Bisliile, -z
Morgen Samstag : « rosse MLetaelsappe
wozu frcundlichst einladet
'15466 Fra « Christian Hertter Wwe.

Kicdrichcrstrch

Morgen Samstag : Gr . Schlachtfest
wozu frcundlichst einladet .Anton Brühl»I . V. I . H«»>

Burg Scharsenstein,

Wirtschaft zum Mer, W«,
Morgen Samstag-

Große Metzels.»PP^,
Es ladct sreundl. ein Karl Haus

» lii
Morgen Samstag gr . Schlacht¬
fest. Sonntag : Freikonzert,
^wozufrdl. einl.W . Schaust . 5789

mit prachtvollen Sratirzugaben.
Seit 30 Jahren unübertroffen bewährte Marke.

Preise : 60, 63, 65, 70, 75. 80, 85. 90, 95 Pfg.
das '/, Pfd .-Pakct.

- UcberaN käuflich.

Für hausstauen.
V * I ” Elektra-Kerzen müsten Sie
mw ] probiere » , heute Weltmarke. Die billigste.
M7 -Ä htste und hellste Kerze. Rinnen nicht, r.echenW M „;!<.< Besonders billig: beim Gutz leicht be-

schädigte per Dtzd. Mk. .8» , -80 . - .80.
1 »0 Man verlange überall Elektra-Kerzen v. F . Kuhn
Nürnberg . Hier : Droq . Sa »»itas . Mauritinsstr . 3.
Ehr. Tauber , Drog ., Krrchgaffe 48 . 14973

Gasthaus,Sur Stadt Siebrich""7'?"-°'
Morgen Samstag - _ -

i=_J Wletzelsuppe =f
jinoju sreundl. cinladct 5788 Georg ^

Stadt Weissenborf

ÜOlilcr ^ ^ ,fci
, Münchener.

Es ladet sreundlichst ein

nuim-nustoiiratil Plölier Hot. i«Tja
Morgen:GroherSchlachlsB
wozu erg. cinlad. Joh . Stnbenraüch -̂ ^ -̂

Thüringer Hof. vt
Morg « , S - mstag BletzeljNb ^
wozu ergebenst cinlad̂ 5770
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